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Gegen Hitler und Kompanie !
Die Parole zum i5 . März .

Bon heute in vier Wochen tritt das deutsche Volt an die
Urnen , mn einen Reichspräsidenten zu wählen .
Wenn am 13 . März einer der Kandidaten die absolute Mehr -
heit erreicht , das heißt , mehr Stimmen erhält als seine

Gegner zusammen , dann ist damit die Wahl abgeschlossen .
Hat keiner der Kandidaten die absolute Mehrheit , dann wird

am 16 . April noch einmal gewählt , und in diesem zweiten
Wahlgang genügt die relative Mehrheit , das heißt , gewählt
ist derjenige , der mit seiner Stunmenzahl an der Spitze aller
Bewerber steht .

Die Wahl des Reichspräsidenten ist eine Wahl von de -

sonderer Art ; sie unterscheidet sich von allen

P a r l a m e n t s w a h l e n in einem entscheidenden Punkt .
Bei den Parlamentswahlen erhält jede Partei für vier Jahre
ihre Vertretung in den gesetzgebenden Körperschaften ; so stark
wie die Partei am Wahltag mar , b l e i b t sie vier Jahre lang
im Parlament . Darum kann bei Parlamcntswahlen unter

dem geltenden Vcrhältniswahlrccht keine Partei auf den

Gedanken kommen , anderen Kandidaten als den eigenen auch

nur eine einzige Stimme zu geben . Auf jede Stimme kommt

es an .

Bei des Wahl des Reichspräsidenten jedoch wird nicht
eine Mehrzahl von Personen , sondern nur ein einziger
Mann gewählt . Er bleibt nach der Perfassung sieben Jahre
lang im Amte . Die Stimmen , die gegen ihn abgegeben
wurden , verlieren sofort jede Wirkung . In keiner politischen
Körperschaft finden sie ihren Niederschlag , die Zahlenoerhält -
nissö beider letzten Präsidentenwahl werden bald vergessen .
Der eine ' Mann aber , der gewählt worden ist , bleibt sieben
Jahre lang und regiert .

*

Diesen einfachen und unbestreitbaren Tatbestand muß

man sich vor Augen halten , um sich darüber klar zu werden ,

was die kommunistische Thälmann - Kandidatur
bedeutet . Daß es sich um eine bloße Zählkandidatur handelt ,

weiß das ZK. der KPD . ebensogut wie wir . Ein Mensch ,
der an die Möglichkeit eines Sieges Thälmanns glaubte .
würde von den Kommunisten selbst für verrückt erklärt

werden .

Vor sieben Jahren wurden im zweiten Wahlgang
36 338 337 gültige Stimmen abgegeben ; davon erhielt Thäl -
mann 1 931 131 oder 6,4 Proz . Sicherlich waren die letzten

Reichstagswahlen vom 14 . September 1936 für die Kom -

munisien viel günstiger ; damals brachten sie es aus 4 396 179

von 34 936 723 Stimmen oder 13 Proz . Aber auch diese

verbesserten Zahlen beweisen die Unmöglichkeit eines kom¬

munistischen Siegs . Obwohl es unter diesen Umständen keine

größere Dummheit geben kann als die , Thülmann zu wählen

und damit die eigene Stimme zu vernichten , kann die Ver -

zwciflung politisch ungeschulter Menschen vielleicht noch eine

weitere Erhöhung der kommunistischen Stimmen bewirken .

Das führt dann zu nichts anderem , als daß sich eine noch

größer - Zahl von Wählern bei der Entscheidung um

die Reichspräsidcn tschast ihres Rechtes auf

Mitentscheidung freiwillig begibt und sich

praktisch ausschaltet .
Man kann einwenden , für die KPD . als revolutionäre

Partei fei es wichtig , von Zeit zu Zeit bei Wahlen ihre Stärke

zu messen . Aber erstens weiß die KPD . auch ohne diese

Messung , daß ihr unter den heutigen Verhältnissen die Kraft

zu einem wirksamen revolutionären Vorstoß fehlt , und

zweitens werden zwei Monate später die Landtags -

wählen die ausgiebigste Gelegenheit zu einer Kraftprobe
bieten . Für die Zählkandidatur Thälmann fehlt jeder ver -

nünftige Grund .

Kann die Zählkandidatur Thälmann also überhaupt keine

politische Wirkung haben ? Oh nein , sie hat eine sehr be -

deiltende Wirkung : sie nimmt nämlich von den ernsten
Kandidaten dem weiter links Stehenden Stimmen weg und

fördert damit den Sieg des weiter rechts Stehenden .
Man stelle sich einmal vor , die KPD . würde nicht in der

Sozialdemokratie sondern im Faschismus ihren Hauptfeind
erblicken und sie würde auf eine aussichtslose Zählkandidatur
verzichten , dann wäre eine sozialdemokra tische Kan -

didatur sehr aussichtsvoll . Denn dann wären dem sozial -
demokratischen Kandidaten rund 13 Millionen proletarisch -
sozialistischer Stimmen sicher , und wenn dann noch ein Teil

der bürgerlichen Wähler sich gegen den faschistischen Kandi »

daten für ihn entschiede , wäre sein Sieg wahrscheinlich .
Indes fehlt solchen Erwägungen jede unmittelbare prak -

tische Bedeutung . Die KPD . kämpft nun einmal gegen die

Sozialdemokratie als den Hauptfeind , und selbst wenn sie
plötzlich von diesem Wahnsinn abließe und zu Verstand käme
— wofür nicht das geringste Anzeichen spricht — , würde sie
ihren verhetzten Anhang in s » kurzer Zeit nicht mehr voll -

zählig dazu bringen können , dem Sozialdemokraten ihre
Stimme zu geben .

Die Taktik der KPD . erleichtert den Kampf der Reaktion

und verschlechtert die Aussicht auf den Sieg eines Sozial -
demokraten .

Die Sozialdemokratie wird nicht den kommunistischen
Unsinn mit zwei multiplizieren : sie wird sich nicht ohne sorg -
fältige Prüfung der Risiken zu einer sozialdemokratischen
Kandidatur entschließsu . Für eine bloße Zählkandidatur ist
sie sich zu gut . Sie hält es auch nicht für „ revolutionäre

Klassenpolitik� , wenn das Proletariat einige Zählkandidaten
aufstellt und die Entscheidung darüber , wer wirklich Reichs -

Präsident werden soll , den bürgerlichen Parteien überläßt .
Das heißt , nicht eine Polltik . Klasse gegen Klasse " treiben .

Das heißt vielmehr , der geistigen Ueberlegenheit des Gegners
die eigene hilflose Dummheit entgegensetzen .

Die Sozialdemokratie kann also nicht ä la KPD . bloßes

Theater machen ; sie kann keinen Kandidaten aufftellen , ohne

wirklich um den Sieg zu kämpfen . Sie kann darum auch

nicht übersehen , daß die kommunistische Takti ? die Sieges -
aussichten eines sozialdenwkratischen Kandidaten auf schwerste
beeinträchtigt . Beeinträchtigung der sozialdemokratischen
Siegesaussichten bedeutet faktisch Förderung des

Faschismus . Die Sozialdemokratie aber muß im Jnter -

esse der Arbeiterklasse alles tun . um wenig st ens

dem Faschismus den Sieg zu entreißen . Mit

anderen Worten : sie muß auf einen eigenen Kandidaten

verzichten , wenn sie einen anderen sieht , durch dessen
Aufstellung ein Keil in die Reihen der Gegner getrieben und

eine Niederlage des reaktionärsten Teils der Bourgeoisie , der

Harzburger Front , herbeigeführt werden kann .

Das ist so einfach und klar , daß jeder polltrsch geschulte
Arbeiter es ohne weiteres versteht . In der Vorkriegszeit , als

wir noch Stichwahlen hatten , war es für uns selbswer -
ständlich , daß wir den Parteien der schlimmsten Reaktion , den

Konservativen und Freikonservatioen , Niederlagen bereiteten ,

wo wir konnten . Wir scheuten uns nicht , zu diesem Zweck
auch dem schwärzesten Zentrumsmann oder dem blaucsten
Nattonalliberalen unsere Stimme zu geben . Kein Mensch
wäre auf die lächerliche Idee gekommen , bei der Stichwahl —

aus Daffke , wie der Berliner sagt — einen Stimmzettel ab¬

zugeben , der den Namen eines dritten Kandidaten enthielt

und darum ungültig war .

Bei der Reichspräsidentenwahl werden die Stimmen für
dritte , vierte und fünfte Bewerber zwar gezählt , ihre Wir -

kung beschränkt sich aber darauf , bestenfalls im ersten Wahl -

gang eine endgültige Entscheidung zu verhindern . Beim

zweiten haben sie auch diese Wirkung nicht mehr ; sie sind

so gut wie ungültig . Man schreibt sie in einen Gefchichts -
kölender , und niemand kümmert sich weiter um sie . Aber

der gewählte Reichspräsident tritt sein Amt an und bleibt

sieben Jahre .

Zu verhindern , daß vom 13 . März oder vom 16 . April

dieses Jahres ab ein Faschist Deutschlands Oberhaupt wird .

ist das Ziel jeder vernünftigen Arbeiterpolitik . Die Sozial -
demokratle wird in nüchterner Uebcrlegung die Mittel

wählen , um einen Sieg des Faschisten zu

verhüten .

Memeldebatte im Völkerbundsrat .
Norwegischer Berichterstatter bestellt ,

Genf . 13 . Februar .
Ter Völkerbundsrat hat nach dreistündigen Ver -

handlnngcn den norwegischen Delegierten Colban

als ständigen Berichterstatter für die Memclfragc

beauftragt , unter Hinzuziehung weiterer Juristen in

kürzester Frist einen Bericht über die Frage , ob das

Vorgehen der litauische « Regierung eine Verletzung

der Mcinelkonvcntion darstellt , zu erstatten . Diese

Juristen will der Ratspräsident so bald ernennen .

daß der Bericht in drei bis vier Tagen vorgelegt

werden kann .

Rededuell Vülow - Zaunius .
Genf , 13 . Februar .

Ter Völkerbundsrat ist heute nachmittag zusammen -

getrete « , um gemäß dem Autrag der deutschen Regierung

zu den Vcrlctzungeu des Memelstatuts durch die kttauische

Regierung Stellung zu nehme « . Deutschland ist durch

den Staatssekretär von Bülow vertreten . Der litauische

Außenminister ZauniuS . der sich zuerst geweigert hatte .

zu den Verhandlungen zu erscheinen , nimmt in Bc -

gleitung des frühere « litauische » Gesandten in Berlin ,

Sidzikanskas » an der Sitzung teil . England , Italien und

Spanien sind nach der Abreise ihrer Außenminister durch

Lord Londonderry , Pilotti und Madriaga vertreten .

Den Vorsitz fuhrt Paul Voncour - Frankreich . Der Rats »

Präsident läßt zunächst die deutsche Beschwerde vom

8 . Februar verlesen und erteilt hierauf dem deutschen

Vertreter das Wort .

Staatssekretär von Sütow '

Zu ihrem großen Bedauern ist die deutsche Regierung ge -

znningen , die Aufmerksamkeit des Rates auf gewisse Verletzungen

» SM . somilaii : Letzter lag der Rüstwoche
Seidinet euch in das Eiserne Buch eins



des Memelfiatut » zu tenttn . weil sie ein Stngreff « « de «

Rates für unbedingt notwendig hält , um einen durch
das überraschende Vorgehen der litauischen Regierang im Meenel »

gebiet geschaffenen Zustand zu beseitigen , der rechtlich «ine

f lagrar . rs Verletzung des Memelstatuts darstellt und

der politisch zu schweren Besorgnissen Anlaß gibt . Wie aus den

ubersandten Schriftstücken hervorgeht , ist Herr Böttcher , der

Präsident des Direktoriums von Msmel , von der litauischen Regie '

rung abgesetzt worden unter Verletzung des Art . 17 Abs . 2 des

Statut », der bestimmt , „ baß der Präsident solange lm Amte bleibt ,
als er das Vertrauen des Landtags hat " . Ferner siad die beiden

Landesdirektoren P o d s z u » und S z i g a u d trotz th�es ausdrück¬

lichen Protestes abgesetzt worden . Damit ist

das rechkmäßlge Organ de » Memelgeblels . da » nach dem Slatuk

die vollständige Gewalt miszuüben hat , von der litauischen

Regierung gewallsam beseiligl worden .

Die litauische Regierung behauptet , Herr Böttcher habe sich in

Begleitung zweier Landtagsmitglieder noch Berlin ohne Kanntnis

der litauischen Regierung begeben , um Verhandlungen mit

deutschen Behörden zu führen : deshalb sei die litauische

Regierung genötigt worden , das Ernennungsdekret für

Herrn Böttcher zurückzuziehen . Für die Amtsenthebung der

anderen Direktaren hat sie überhaupt niemals einen Grund an »

gegeben .
Der wahre Sachverhalt ist aber :

Mitte Dezember v. I . hatte Präsident Böttcher in feiner Eigen -

schaft als Leiter bedeutender landwirtschaftlicher Unternehmungen
im Memelgebiet an einer Sitzung des Stickstoff - und Kali -

syndichats in Berlin teilzunehmen und hatte zwei andere Mit »

glleder der memelländtschen Landwirtschast , die Herren G u b b a

und Baltrom ejus , gebeten , ihn zu begleite », da er diese Reise

benutzen wollte , um sich mit den beiden anderen Herren im Interesse
der von ihnen vertretenen Landwirtschaft

nach den Möglichkeiten eines besseren Exports von landwirk -

schofllichen Produkten nach Deutschland umzusehen .

lieber die Reise sind zwischen der deutschen und der litauischen

Regierung inzwischen Auseinandersetzungen erfolgt . Dabei hat die

deutsche Regierung erfahren , daß Litauen den privaten Charakter
der Reise mit zwei Argumenten bestreite , erstens wird auf eine

Bescheinigung hingewiesen , die das deutsche General -
k o n s » l a t in Mcmel dem Herrn Baltromegus zum Zwecke des

Passierens der deutschen Grenze ausgehändigt hat und in der sich
die Wendung befindet , daß der Inhaber zu Verhandlungen mit

deutschen Behörden , an denen ein erhebliches deutsches
Interesse besteht , nach Berlin reis «.

Die Bescheinigung des Generalkonsulats ist eine lediglich an

deutsche Behörden gerichtete Empfehlung , wie sie von deutschen
Auslandsbehörden häufig als Ersah eine » Visums Ausländern .
die eine eilige Reise nach Deutschland vorhaben , erteilk wird .

Der zweite litauische Einwand geht dahin , daß Herr Böttcher
sich einen Reisekostenvorschuß aus amtlichen Mitteln des Memel -

gebiet » habe geben lassen . Das ist wohl eine interne memelländische
Angelegenheit , da das Memelgebiet In feiner Ftnanzoerwaltung
völlig autonom ist . Dieser Kostenvorfchuß kann aber nicht her -
angezogen werden , um der Reis « einen amtlichen Charakter zu
verleihen . Häufig genug werden privat « Reisen , wenn sie wirt -

schastlichen Interessen der Allgemeinheit dienen , aus
öffentlichen Mitteln unterstützt .

Es handelt sich um den Versuch , eine an sich bedeutungslose
Angelegenheit als willkommenen Vorwand für eine politische Aktion

zu benutzen . Als die deutsche Regierung erfuhr , daß die litauisch «
Regierung sich die Auffassung des Gouverneurs zu eigen machen
wollte , hat sie sofort die lltaulsch » RsSisrung über den wahren Dach -
verhalt aufgeklärt , zunächst durch den deutschen Gesandt « in Kwrma
wie auf dem Wege üb « d « litauisch « Gesandten in Berks n und
dann auch schriftlich .

BSEcher hat am IS . Januar dm Gouverneur schriftlich um eine
Unterredung wegen der anscheinend bestehenden Mlsloerständ -
niste gebeten und in dieser Unterredung dm Tatbestand dargelegt .

Trotz dieser Aufklärung des Sachverhalis in allen Einzelheiten ,
hat der Gouverneur von den Mehrheitsparteten des Memelgebtets
und von Herrn Böttcher selbst diesen Rücktritt oerlangt . Der
Landtag hat jedoch nach genauer Prüfung der Angelegenheit und
eingehender Aussprache am ZS. Januar den Mißtrauensantrog der
Litauischen Partei mit großer Mehrheit abgelehnt . Die litauische
Regierung hat sich wegen des Vorfalls an die Signatarmächte
der Msmelkonoention gewandt und diese bemühten sich daraufhin ,
ein « der geringfügigen Bedeutung des Zwischenfalls entsprechende
gütliche Regelung herbeizuführm , aber leider erfolg -
los . Am 6. Februar hat der Gouverneur de » Memelgebiets , der
unmittelbar vorher in Kowno mit der litauischen Regierung beraten
hatte , den Präsidenten des Direktoriums für abgesetzt erklärt und
hat ihn v e r h a s t e n lassen . Cr hat den nationallitauischen Landes -
rat T o l i s ch u s mit der Wahrnehmung der Geschäfte beaufttagt und
dieser hat ein „ geschäftsführendes Direktorium " mit dem Steuerrat
T o l e i k u s und dem Landesrat von G e h r gebildet , i

Die Polizei in Memel ist in der Ausübung ihres Dimstes
beschränkt worden . Litauische Znlanleriepalrouillen mtl auf -
gepslanztem Seitengewehr und Handgranaten durchziehen die
Skraßev . Den Landkagsabgeordnetm , die zur gegenwärtigen
Ratstagung nach Gens reisen wolllcn , wurde die Reise vom

Gouverneur verboten .

da ist nicht das erstemal , daß sich der Rat mit derartigen
Fragen des Memelgebiets beschäftigen muß . Die süngsten Bor -
gänge sind kein isoliertes Ereignis , fondern ein Glied
in einer langen Kette von litauisch « Maßnahm « , den « die
memelländische Bevölkerung seit Jahren ausgesetzt ist . Das Memel -
gebiet steht seit lang « Iahren ohne Grund unter dem Krieg » -
zustand , der rücksichtslos angewandt wird . Di « Bevölkerung ist
W der Aueübung wesentlicher Grundrechte , wie der
Freiheit der Presse und der Versammlungsfreiheit auf
das stärkste beschränkt . Das hindert aber nicht , daß die l i t a u i s ch e
Presse im Memelgebiet hemmungslos gegen das Memeldircktorium
agitier « darf und daß bei seder Gelegenheit chauvinistische
litauische Verbände im Memelgebiet für die Beseittgnng
der Autonomie demonstrieren können .

Die Memeibevölkcrung leidet unter polltischen Bedrohungen , wie
man sie sich schlimmer kaum vorstellen kann .

Die Bevölkerung des Memelgebiets ist nach ihrer Sprache , nach
chrer Abstammung und nach ihrer Kultur deutsch . Daran ist da -
durch nichts geändert worden , daß da - Memelgebiet von Deutschland
abgetrennt und unter die Souveränität Litauens gestellt worden ist .
Diese Uebertragung der Souveränität an Litauen ist ausdrücklich
unter den Bedingungen der Memeltonvention und des Memel -
statuts erfolgt . Nachdem dieser Zustand nun einmal « schaff «
worden ist . hat die

deutsche Regierung die Pflicht — und das Memelstatuk gibt Ihr
das Recht — , mit allem Nachdruck darauf zu bestehen , daß
das Tstemelslalut wenigstsos seinem Sinn und Zweck nach beob - ;

achtet wird .

Zugend und Politik .
Ein Schreiben des Reichsmneumiuifiers Groener .

Der Rerchsnnnister des Innern hat den Führern samt -
licher im Reichstag vertretenen Parteien über die Fern -
Haltung der Parteipolltik von der wähl -
unmündigen Jugend ein längeres Schreiben zugehen
lassen , dem wir folgendes entnehmen :

„ Die parteipolitische Gegensätzlichkeit hat sich bei der Jugend
immer mehr als Nährboden fügend fremden Haßgeistes und schwerer
Untat « erwiesen . Sogar die Ermordung Jugendlicher
durch Jugendliche nur wegen parteipolttischer Gegensätze ist zu ver -

zeich n « . Eine solche Tat hat erst in der letzten Zeit allgememe »
Entsetzen hervorgerufen und die ernsteste Aufmerksamkeit auf den

beklagenswerten Lauf der Dinge gelenkt . Erschreckender konnte der

Cntortungsprozeß , der einen Teil unserer Jugend erfaßt hat , der

deutschen Allgemeinheit nicht vor Augen geführt werden . Dies muß
allen zu denken geben , die für die Zukunft des deutschen Volkes

infolge Ihrer Stellung lm öffsnllichen Leben mitverantwortlich sind .
Soweit die Politisierung der Schuljugend in Be -

tracht kommt , habe ich dieser Tage mit den Herren Kultusministern
der deutsch « Länder berat « , welche Maßnahmen geeignet erschei -
n « , die Parteipolltik von der Schule fernzuhalten . Ich habe bei

dieser Aussprache mein « schon früher erwogenen und durch die

neuerliche Verschärfung der Lage gereisten Entschluß bekundet , einen

Appell an die Führer der politisch « Parteien zu richten , sie möchten

angesichts der auf dem Spiel stehenden Lebensnotwendigtsit « des

deutschen Volkes erwägen , ob nicht ganz allgemein die

parteipolitische Bearbeitung und Betätigung der

Jugend , die das Wahlolter noch nicht erreicht hat .
eingestellt werden könnte .

Ich möchte hiermit meine Absicht verwirkllchen nnd an Sic mit

diesem Appell herantreten , den ich gleichzeitig den ander « Partei -
führe « zuleite . Es ist mir klar , daß angesichts der gesamten Ver -

Hältnisse der von mir angeregte Verzicht der Parteien auf die Partei -
politische Bearbeitung der wahlunmündigen Jugend mancherlei Ein -

wänden begegnen wird . Die rasche und besonders schwere Ver -

schlimmerung der Verhältnisse , die ich oben erwähnte , läßt aber nur

von einem radikal « Eingreifen eine Wendung zum Besseren in der

m. E. verhängnisvollen Entwicklung der Dinge erhoffen . Deshalb
fühle ich mich zu meinem Appell an Sie in meinem Gewissen berech -

tigt und verpflichtst . Ich bin überzeugt , daß die Führer aller Par -
tei « die auch sie treffende Verantwortung fühlen , die mit dem

Gehenlassen der Dinge verbunden ist . Aus diese Ueberzeugung gründe

ich die Hoffnung , daß meine , von rein überparteilicher Ueberlegung

« ingegebene Anregung bei ihrer Partei eine gute Aufnahme findet .

Es muß nach meiner Ansicht allen am Herzen liegen , daß die

Jugend mit AufgefchlossenheU und , bei oller Begeisterung für die

ihr vorschwebenden Ziels , doch voll echter Menschlichkeit und tiefen

Gerechtigkeitssinnes , voll ernst « Strebens nach innerer Harmonie
des Geistes und Charakters in die Mündigkeil eintritt .

Das Ringen unseres Volkes um sein Recht und seine Frechst
wird auch die Lebensaufgabe der heutig « Jugend sein Sie wird

dieser national « Ausgabe nicht gewachsen sein , warn sie nicht mit

der Grundeinstellung , die ich eben als notwendig bszsichnet habe .
an das Werk herantritt , eine Grundeinstellung , die mtt der parte ' -

politischen Bearbeitung und Betätigung der Jugend , wie die Er sab -

rung zeigt , jedenfalls unter den gegenwärtigen Verhällnissen nickt

zu vereinbaren ist . Schon heute werden übrigens die - künftigen

Kräfte des deutschen Volkes vom Auslands zu einem großen Teil

noch dem Bilde beurteilt , das unsere Jugend , die kommende Ver -

treterin Deutschlands , in der Gegenwart darbietet . So erscheint es

mir auch vom außenpolitischen Standpunkt aus dringend

empfehlenswert , dem parteipolttischen Wesen und Treiben der wähl -

unmündigen Jugend , das nach dem heutigen Stand der Dinge nur

ein zwieträchtiges , sich in inneren Kämpfen verzehrendes Deutsch -
land der Zukunft erwarten ließe , ein Ende zu machen . "

Der Reichsinnenminister berührt mit seinem Schreiben
an die Parteiführer ein Problem , das jeden anständig denken -

den Menschen , gleichviel in welchem Lager er steht , dauernd

beschäftigt . Seine Absichten sind begrüßenswert . Ueber seine

Ratschläge freilich kann man verschiedener Meinung sein .

Die Jugendbewegung läßt sich nicht einfach durch Partei -
kommando abschalten und abschaffen . Die weltanschauliche

Beeinflussung der Jugend im wahlunmündigen Alter wird

immer sein . Wollten die Parteien darauf verzichten , so wür -

den andere Organisationen sill ) der Jugend bemächtigen .
Etwas Anderes ist es , in welchem Geiste und in welcher Ab -

ficht die Beeinflussung der Jugend erfolgt . H e r r G r o e n e r

sollte mit offenen Augen sehen , w o und von wem die Er -

füllung der Jugend mit Haßgeist getrieben wird ! Es

handelt sich nickt um Auswirkungen der Politisierung der

Jugend überhaupt , sondern um die Verpslanzung des Bürger -
kriegsgeistes in die Jugend . Es wäre ein schweres Unrecht ,

wenn die politische Jugendbewegung überhaupt getroffen
würde — bloß weil man es nicht für opportun hält , zwischen
politischem Part ei wesen und politischem Bandenwesen

eine scharfe Grenze zu ziehen .
Die Jugend im Geiste der Republik zu erziehen und

gegen die Ungeister der brutalen Gewalt und des Terrors

den Kampf aufzunehmen , das erscheint uns als die wahre

Aufgabe des Staates .

Hindenburgs Kandidatur .
Die Harzburger beraten untereinander .

Eine Entscheidung hlndenburgs über die Annahme der Reich ».

präsidentschaftskandidatur ist auch gestern noch nicht veröffenllichl

worden .

Die Harzburger Parteien verhandeln immer noch nnkerein -

onoer , ebenso der Stahlhelm . Auch der Sysshstuserbund wird am

Sonntag eine Führartagung abhalten ,

Iis . März Wahltag »
Oer Vorschlag des Reichsinnenministers .

Der Neichsmlnister deS Innern hat den Reichs »

tagspräsidenten gebeten , einen Beschluß des

Reichstags über de « Wahltag für die Reichspräsidenten -

Wahl herbeizuführen . Als Wahltag hat er namens der

ReichSregierung Sonntag , de « l . 3. März » für eine «

etwa erforderlich werdenden zweiten Wahlgang Sonntag .
den 10 . April , vorgeschlagen .

Der Reichsminister des Innern hat ferner die San -

desregteruugeu dahin derstäudigt . daß er dem

Reichstag als Wahltag für die Relchsprästdentenwshl

Sonntag , den 13 . März , vorgeschlagen Hab « . In der

Boranssetznng . daß der Reichstag diesem Vorschlag ent -

sprechend beschließen wird , hat der Reichsinnenminister

die Landesregierungen gebeten , die Gemeindebehörden

anzuweisen , mit der Anlegung der Stimmlisten

und Nachprüfung der Stimm ! arteie » sofort

zu beginnen »

Ole OeutAie Vols ' pariei für Hmdenvnrq .
Dt « Relchstazsttvvlon der Deutsch « Bolkspantei hat in ihrer

Sltznnz am Sonnabend foh, « de Entschließung gissaßt : „ Die

Deutsche Volkspartei setzt sich mit aller Kraft für die Wahl Hinden -

burgs zmn Reichspräsidenten ein . "

Technische Hochschule Braunschweiq sürHindenHurg .
Die gesamte Dozentenschast der Technischen Hoch «

schule in Braunschweig hat in einem Schreib « an Herrn

von Hindenburg sich für seine Kandidatur erklärt .

Dieser Schritt ist zugleich eine Demonstration gegen den Versuch ,

Hitler zum Professor an der Technischen Hochschule in

Braunschweig zu machen .

E « ist die Aufgab « des Völkerbundsrats , alle nötig «
Maßnahmen zu ergreif « , damit der vorliegende Rschtsbruch
wieder gutgemacht und damit auch in Zukunft die dem
Memelgebiet zuerkannt « Autonomie gewährleistet wird . die . wie
es im Statut heißt , dazu dien « soll , die überliefertenRechte
und dl « Kultur seiner Bewohner zu sichern .

Außenm ' n ster Zaun ' us - D' fauen .
will die Debatte zunächst ins rechte Licht rück « . Die Vorgänge
im Memelgebiet bettafen an sich die deutsch - litauischen Beziehungen
nur so weit , als die litauische Regierung in Berlin weg « der Reise
des Landespräsidenten Böttcher p r o t e st i e r t habe . Auf Grund
der Memelkonventton und früherer Beschlüsse des Völkerbundsrats

sucht Zaunius das Klagerecht der deutsch « Regierung in dieser
Frage überhaupt zu bezweifeln . Den Versuch Deutschland », die
Debatte auf die Gesamtheit der litauischen Politik im Memel -

gebiet auszudehnen , sei unzulässig .

Die Darstellung de » Reichskanzler » über die tage lm Memel -

gebiet entbehrte jeder Begründung . Die Zustände sei « voll -
komm « normal .

In Deutschland habe die unbegründete Erregung aber schon ein «
solchen Grad erreicht , daß , wie er auf seiner Durchreise habe
f e st st e l l e n können , die Entsendung eine » Kreuzer »
nach dem Memelgebiet gefordert wurde . Die Aussprache könne sich
auf Artikel 17 des Memelstatuts beziehen .

Böttcher habe in Berlin nicht aar mit dem Sallfyndikat , sondern
auch mit dem Auswärligen Amt verhandelt . Die im allgemeinen
gut onterrichlete . . Deutsche Allgemeine . Zeitung " habe am
11. Februar zu berichten gewußt , daß sich diese Berbandlungen
ans die Frage der Zulage für die Beamkm im Memelgebiet

bezogen haben .

Zaunius ging hier bis auf die Opllonsfrage zurück und sprach von
einem Bestechungsversuch der deutschen Regierung
zur Unterhöhlung de » gegenwärtigen Zustandes . Die deutschen
Memelzeitungen wurden mtt deutschem Geld « unterstützt , und der
Vi z e p r ä lt den t de » Memeflondtags erhalt « auf ein Konto in
Tilsit Summ « aus der deutsche m S t l f t a ng E » sei für die
litauische Regierung unmöglich gewesen , eine neue Prooo -
kation hinzunehmen , die die gemaßregelten Persönlichleiten im
Einverständnis mtt den deutsch « Stell « unternommen hätten

Böttcher habe . off « bar von der Reichsregierung ermutigt , den

Rat zum Rücktritt nicht befolgt . Deshalb habe ihn der

Gouverneur absehen müssen .

Die litauische Regierung habe dabei keine polttisch « Ziele verfolgt .
Sie «olle mtt der fetzigen Mehrheit des Landtags zusammen -
arbeit « und habe von Ihr Vorschläge für die Wahl eines neuen

Präsidenten verlangt . Die Verhandlungen seien im Gange und

die litauische Regierung hoffe , daß sie ohne die im Memelstatut

vorgesehene Volksbefragung zum Zielen Ziele führ « würden .

Zaunins bestritt schließlich den deutsch « Charakler der memel -

ländlsch « Bevölkerung unter Hinweis auf die Erklärung « der

Friedenskonferenz von 1313 .

Erwiderung von Dülows .

Zu dem Hinweis de « litauischen Außenministers auf die Er -

klärung der Versailler Friedenskonferenz entgegnete der deutsche
Vertreter mtt sehr schlüssigen Tatsachen und wies an Hand von

Wahlergebnissen nach , daß im Memelland eine über «

wiegend deutsche Bevölkerung wohnt .
Zannlus erklärte , er habe nie von Hochverrat gesprochen .

Wolle die „ Deutsche Stiftung " die Kriegsbeschädigten unter -

stützen ( wie Bülow erwidert hatte . Red . ) , so wäre doch der beste

Weg gewesen , das Geld an die litauische Regierung zu senden . Er

bestreite , daß das aufgefangene Geld für diesen Zweck gewesen sei .
Wie wolle man die Rechte Litauens wahren , wenn man das
Memelland Verhandlungen s ü r s i ch a l l e in mit ander « Mächten
führen ließe . Am Freitag noch habe er vom Gouverneur Merkys
die Vorsicherung erhalten und heute sei sie wiederholt worden , daß
kein Soldat mehr als gewöhnlick ) in Memel fei . .

Eolban - Norweg « schlug dem Rat vor , «in suristisches Kollegium
mtt der Berichterstattung über den Streitfall zu beauftragen .

Der Ra < spräsid « l fand diesen Vorschlag gut .
Bon Bülow erhob kein « Einsvruch , verlangte aber kürzeste

Frist für den Bericht . Solange herrsche in Memel ein illegitimer
Zustand , da kein anderes Direttorium eine Mehrheit im Landtag
bekomm « könne . Cr bitte den Rat , seinen Wunsch auszusprechen .
ein vrovilnrilches Direktorwm aus der Landtaasmebrbekt

zu bilden . Ohne diese Autorifierung könne kein Direktorium geblldet
werden .

Faunl " ? lehnte diesen Vorschlag ab .

Paul Boncour schloß die Sitzung mtt den Worten , er werde
sofort die Jurist « ernenn « und der Rat hoffe , daß Inzwischen
in Litauen keine Erschwerung der Lage eintreten werde .



Freie sozialistische Hochschule .
Genosse Lederer über Wirtschaststrise ohne Ende .

Am Sormabenü sprach in der Freien sozialistischen chochichllls
Genosse Professor Lebem übe ? das Thema . . Wirtschaftskrise ohne
Gnbe " . Diese Fragestellung erweiterte der Redner zum Schlüsse
' ahin . wie weit denn das kapitalistische System heute noch zu einer

' rindigen Erweiterung der Produktion , zu einer immer
Kesseren Versorgung der Bevölkerung mit
W a r e u fähig sei. Cr führte etwa folgendes aus :

Es ist kein Zweifel , daß die Schärfe der heutigen Krise , das

i ' lusmaß der Arbeitslosigkeit und der Grad des Rückganges in der
Produktion weit über die Erscheinungen früherer Krisen hinausgehen .
Es ist sehr schwierig , daftir eine besondere Ursache anzugeben : nur
' ooiel ist sicher , daß nicht eine einzelne Ursache ( etwa die Lohnhöhe
oder das Eoldvartommen ) dafür verantwortlich zu machen ist .

Ein Vergleich mit dem Ablauf früherer Krisen zeiat , daß die

Arbeitslosigkeit früher kaum mehr als Ii ) Prozent der Arbeitenden

ausmachte , daß die Krisenerscheimingen ( ich vor allem auf Teil -
gebieten der Wirtschaft zeigten , und daß vielfach ein Rückgang der

Gesamtproduktion kaum zu verzeichnen war .

Während des ganzen IS . Jahrhunderts erfuhr die Wirtschaft -
lich « Entwicklung immer wieder einen Auftrieb durch den

technischen Fortschritt . Run ist der technische Fortschritt
in zweierlei . Hinsicht zu betrachten : handelt es sich um Erfindungen .
die neue Bedürfnisse wecken , ko wird von ihnen «ine Erweiterung
der Gesamtproduktion , eine bessere Versorgung der Bevölkerung

ausgehen . So hat die Erfindung der Eisenbahn jahrzehntelang
irüher nicht ' gekannte Verkehrsbedürsnisse geweckt , eine bessere

Arbeitsteilung in der Volkswirtschaft ermöglicht und die Gesinnt -
Produktion erweitert . Wenn aber der technische Fortschritt imr

dazu führt , «in bestehendes Bedürfnis besser oder nur anders zu
befriedigen ( wenn etwa Baumwolle durch Kunstseide ersetzt wird ) ,
so braucht daraus keine Erweiterung der Gesamtproduktion zu
folgen , vielleicht tritt sogar eine Vermehrung der Arbeitslosigkeit
ein . Wenn es auch sehr schwer ist , die Zlussichten für den technischen

Fortschritt Zu beurteilen , so Ist der Eindruck doch stark verbreitet ,

daß heute mit großen , bahnbrechenden Erfindungen , also einer

dauernde » Erweiterung der wirtschaftlichen Tätigkeit durch den

lechnischen Fortschritt , nicht mehr zu rechnen ist .
Für die Entwicklung des Kapitalismus war sicher auch wichtig ,

wenn auch nicht allein maßgebend ( wie etwa Rosa Luxemburg be -

hauptete ) , daß nichtkapitalistischer Raum ( Länder , die noch nicht ka -

pitalistisch arbeiteten ) vorhanden war . Nichttapitalistischcr Raum

mit großen wirtschaftlichen Zukunsts Möglichkeiten , wie vor den :

Kriege , ist aber nicht mchr vorhanden . Die Vereinigten
Staaten sind längst selbst hochkapitalistisch geworden : Rußland

hat sich von der kapitalistischen Welt abgeschlossen , und China und

Indien setzten der kapitalistischen Ausbeutung einen wachsenden
Widerstand entgegen .

Wie also beurteilen sich die Aussichten des Kapitalismus ? Wie

lann ein « Wendung der Krise zur aufsteigenden Konjunktur vor sich

gehen ? Der Vergleich mit den früheren Epochen zeigt , daß die

Voraussetzungen zu einer automatischen Besserung vielfach nicht

mehr gegeben sind . Ein plötzliche Belebung des Baumarktes ist
aus mancherlei Gründen nicht zu erwarten . Die Zinssätze sind zu
hoch , vas Kapital ist zu gering , und die Bevölkerung wächst nur

langsam . Auch die Belebung der Wirtschaft auf einem Teilgebiet ,
die dann als �nitialzündung " auf die ganze Wirtschast überspringen

sollte , muß skeptisch beurteilt werden . Die vorhandene Ueberkapazi .
tat dar Anlogen verbietet auf al fehbare Zeit neue Jnoestitwnen .
Ein Anreiz durch eine grundlegende technische Neuerung ist un -

wahrscheinlich . AAssichtsn auf hohe Gewinne ; die allein stn Aap : -
tallsmus hie wirtschaftlich « <?riergis enstalien und vorwärts treiben ,

sind nirgends vorhanden .
Ter goschkchtlich » Augenblick ist also « doenrnsn , in dem die

Entfaltung der Produktivkräfte , die stets bester -
werdende Versorgung der Bevölkerung durch das kapita -

listische System nicht mehr gewährleistet ist . Das ist
der geschichtliche Augenblick , in dem das kapitalistische System seine

Daseinsberechtigung verliert . An seine Stell « muß die gesellschaftlich

geleitete Wirtschaft , die Planwirtschast , treten , deren oberstes Prinzip
die Deckung unbefriedigter Bedürfnisse ( im Gegensatz zum kapita -

listischen Gewiimstreben ) ist

Otto Wels wehrt sich «
SirafSerfahren gegen rechtsradikale Redakteure . - Oreiste

Wiederholung der Derlevmdung .

Die „ Telegraphen - Union� verbreitet nachstehenden Bericht :
2cr General st aatsanwalt beim Landgericht I hat jetzt

gegen den chauptschriftleiter de » „ Deutschen Schnelldienstes " .

Alfred W. Ka m e s , auf den Strafantrag des sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Wels hin Anklage wegen übler Nach -
rede erhoben . Die beleidigenden Aeußerungen werden in einem

Artikel des „ Deutschen Schnelldienstes " vom lt Juli 1931 erblickt ,

der sich mit der Außenpolitik der Regierung befaßte und in dem

darauf hingewiesen wurde , daß die deutsche Regierung die bekannten

politischen Forderungen Frankreichs offiziell abgewiesen habe . Durch

Mitteilungen des „ Manchester Guardian " sei aber bekannt geworden ,

daß der Reich - tagsabgeordncte Wels in London Berhand -

langen geführt habe , in denen Nachrichten übcrmiftel morden

seien , deren Gehelmhaltung im Interesse der Landessicherung

erforderlich gewesen wäre . In dem Artikel wird Heiterhin auf den

8 1 des Gesetzes über den Verrat militärischer Geheim -
niss « (! ) verwiesen , der diejenigen mit schweren Strafen bedrohe ,
die „vorsätzlich Nachrichten , deren Geheimhaltung im Intereste der

Landessicherung erforderlich sei ", an eine ausländische Regierung

gelangen lasten .
Die Slaalsauwalischafk erblickt hierin ciuen dem Reichstags -

abgeordneten Wels gegenüber erhobenen Vorwurf des Landes¬
verrats . Die Staalsaawaltjchast sagt , daß es zwar zutreffe , daß
der Reichslagsabgeordneke Wels vor der Intervention de , Prösi -
dentea yoover mit dem englischen Außenminister hcnderjon
in Gegenwart des „ Vorwärts " - Redakteurs Schiff tu London ciuc

Unterredung gehabt habe , um die eoglische Regierung für eine

hilfeletftung für Deutschland zu bestimmen . Von

irgendwelchen Zusicherungen des Neicltstagsabgevrdneten
Wels hinsichtlich der Einstellung des Baues des Panzer -

kreuzers B sei jedoch im Verlaufe dies « Unterredung

nicht gesprochen worden .

Zu dem Prozeß , der demnächst vor dem Schöffengericht Berlin -

Mitte unisr Vorsitz de « Landgerichisdirektors Dr . M a s u r statt -

iinden wird , stich Reichskanzler Brüning , Reichswehrmiiüster
G r o e n e r . der deutsche Botschafter in London , Freiherr v o n R e u-

ratb , der Reichsiagoabgeordnet « Wels und der Redakteur

Schiff als Zeugen geladen .

chauxtschriflleitcr Äames hat nunmehr beim General¬

staatsanwalt des Landgerichts I beantragt , «in Crmittlungs -

verfahren gegen de » Reichstagsabgeordneten Wels einzu -

Adolf Hitlers Rollenrepertoire .
Um Adolf Ai - lers Smbürgerunq m erreichen , werden
zur Zeit folgende prsjette in vssicht oenommen .

! kademieprofessor der schönen Künste . —

Flott , burschikos , leichter Anklang an früheren Zivil -
beruf .

iendarm in childburghaufen . — Ganz eherne »
Pflichtgefühl , Verkörperung von Ordnung , Ruhe und

Sicherheil .

Revollmächkigler zum Relchsral . — - ( Eleganz , im -
posaukes Auflcelcn . Anfänge einer außenpoli¬

tische » Karriere erkennbar .

vlc Lösung jedoch findet Schleicher : Reichswehr -
leuluanl . — Famose Gelegeuheil zum Rmmzeu .
Kommandieren sowie zur Entwicklung starker lleber -

legenheltsgefühle .

WM Amerika Inflation ?
Mtenausgabs . zur Krsbiierweiiemzng durch die Banken «

llntej : her Fuhrpmg des PrÄsidentsn Hsover rst man ßemuHt >
der omertkamfchon Wirtschaft einen besonderen Antrieb zu geben .
Man ist in Amerika der Meinung , daß auch bort ein deflatorischer
Schrumpfungsprozeß der Wirtschaft vorliege , dem mau durch Kredit -

erweiterung begegnen müsse . Di « Pläne haben sich schau zu einem

Gesetzentwurf oerdichtei , der dem amerikanischen Senat durch
den Senator Glaß vorgelegt worden ist und von dem man annimmt ,
daß er im Repräsentantenhaus angenommen werde . Die New -

Porter Hochfinanz verhält sich aber bisher sehr kritisch , so daß das

Schicksal des Gesetzentwurfes keineswegs feststeht .

Man gebt von dem Gedanken aus , daß die amerikanischen
Banken in ihrer Sorge um eine möglichst hohe Zohlungsbereitschast
und möglichst große flüssige Mittel weniger Kredite aus -

geben , als die Wirtschaft braucht . Man will deshalb
den Banken neue Kreditmöglichkeiten geben . Die Bundesreserve -
banken , die unseren europäischen Ziotenbanken einigermaßen ent -

sprechen , sollen ermächtigt werden , statt Handelswechsel einen

«rtieblich größeren Bestand von äfrentlichen Anleihen als bisher zur
Deckung für die ausgegebenen Noten zu oerwenden . Welche Wert -

papiere dafür In Frage kommen , soll jeweils durch besonder « Be -

schlüsse der Bundesreservebanken bestimmt werden . An der

bisherigen ästprozentigsn Notendeckung durch Gold

soll zwar festgehalten werden : � da die Deckung durch Gold aber

gegenwartig 67 Proz . beträgt, ' und da man das Ausmaß der zu
beleihenden Wertpapiere bedeutend vergrößern will , ergibt sich
daraus die Möglichkeit , den Banken erheblich mehr Kredit « zu
geben , als das bisher der Fall war . Dabei werden natürlich auch

mehr Noten ausgegeben werden . Das amerikanische
Schatzamt wehrt sich ober gegen die Ausfassung , daß es sich
hierbei um echte inflationistische Maßnahmen Handel «, weil der

Staat mit dem neu ausgegebenen Geld ja nicht etwa Staatsdefizite
ausgleichen wolle . Man hofft auch , daß die riesigen Beträge ge -
hamftertes Gold und gehamsterte Noten im Falle einer Belebung

der Wirtschaft durch diese KrvVSsvnefterunz i » di » Bänke » zurück -
fließen werden .

Man muß dem amerckaiüschen Sesetzeniwurf sehr kritisch
gegenüberstehen . Solange . Noten und Gold gehmnstert
werden , solang « also das Mißtrauen noch sehr groß ist , ist es kamn

wahrscheinlich , daß die Krediterweiterung zugunsten der Banken von

diesen auch mit Erfolg in Anspruch genommen werden kann . Wenn

mehr Kredite im Lande angeboten werden , so werden damit die
Kredite keineswegs schon ohne weiteres billiger .
Die Inanspruchnahme neuer Kredite durch die Wirtschast ist aber

auch «ine Frage der Kalkulation . Dann glauben wir , daß der

deflatorische Schrumpfungsprozeß in Amerika wahrscheinlich viel

weniger Tatsache ist als beispielsweise in Deuischland . wo der Abzug
der Auslandskredite und die Einfrierungen durch Fehlinoeststioneu
verhältnismäßig viel größere Löclzer im Kreditvalumen gerissen
l >aben als in USA . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß der Versuch
der amerikanischen Konjunlturanturbelung politisch « Hinter -

gründe ( Präsidentenwahlen ) hat . Endlich ist auch die in -

slationistische Wirkung , wenn man , wie es heißt , 2 Mil¬
liarden Dollar , oder mehr als 8 Milliarden Mark , neu « Kredits

gewähren will , nicht zu bestreiten , falls diese Kredite wirklich in

Anspruch genommen werden würden .
Wir halten es nach wie vor für geboten , daß in Deutschland die

auch krediiwirtschastlich verursacht « Deflations k r i s e bekämpft wird .
Es scheint uns aber ebenso geboten , den in Amerika vorgeschlagenen
Mitteln mit größter Reserve zu begegnen .

Hausse an der New- �orker Börse .
Aus der Wertpapierbörse herrschte gester « eine der stärksten

haussebewcguugen der zwei letzte « Jahre . Zahlreich « Wertpapiere

schlössen mit einem Gewinn von 2 bis 15 Punklen . Die Ursache

dieser Bewegung ist die günstige Aufnahme de » Gesehentwurscs
über die Ausweltuvg der Kredite durch den Seuats - und den

Sammcrousschuh .

leiten (! ' ) , inwieweit in den Londoner Verhandlungen Wels '

ein strafrechtlich zu ahndender Tatbestand zu erblicken sei .

*

Der Strasaiürag des Genossen Otto Wels richtete sich gleich »

zeitig gegen den „ Deutschen S ch n e l l d i e»n st " Hilgenbergs

und gegen die „ Deutsche Z e i t u n g" . Während aber der ver -

ontworillche Redakieur des alldeutschen Blatte » neuerdings den

Wunsch geäußert hat , sich mit dem Kläger zu vergleichen , also

die schwerwiegend «
'

Beleidigung des sozialdemokratischen Partei -

Vorsitzenden reumütig zurückzunehmen , besitzt sein Kollege

vom „ Deutsche » Schnelldienst " die Dreistigkeit , auf die Anklage -

svhebung durch den Generalstaatsanwatt ein Ermittlung » -

verfahreu wegen LaiGesverrats gegen Wels zu beantragen !

Allein in dleser Forderung und ihrer Bekanntgabe liegt eine

bewußte Wiederholung der Verleumdung , ein störrisches

Festhalten an jenen : Vorwurf des Landesverrats , mit dem di «

Rechtsradikalen seit Jahren gegen die republikanischen Führer leicht -

fertig und gsnüssenlos operieren . Wenn der Schriftleiter der

„ Deutschen Zeitung " anstatt des von ihn , angestrebten Vergleichs die

Durchführung der Klage über sich wird ergehen lassen müssen , so

mag er sich dafür bei seinem Kollegen vom „ Deutschen Schnelldienst "
bedanken . Las verschiedenartige Verhalten der beiden Herren mag

nunmehr höchstens auf das Strafmaß von Einfluß sein .

Kreuzer Leipzig geht nach ftillau . Die Reichsviarmedicnsisieile
Koniqsborg teilt mit , daß der Ä r eu z e r L e i p z i g am Ii . Februar
vormittags in Pillau eintrifft , um , wie alle Neubauten der Reichs -
maribe , vor Nsukrug Meilenfohrten und Erprobungen
zu machen . Während des Aufenthalts in vstpreutzischen Gewäst ern
wird das Schiff auf der Rede von Pillau ankern und Sonnabend
und Sonntag , wenn die Eisverhältnisse es gestatten , in den Hafen
van Pillau einlaufen .

Schlleßung eines RSDAp . - Verkehrslokals in Hamburg . Wie
di « Polizeibehörde mitteilt , ist ein Verkehrslokal der NSDAP . � in
der Stresemann - Straßo , von dem aus mehrfach Gswalttätigkeltsn

politischer Art von Nationalsozialisten ausgeführt worden sind , für
die Dauer von zwei Wochen geschlossen worden . Dem Inhalv
wurde für den

'
Fall der Wiederkehr derartiger Vorkonmmikfe

Konzessionsentziehung augedroht .



Eiserne Front !
Unsere nächsten Veranstaltungen .

Sonntag , den 14 . Februar :

152 . Abt . - Blankcnburg : 17 Uhr bei Ktug , Dorfsir . 2. Redner :
Erich Kullner , MdL .

Slaatiiche Münze : Vormittags 9/ ? Uhr Im Versammlungsraum
des Gesamtverbandes , Johannlsstr . 14 - 15 . Redner : Partei¬
sekretär Karl Dressel .

Hontag , den 15 . Februar :
Eltenbahner : Vormittags 10 Uhr im lehrervereinshaus ,

Alexanderplatz . Redner : Otto Wels , MdR. , Vorsitzender
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands ; - Franz
Künstler , MdR . , Vorsitzender des Bezirksverbandes
der SPD .

Bezirksamt Spandau , Arbeitsamt Nord - West : 20 Uhr , Turm -
rimmer des Ratskellers in Spandau . Redner : Stadtverord¬
neter Carl Bublitx .

Afit - Arbelter und Gutsverwaltungen der Stadtgüter Albertshof ,
Schwettsdorf , Lanka und Hobrechtsfeldo : 19 % Uhr , Lokal

Bartels , Rykestr . Ecke Wörther Straße in Berlin . Redner :
Max Heydemann .

Stadtgut Boddinsfelde : 15 Uhr . Redner : Genosse Heymuth .
Schlacht - und Viehhof : 19 % Uhr , In der Viehhofsbörse .

Redner : Karl Dressel .

D enstag , den 16 . Februar :

Siemens - Konzern : 16 % Uhr , Lokal Weidner , Nonnendamm -
allee 42- 43 . Redner : Karl litke , MdL .

Schering - Kahlbaum - A. - G. , Versuchsanstalt für Luftfahrt Wolff ,
Natter & Jakobl : 16 % Uhr , Lokal lehmgrüber , Adlershof ,

� Bismarckstraße 2. Redner : Dr. Otto Friedländer .

Bankangestellte : 18 Uhr , Sophiensäle , Sophienstraße 17 - 18 .
Redner : Bernhard Göring , Sekretär des AfA - Bundes .

Arbeitsamt Mitte und landosarbeitsamt : 16 % Uhr , Hackescher
Hof , ßosenthaler Str . 40 - 41 . Redner : Franz Künstler , MdR .

Arbeitsamt Ost ; 16 % Uhr , Kerns Festsäle , Lichtenberg , Türr -
schmidt Ecke Goethestraße , Redner : Stadtverordneter
Max Urich .

Arbeltsamt Nord : 16 % Uhr , Löwenbrauerei , Hochstraße 2.
Redner : Bürgermeister Paul Mielitz .

Arbeitsamt Südost : 19 % Uhr . Meiseis Festsäle , Neukölln ,
lonasstraße 22. Redner ; Stadtrat Richard Rosin .

Bezirksamt Wilmersdorf : 20 Uhr , Lokal Kulka , Wilmersdorf ,

Lauenburger Straße 21. Redner : Albert Falkenberg , Vor¬
sitzender des ADB .

Frister : 16 Uhr , Lokal Brückenklause , Niederschöneweide ,
Brückenstr . 15. Redner : Parteisekretär Karl Dressel . -

Stadtgut Hobrechtsfelde : 15 Uhr . Redner : Genosse Heymuth .

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer lustizangehöriger :
19 % Uhr , Elisabeth - Garten , Elisabethstraße 30 . Redner :
Dr. Hans Cohn .

Angestelite und Handelsarbeiter des Einzelhandels : Paek
& Cloppenburg , Neue Roßstraße ; Rudolph Hertzog , Brüder¬
straße 25 ; Rudolph Hertzog , Breite Straße 12 - 19 ; Leineweber ,
Neue Roßstraße ; Gerson , Werderscher Markt ; Esders 4
Dyckhoff , Gertraudtenstr . 8- 9; . 19 % Uhr , Armin - Säle , Kom¬
mandantenstraße 58- 59 . Redner : Anton Reißner , MdR .

Angestellte und Kandelsarbeiter des Einzelhandels : Uetz ,
Brunnenstraße , Uetz , Chausseestraße 1; C, i A Brenn ! nk -
meier , Chausseesir , 1; Paul Held , Invalidenstr . 162 ; R. & S.
Moses , Lothringer Str . 1; Baer Sohn , Chausseestr . 29 ; P . Feder ,
Brunnenstraße ; A, Wertheim , Rosenthaler - Sophienstraße .
19 % Uhr , Nordischer Hof , Invalidenstraße 125 Redner :
Käthe Kern , Parteisekretärin .

Angestellte und Handelsarbeitor des Einzelhandels : Uetz ,
Alexanderplatz ; A. Werlheim , Neue Friedrichstraße ; N. Israel ,
Spandauer Straße ; Salamander ; Defaka - B. G. , Klosterstraße ;
C. &A. Brenninkmeier , Königstr . 35 ; Gadiel , Königstr . ; Karstadt -
Zentrale , Neue Königstraße ; Epa , Neue Königstraße ; Gleiser ,

Alexanderplatz . 19 % Uhr , Havellands Festsäle , Großer Saal ,
Neue Friedrichstraße 35. Redner : Hedwig Wachenheim ,

Mitglied des Landtags .
R. Stock & Co. , Gelapp : 16 % Uhr , Lokal Dhonau , Mariendorf ,

Frieden - Ecke Marienfelder Straße . Redner : Georg Mader -

holz , MdL

Hvttwoch , den 17 . Februar :
Bezirksamt Köpenick : 19 % Uhr , Gesangssaal der 6. Volksschule ,

Borgmannstr . 2. Redner : Erich Kuttner , MdL .
Stadtgut Keilersdorf : 15 Uhr . Redner : Genosse Heymuth .
Angestellte und Handelsarbeiter der Firmen Tietz , Frankfurter

Allee ; Tietz , Andreasstraße ; Epa , Frankfurter Straße 122 .
19 % Uhr , Schmidts Gesellschaftshaus , Fruchtstraße 36a .
Redner - Dr. Richard lohmann , MdL

Angestallte dar Privatversicherung : 17 Uhr . Schlaraffiasälei
Lnckeslraße 4. Redner : Ernst Heilmann , MdR .

Betrieb Feibisch : 16 Uhr , Lokal Wolfram , Am Treptower Park 20.
Redner : Parteisekretär Georg Buchmann .

Gaswerk Lichtenberg : 15 % Uhr , im Flußbad Lichtenberg ,
Köpenicker Chaussee 63a . Redner ; Karl Drossel , Partei¬
sekretär .

Gaswerk Danziger Straße : 16 Uhr in der Keksbörse , Danzlger
Straße . Redner : Max Heydemann .

Gaswerk Neukölln und Insta : 16 Uhr , Lokal Canner - Ecke
Nlemetzstraße . Redner : Stadtrat Raddatz .

Zentrafwerkstatt der Gaswerke : 15 % Uhr , Lokal Lehnen ,
Mühlenstreße 58. Redner : Georg Madarholz , MdL .

Bewag : 17 Uhr , in , den Germaniasälen , Chausseestraße 110 .
Redner : Johannes Stelling , MdR .

Nils , & Argus • Motoren : 16 % Uhr , Lokal „ Zur Wartburg " ,
Reinickendorf - Ost , Kopenhagener Straße 79, am Bahnhof
Reinickendorf - Rosenthal .

SoziattstislheArbetterjugendGroß - Verlm
Einsendungen für diese Rubrik nur an das Sugendsekreiariat
Sellin oTB 68 Lindenstrabe 2. vorn 1 Treppe rechts .

Achtung , Mitglieder ! Die ige kommenden Danneestag geplante Ztuud -
gebnng tau » wegen RaumichwIeeigkeUeu »icht durchgeiührt weiden . Siaheee
Mitteilung folgt .

heule , Sonntag .

iarr - Schule : gille . -
gruppe von A. Ludwig : srahrt . Treffpunkt 6?» Lelchawer Straße und TVj 11t r
Satmliof Neukölln . — Sallisch - » Tor : Parckstr . ll . 18 Uhr : Moderne Musik.
Bartrag und Schallplatte . — Brig : Treffpunkt 7V: Uhr Jahn . Ecke Rudower
Straße .

ffi thcdejUI Mitte : Besichtigung des Erziehungsheims Struveshof . Treffpunkt
8 Uhr Aleranderplaß .

Schäueberg , Bauptstr . 15: ISV: 10) 1 Leimabend , offene Siugestnnde . Leitung
Genosse Walter Rohde . (Säfte w Mammen .

Morgen . Montag , 19 % Uhr .
Moabit II : Lehrter Str . 18/19: Lichtbilderabend . — Spartpalaft : Genthiner

Straße 17: Bunter - Abend. — Gesuudirunne » I: Schönttedtcr Str . 1: Bunter
Abend . — Aruswaldee Plan : Rastenburger Str . 1s: Glaßbrenner - Abend . —
Falkplaß 7: Sonnenburgcr Str . 20: Bunter Abend . Stallunanahnu ! zur Gc-
neralvcrsammlung . — ffalkplad ll : Sonnenburaer Str . 20: Eruppenkarneval .
— Kvmannplaß : Gleimstr . zz—3ö; Aindcrfreunde . Abend . — Roedaslen II :
Danglecr Slr . 62: Die Stellung der ilrau in Rußland und Ilalien . — Schön¬
hauser Vorstad ; : Sonnenburaer Str . 20: Tagespolitik . — Dt ! ß: » I «i Partilr . Ki:
Tunttionärsißung . — Salleschc , Tor : Borckitr . 1t : Reform oder Revolution . —
Luifeustadt : Wassertorser . 4: Programm der Z' SDAP . — Ehoriott - uburg - Süd :
Keim Sorcestr . 30, siimmer 7: Unsere Arbeit in der SAI . — Lankmlß : Schul -
srraße : Aktiv - und Musikgruvve . — Baum�chulcnwcg : Ernststr . 16: Stell - Ng-
nähme zur Gencerlpersoinmlung . — Zobanuisthal : Spielabend . — Schöne .
weide II : Berliner Str . 31: Arbeitsgemeinschaft . — Zriedrichsfrlde : Svirlabcnd
Guntcrsir . 44.

Werbebezirk jkreuzberg : Lindenstr . 4: WBV. - Sißung .
Werbebezirk Lichteabrrge Lauffftraße : Arbeit sibeird . sttohlenl ! )
Werbebezirl Tiergarten : Arbeitsgemeinschast der Jüngeren . Jugendheim

Bremer Etr . 60,70. (3. Abend . )

Vorträge , Vereine und Versammlungen

#Reichsbauuer
„ Schwarz - Rot - Go' . d" .

Geschäftsstelle : Berlin S. 14 Sebastionstr 87 - 38 . Soi 2 Tr.
Preuzlaucr Berg ( Ortsocrein ) : Dienstag , 16. Oktober , tilamerad
ichaiisversammlungen in den bekannten Lokalen . — Kricbrlchshai »:

Dienstag , 16. Februar , Kameradschaft Stralau : 20 Uhr Mitgliedervcrsainmlung
bei Wertalla , Hohenlohestr . 3. Mlttwc » . 17. Februar . Vortrupp : Iba- 10, r
Jugendheim Eoertysir . 12 ( Saal ) . — Reuköll » -Britz : Montag , 16. Februar ,
20 Uhr, 4. Kameradschaft , gngversammlungcn . Zug Otto Braun in der Salle
am Hufeisen . Vortrag des Kameraden Eckhardt . <zug Severins in der Ldeol -
halle . Bortrag des Kameraden Virrbllcher .

Tharcner Lciwotbund . Konernikns . Feier Sonntag , 14. Februar , 20 Uhr , in
der „Schlaraffio " , Enckeplatz 4. F- itorrirag Oberstudiendlrektor Bindemann -
Miihlbausen i. Thür . : „Rikctaus K. pernikus , der deutsche Dichter- ' .

E' perauto - Veeband Berlin . Dienstag , 16. Februar , 20) , Uhr . „Alter
Askanier - s Anhaltsir . 11, Bortrag des Herrn ö. Krön über „ Die Esperanto -
Bewegung in Polen " . Gäste willkommen .

Pcreiu der Driefeuer ' u Berlin . Mittmoch , 17. Februar , 20sb Uhr . Monats -
sißung bei Landr «. Gruner . Ecke isteil e Friedrichstraße . Stiftungsfest am 27. Fe -

und Passauer Straße , ueranstaltet von dem Ehrenausschuß der Spnagageu .
vereine für den Frieden , dem Jüdischen Fricdensbund . der Lun�üdischen
Friedensgemeinschatt und der Schule des Friedens . Ans dem Programm : Bor¬
trag Dr. Solfgong Breit , -Iz : „Presse und Frieden : Referat Rabb . Dr. Tit .
mann : „ Wie steht dos Judentum zum Frieden ?" : Ansprachen : S. Salinger .
Dr. W. Auerbach . Frl . Struck . Musikalischer Teil : Oberkantvr Leo Ahlbeck :
„Religiöse Gesänge� . Borsitz : Rabb . S. Nobel .

Wir stoßen vor ! - Wir greifest an !

Gewerkschaftliches siehe 3 . Beilage .

Berantworilich
Erwerkschafl -

Verla
und

für Politik : Victor Schiff : MrtsGast : ®. ktNugelhösei :
wcrkschastodewegung : 3. Stciucr : Feuilleton : Dr. Zohn Schikowski : Lokales
und Sonstiges : Fr ! z Rarstödt ; Anzeigen : Th. Glocke; sämtlich in Berlin .
elag : Vorwarts - Berlaa G. m. b. S. , Berlin . Druck: Borwärts . VuchdrucketWWW » » WWW » » �WM W ' Buchdrucker ei

erlagsanstolt Paul Singer u. So. , Berlin SM. 68, Lindenstraße 3-
Hierzu 4 Beilagen .

WERTHEIM
Damen - Damen - Sporthemd o- ' m. » � 7 *

guter Waschsioff Amt aP

SpOlfrOCk fisdtgräf - TÄ Q # *
gemusi . Tweed , 80 cm Ig . Mm ■ W

Morgenrock Kunsf - � © rv
seide od . Baumw� - Fiausch * 9 umW

Kteiderrockreinwoii . If
Schatienrips , Fa4enan $ alz m • JT M

Herren - Anzug « A
reinwo . laner Kammgarn . | yj

blau , zweireihig

Gummi - Mantel
für Herren ,
weife Sehlüpferform

9 . 75

Knaben - Anzug > r _
© . 75gemusierl ocer bisu ,

für 2 bis 8 Jahre

Sport - Anzug
igt. gemust . , lür ca . 6 bis
Jahre , für ca . 6 Jahre

9 . 75

Gardinen - Volte
bedruckt , mod . Muster
ca . 112 cm breit , Meter

1 . 25

Teppich
, �5 ß - -

Boucle - Haargarn , mod . �7 �3� ff �
Must , ca . 200 x 300 cm *

Damen - Tatchen
verschiec ' ene Formen u. Lederarten

Serie I Serie II

3 . 90 5 . 90

Montag

Dienstag

Mittwoch

Soweit Vorrat

■r w I

r a1

R
billige

Gelegenheits -
Angebote

Eleg . Damen - u . Hsnenschuhe
Mtzg Damen Herren

7 . 90 8 . 90
hochwertige Qualität ,
RAarke „ M�ahet stein " ,
einzelne Giößen
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Auf die Chinesensladt von Schanghai prasseln die japa -
t ischcn Granaten . Erbarmungslos und unablässig . Und der
Herr Jan Tsihuan diu , z. Z. wohnhaft in Berlin O 17, Lange
Strafte 102 , vorn im Laden , macht ein sorgenvolles Gesidit , weil
sein Vater noch immer nUht geschrieben hat . „ Dann sind Sie
aus Schanghai ? " — „ Ja . Mein Vater ist dort Teehändlcr . Ich
bin auch in Sdianghai auf die Hochschule gegangen . " Das ist
sehr wesentlich , denn dadurch hat Herr Jao neben anderem
, ' 000 von jenen berühmten chinesischen Schriftzeichen im Kopf ,
was ihn wiederum ermöglichte , ein paar recht ansehnliche Ab¬
sätze auf der sozialen Stufenleiter seines Heimatlandes zu er¬
klimmen . Das heiftt : Herr Jao hat 5000 Zeichen der Kauf -
mannssdirift gelernt , wäre er Beamter geworden , hätte er ein

paar Tausend Zeichen der Mandarinenschrift gelernt oder als
Arzt eben 5000 Zeichen der Doktorenschrift . „ Aber mir schreiben
unsere Briefe sehr sdinell " , meint Herr Jao , als er unser be¬
kümmertes Gesidit sah , das Europäer meist aufsetzen , wenn
sie verständnislos chinesische Schriftzeichen anstarren . Herr Jao
wollte nur sagen , wenn wir „ Tee " gesdirieben haben , in dieser
Zeit wäre er auch damit fertig . Für den Kenner hat die
diinesisdie Schrift also keineswegs den . Charakter eines inter¬
essanten Tapetenmusters . — Es sei nun gestattet , den Roman
des Herrn Jao zu erzählen . Die Aufnahme dieses Berichts war
mit einigen Schmierigkeiten verknüpft : Jao kann kein „ R"
sagen . Es bedarf keiner Erläuterung , daft so etwas im Deutschen
sehr kindcrlidi ist .

Die Odyssee des Herm Lao Tfchuan Chu .
Als Jao 20 Jahre alt ist , verläßt er Schanghai . In Genua

betritt er Europa . Er scheint sich das etwas anders vorgestellt zu
haben , denn als er am nächsten Morgen das Hotel verlassen will ,
um nach Herzenslust durch Genua zu schlendern , wird ihm eröfsnet :
er hätte in dem Hotel nicht nur zu schlafen , sondern auch zu essen .
Rein , jagt Herr Jao , ich komme erst spät in der Nacht nach Haus « ,

. sch. esse nicht bei Jhii . ciu Gut , crwidcrt der 5) otelter , tun Sie , was
Sie nicht lassen können , bezahlen müssen Sie ja das Essen doch . So
bezahlte Herr Jao 15 Lire für das Schlafen und 16 Lire für das

Essen , das er nie gesehen hat , zusammen ZI Lire . Diese 31 Lire

verfolgen Herrn Jao zeitlebens wie ein Schatten , er wird davon
die 16 Lire , um die man ihn übers Ohr gehauen hat , nie vergessen .
Da es ihm in Mailand nicht besser erging , dampfte Herr Jao nach
Paris . Paris wird die mysteriöse Stelle in seinem Leben bleiben ,
denn schließlich nahm ein Franzose seinen Schießprügel und schoß
auf Herrn Jao . Heute steht er in seinem Laden voller Tassen , Vasen ,
Tücher und Jacken , in der einen Hand den Besen , mit dem er aus -

fegen will und mit der anderen Hand sich ins Genick schlagend .
Herr Jao will damit nur andeuten , in Paris hätte er beinahe seinen
jlopf verloren . Eines Morgens sehen wir 5) crrn Jao aus Schanghai
an der Hafcnmole von Stavanger in den Atlantik spucken . Von
dort haben chn allerdings bald die 5) eringe vertrieben . Da Herr
Jao kein „ R " sagen kann , sagt er immer „ Helingc " . — Seit fünf
Jahren sitzt er nim in Berlin , nachdem er noch durch Ungarn ,
Tscheche ! , Oesterreich und Polen gewalzt war . Er meint , vor zwei
Jahren , da ließ er sich Deutschland noch gefallen . Aber heute muß
er an jedem Ersten 116,65 Mark Ladcnmiete aufs Brett zahlen .
wobei er uns vorrechnet , daß er die Strickjacken engros abgibt und

nur 20 Pfennig an jeder verdiene , wovon wiederum 12 Pfennig das

Finanzamt kassiert , « o hat auch Herr Jao Tfchuan Chu mit seinen
jungen 28 Jahren schon einen ganzen Packen voller Sorgen .

Herr Jao und seine Freunde Ling - llon - honing , Ehen - Tu - Eheng
wie Lin - Tzi - Shing — olle wohnhast zwischen der Lange - . Kraul -

und Fruchtstraße — sind eine Art Großhändler . Das heißt nicht

nach den Maßen der Livcrpooler Baumwollbörse gerechnet , sondern

mehr in der Richtung eines geruhsamen Herrn mit einem bescheide -
nen Posamentcnlager . Das wiederum genügt , um die Bauchläden
der kleinen chinesischen Händler zu füllen , die Tür an Tür klopfend

ihre Waren verhökern .

Ein Kapitel Nachbarschaft .
Wir wollen einmal hier abbrechen und zwischendurch Deutsche

über ihre chinesischen Rachbani am Schlesischen Bahnhof berichten

lassen . „ Hören Sie auf mit den Chinesen , das werden ja immer

mehr . Erst waren es tausend , jetzt sind es schon zweitausend . Hier
in dem Äcller hausen über hundert Mann Betten sind nicht da ,
die müssen wohl alle an der Erde schlafen . Bis 3 Uhr nachts machen
sie Skandal . Di « einen machen Musik , dabei haben sie auch noch
eine Trommel , die anderen spielen Malz - Jongh und kriegen sich zum
Schluß in die Haare . Am hellichten Tag stehen sie auf und gehen
mit ihren Koffern handeln . Eigenartig . Die Chinesen gehen jedem
aus dem Weg und trotzdem kann man solchen Bericht , wie den eben
erstatteten an einem Vormittag hundertmal hören . Dann koimnt

noch hinzu , daß die Erzählungen der Nachbarn gar nicht stimmen .
Es hat mit ihnen dieselbe Bewandtnis , wie mit jenen 2000 Berliner

Erwerbslosen , die allnächtlich auf den Bänken des Tiergartens

schlafen . 2000 Chinesen allein am Schlesischen Bahnhof , die müßten

sich, ja den Saalbau Friedrichshain mieten , wenn sie Versammlung

abhalten wollten . Herr Jao sagt , es waren rund 300 , jetzt in der

Ärife find es knapp noch 200 Chinesen , die in Berlin handeln .

Ein Beispiel : In dem Keller einer Straße sollen bei vorsichtiger

Schätzung der weißen Nachbarn 50 Chinesen wohnen . Eine Nach -

frage bei allen möglichen Stellen , die Bescheid wissen müssen , ergibt ,
daß dort 6 Chinesen wohnen . Und warum sollen die Leute nicht
Mah - Jongh spielen ? Das ist gerade so, als wenn die Chinesen auf
die Deutschen mit den Fingern zeigten : Seht mal , die spielen schon
wieder Skat !

Brot statt Neis .

Gleich den Herren Jao und Ling — Mister Ling ist aus einer

Ortschaft , die eine Stunde Bahnfahrt von Schanghai entfernt liegt
— sind die Handler auch alle aus Südchina . Uebrigens waren sie
drüben keine Rikschakulis , sondern haben in Schanghai , Hongkong ,

Nanking oder sonstwo ebenfalls schon den Hausierhandel betrieben .
Die nach Europa kommenden Chinesen verfolgen den Zweck , sich in

etwa 5 Jahren soviel zusammenzusparen , daß sie drüben ein kleines

Geschäft ausmachen können . Das setzt äußerste Sparsamkeit voraus
und deshalb ist der Rcistopf immer noch dos wichtigste Requisit
einer chinesischen Wohnung . Den nordamerikanischen Mühlenbcsitzern

geht es schlecht . Wem geht es heute auch gut ? Deshalb machen die

Eine hier erscheinende chinesische Zeitung

USA . - Müller feit Jahren die größten Anstrengungen , um sich den
Fernen Ost - Markt für ihr Mehl zu erobern . Die Chinesen solle »
Brot statt Reis essen . Herr Jao aus Berlin 0 ist ein Beispiel dafür ,
wie Chinesen darauf reagieren : „ Ich bin jetzt fünf Jahre hier , ich
habe mich langsam an Brot gewöhnt . Aber nur an Weizenbrot . Da ?
lasse ich ein bis zwei Wochen liegen , dann esse ich es . " Da haben
wir es . Und dabei ist Herr Jao seit Iahren schon in Europa . Der
Bäcker bestätigt die Sache und sagt : „ Das einzige , was ihnen zu
schmecken scheint , sind unsere Kuchen . "

Herr Jao meint noch , die Händler müßten besser deutsch
können , dann könnten sie auch mehr verkaufen , aber imr „ junge
Frau " , „ Teetah " und die Zahlen 1 bis 20 zu jagen , damit vermag
man nur wenig Geschäfte zu machen . Noch ein « Bemerkung : sie
betrifft jenes verschwiegene Lächeln des Asiaten . Hätten wir uns
mit Herrn Jao oder Herrn Ling über das Leben in buddhistische »
Klöstern unterholten oder über die Aussichten des chinefifch - jopa
nischen Krieges , dann hätten die beiden geantwortet . Wenn sie aber

unser « Fragen nicht verstehen , können sie nicht antworten , llmye
kehrt sähe das so aus : «in Deutscher geht in Kanton spazieren . Ein

Chinese fragt ihn , wie spät es ist . Da der Deutsche nicht chinesi ?«,
spricht , zuckt er die Achseln und lächelt bedauernd . Am nächsten Tag
steht in der Zeitung : „ Wir fragen den Germanen , wie spät es fei
Statt einer Antwort lacht der weiße Mann " . Was würden wir

wohl dazu sagen ?

Ehinesische Küche .
Wer in Berlin chinesisch essen will , muß sich in die Gegend

des Savignyplatzes bemühen . Hier sind zwischen der Leibniz -
und der Mommsenstraße gleich drei chinesische Nestau -
rants . Da für die Chinesen des Berliner Westens ein Reftauranl
genügen würde , sind die fehlenden Kunden Deutsche . Di « genau so
wie die Chinesen mit Hol - zstäbchen essen . Mit dem Essen selber ist
es wie mit allen Nationalgerichten . Italiener lecken sich die Finger
nach Oliven in Oel , Deutschen würgen sie im Halse . Chinesische
Fleischgerichte scheinen mit Fenchel und Salbei zubereitet zu se. in.
Aber der Koch sagt , das wäre eine besondere Art von Paprika . Das

zu beschreiben fällt nicht schwer , denn es sieht aus und schmeckt
wie . . . Kurcllas Brustpulver seligen Angedenkens . Statt Kartoffeln
gibt es zu jeder Mahlzeit «inen großen Napf Reis und dazu gehört
immer ein Glas Tee .

Dann sind noch Mädchen da , viele Mädchen . Man sagt dazu
in Berlin „ Halbseide " . Ein « hat eine chinesische Ansichtskarte . Da

sie die Schrift nicht losen kann , ruft sie einen bekannten Chinesen .
Der übersetzt ihr das . „ Er will dich heiraten " sagt lächelnd der

Chinese . Das wird schon mancher gesagt haben , da draußen im

Chinesenrestaurant in der Kantstraße . . .

Ilm die ErwerMosen Fldsfliharlcn .
Weitere Verländerand der eewährandszeu dringend zu wünsdien .

Auf die Vorstellungen des Keichsarbeilsministeriums hat

dos Reichsernährungsministerinm gestern euren Zusah -

d e t r a g zu der Fleischverbilliguugsaktiou des Reiches zur

Verfügung gestellt , so daß noch einmal für eine Woche

verbilligtes Frischfleisch an die Erwerbslosen ab -

gegeben werden kann .

Der Gutschein für diese 11. Woche wird voraussichllich in Form

einer kleinen Kart « zur Verteilung kommen . Bisher waren Bezugs -

scheine ausgegeben worden , von denen die ersten je 4, der letzte
2 Marken umfaßte .

Die Mitte Dezember von der Rcichsregierung eingeleitete

Fleischoerbilligungsaktion für Erwerbslose wird in ihrer Bedeutung

für die Landwirtschaft vielfach unterschätzt . Die Aktion� führte

zu einer nicht uichcdeuteiülcn Entlastung der Diehmärkte ,
die praktische Auswirkung wurde allerdings durch einen Rückgang

unserer Viehausfuhr und stark « Beschickung der Biehmärkte durch

die Landwirtschaft beeinträchtigt . Der Rückgang der Viehausfuhr

beruht auf der Einführung neuer Absperrmaßnalzmen seitens der

Länder , die uns bisher größere Viehmcngen abnahmen .

Durch die Fleischverbilligungsaktion wurden in bisher S Wochen

45 Millionen Pfund Zrischfleisct , um 30 Pf . gegenüber dem

Tagespreis verbilligt . Dies entspricht einer Viehmenge von

225 000 Schweinen oder von 45 000 Rindern .

Diese Viehmengen wären ohne die Fleischverbilligung nur

schwer absetzbar gewesen : denn die Arbeitslosen hätten ihren Fleisch¬

verbrauch zweifellos stark eingeschränkt , wenn sie die üblichen

Tagespreise für das Fleisch hätten bezchlen müssen . Der Umfang
der Entlastung unserer Biehmärkte ist auch dadurch

gekennzeichnet , daß z. B. die Ausfuhr von Schweinen trotz kräftiger

Förderung durch das Reich im Lauf « des letzten Halbjahrs 1931

nicht über monatlich durchschnittlich 10 000 bis 15000 Stück gefteigcri
werden konnte .

Ein Fachbiatt der Fleischer schreibt zu dieser Frage : „ Das

Reichsarbeitsministerium möchte nunmehr auch gern

noch für eine 12. Woche den Arbeitslosen billiges Fleisch vermitteln

Da jedoch hierfür vom Reichsernährungsministerium kein «

Mittel mehr ausgegeben werden können , wird dies nur möglich

sein , wenn sich bei der E n d a b r e ch n u n g ergibt , daß eine erheb

liche Zahl von Fleischmarken nicht verbraucht worden sein

sollte . "
Dielleicht ist in diesem Zusammenhang ein Appell gerade an

jene Kreis « innerhalb des Fleischergewerbes , die

wirtschaftlich noch recht gut dastehen , berechtigt , auch ihrerseits von

s i ch a u s an der Lerbilligungsaktion mitzuwirken . Eine Derlängs

rung der Gewährungszeit ist sicher sehr zu begrüßen , und wäre es nich '

eine gut « Werbung für die vielgerühmte „privatwirtschaftlictie

Initiative " , wenn gerade in einer so hervorragend sozialen Frage
der Privatunternehmer die öffentlich « Hand entlasten
würde ?

Der Appell wird wahrscheinlich vergeblich sein !

Erdflöße in Malaga .
Schnee ond Kälte in Spanien .

Madrid , 13. Februar .

Zu Malaga wurde durch zwei starke Erdstöße eine erhebliche

Leuuruhlguag unter der Levölkeruug hervorgerufen . Die Einwohner

verließe « tellweise ihr - Häuser . Schaden wurde uichi angerichiet .
Zu Madrid und Zlordostspauleu find große Schneefälle

niedergegangen . Die Temperatur ist stark zurückgegangen .



Der Kampf um die Pappeln .
Wi « wür bereit » berichtet hatten , hat sich in allen Kreisen der

Berliner naturliebenden Bevölkerung starker Unwille darüber de -

jirertbar gemacht , daß die prachtvollen etwa l2ll bi »

150 Jahre alten Riesenpappeln an der Uferstraße

zwischen der Vlienicker Brücke in Potsdam und der Sakrower Fähre

gefällt werden svllen . Ein Unwille , der uns berechtigt erscheint ,

wenn man daran denkt , daß in den letzten Jahren ganze Berliner

Straß�nzuge ihres schönen Baumschmuckes beraubt worden sind .
Der Kommissar für die Naturdenkmalspflege der Stadt Berlin ,
Dr . ch i l z h e i me r , nahm deshalb Anlaß , der Presse eine ein -

gehende sachliche Darstellung zu geben Daraus könnt - man folgen¬
des entnehmen . Die Erregung m der Presse hat die Verkehrs -

abteilung des Polizeipräsidiums veranlaßt , nochmals

durch ein « Sachoerständigenkonrnussion eine Prüfung der Pappeln
an der Pfaueninsel - Ehaussee vorzunehmen . Die Kommission bestand
aus dem Lezirksgartendirektor Dietrich , Naturschutzkommissar
Dr . ch ! l z h e i m e r , Botaniker Dr . ch u e ck , Stadtgartendirektor
Kalle ( Potsdam ) und Tiergartendlrektor Timm . Die Kom¬

mission kam zu folgendem Ergebnie : Alle Pappeln bedeuten eine

Gefahr für den verkehr . Der Zustand der Bäume ist sehr oer -

schieden , manche sind verhältnismäßig gesund , andere bis zu den

Wurzeln morsch . Bei sechs Pappeln und einej : Erle

wurde die Entfernung im Interesse der öffentlichen Sicherheit

für dringend nötig gehalten . Diese sechs Pappeln gehören zu den

elf , deren Entfernung ursprünglich vom Polizeipräsidium an -

geordnet war . Ein « Pappel ist schon gefällt , also bleiben noch vier

übrig , die erhalten werden können . Allerdings müssen sie stark

ausgeästet werden und dauernd unter Kontrolle stehen . Mit der

Parkoerwalwng des Prinzen Leopold , in dessen privatem Eigentum

sich die gefährdeten Pappeln befinden , soll nun im Interesse der

Erhaltung der übrigen Bäume , insgesamt etwa 30 , verhandelt
» erben .

Auf Befragen konnte in der Aussprach « festgestellt werden , daß
einmal — vor 20 Jahren — eine Frau durch eine stürzende Pappel

erschlagen worden ist . Di « Pressevertreter waren eiichellig der

Ansicht , daß zwar die Sorge der Polizei um die Sicherheit an -

zuerkennen sei , daß man aber vielleicht doch zu ängstlich sei, zumal
der setzt umgehauene Baum in den verschiedenen Schnitten gutes
Kernholz zeig «. Eine Schwierigkeit für die jetzig « Erhaltung
de ? Bäume liege allerdings darin daß die Vermögensver -

waltung des Prinzen Leopold , der die Bäume unter -

stehen , die Bäume bereits verkauft hat und die Behörde für eventuell
eintretende Schäden verantwortlich machen will . Außerdem hat die

prinzliche Verwaltung keine Mittel , um die dauernde Ueberwachung
und Pflege der Bäume bestreiten zu können . Man will deshalb

»ersuchen , öffentliche Mittel für diese Zwecke freizumachen . Außer -
dem wandet sich die Presse einmütig dagegen , daß au » dem Pracht -
vollen Uferweg einmal eine Autostraße gemacht wird .

ArDeil rar den Preisnommissar
widerstand der interessenien , darum uerschiappima .

Oer Mord am Weihnachisabend .
Kortgssehie Großfahndung nach dem Täter .

Die alte Erfahrung , daß bei Bearbeitung derartiger Kapital -
oerbrechen auch ander « Straftaten zur Aufklärung gelangen , hat sich
in diesem Fall besonder » bestätigt . Nicht weniger als 41 Per -
s o n e n , die aus irgendwelchen Gründen mit dem Mordfalle in der

Losfer u. Wolff - Filial « in Verbindung gebracht waren —

allerdings fälschlich — wurden wegen Cinbruchd ' ebstahls , Raubes
und sonstiger Delikte in S) aft genommen . Die Mordsachs selbst ist
leider noch nicht geklärt . Und dennoch sind Anhaltspunkte

vorhanden , deren zweckmäßige Auswertung einen Erfolg durchaus
erhoffen läßt . Die Mordkommission chuch stellt daher im folgenden
die betreffenden Momente noch einmal zusammen , um dem Publikum
die Möglichkeit sachlicher Mitarbeit zu geben

Unmittelbar nach lö Uhr hat der Täter jene Filiale der Firma
Loeser u. Wolfs , Mohren st ?. 83/64 ( Ecke Mauer st raße )
betreten . Er war im Besitz einer Schußwaffe , Kaliber 5,35 Mil -
limeler . Bis zur Tat war er offenbar ohne Geldmittel — er war
fest entschlossen , sich solche noch im letzten Augenblick — gleichgilltig
auf welche Weise zu verschaffen . Der Täter dürste 2 00 bi »
» 00 Mark erbeutet haben . Ueber die Gepflogenheiten de «

später erschossenen chuth war er anscheinend unterrichtet : vielleicht
durch eigene Beobachtungen — vielleicht durch entsprechend « Mit -

Der husarenriil des Preisüberwachungskommissars Dr . G o e r -

d c l e r wus das Gebiet des Aebeikslosenschuhes mußte den

Eindruck erwecken , als ob der Preisabbau — seine eigentliche Auf -

gäbe — ihm nicht genügen oder als ob aus dem Gebiet des Preis -

adbanes die Hauptarbeit bereits erledigt sei . Die „ Gewerk -

s ch a f t s z c i t u n g" , das Organ des Allgemeinen Deutschen Ge -

werkschaftsbnndes , macht daher den Preisüberwachunzskommijsar

nachdrücklich darauf ausmerklam . daß für ihn noch eine Menge

unerledigter Arbeit vorhanden ist .

Nicht nur aus dem von Monopolen beherrschten Gebiet ,

sondern auch sonst — so betont die „ Gewerkschaftszeitung " — konnten

sich einzelne mächtige Wirtschaftsgruppen unter Einsatz ihres Em -

flusses der Preisanpassung weitgehend entziehen . Das sind

z. B. die B . rauereien . Sie haben nach fast endlosen Kämpfen

trotz erhadlicher Kostenenllastung nicht einmal den Abbausatz von

10 Proz . bewilligt An Stelle der ursprünglich vom Preiskommissar

geforderten Ernläßigung der Brauereipreise um S Mark pro chekto -
Itter wurde nur eine solche um 2 Mark durchgesetzt

Der Zlgarettentrust hält eine Preisanpassung anscheinend
überhaupt nicht für nötig . Die größten Preisüberhöhungen , nämlich
die für wichtige agrarische Erzeugnisse , bestehen unange -
fochten fort . Die deutschen Preise für Brotgetreide und Zucker liegen
nicht nur gewaltig über den Weltmarktpreisen , sondern auch bereits

völlig außerhalb des deutschen Preisniveaus . Der Großhandelspreis
für Butter ist in Auswirkung der maßlosen Zollerhöhung binnen

zwei Wochen um 20 Mark pro Zentner gestiegen . Noch bei einer

ganzen Reihe wichtiger Lebensmittel wie Milch . Eier , Hülsen -

fruchte , Gemüse , Fische usw . sind Kürzuugev der

Handelszuschläge unbedingt notwendig . Auch für B e -

kleidungswaren , Hausrat und Haushaltsartikel

sind Preisanpassungen erforderlich . Ebenso müßten Raten -

Zahlungen mindestens um die eingetretene Zinssenkung ver¬

mindert werden . Auf dem Gebiet der Gebührenseukung ist

ebenfalls noch viel nachzuholen , vor allem ist eine Senkung de «

ReichsbaHntanfe für den Berufsverkehr unerläßlich . Eine Derbilli -

gung der Rundfunkgebühltn sowie der EDttrittspreise der

Lichtspieltheater wäre alles andere als Luxus . Dringend
akut bleibt nach wie vor das Mietenproblem , insbesondere

für das Heer der Neubaumieter und der Untermieter . Möglichkeiten
hierzu lägen hauptsächlich in der Streckung der Hypothekentilgung .

Unverzüglich müßte die Regierung zur Regelung der Neubaumieten

sowie der Untermieten die gesetzlichen Maßnahmen treffen .

Das ist ein ganzer Berg von Arbeit . Zu seiner Be -

wölttgung wurde Herr Goerdeler zum Preisadbaukommissar ernannt .

Die Erfüllung der ihm gestellten und noch nicht gelösten Aufgaben ist

so dringend , daß er sich mit ganzer Kraft auf die Ueberwindung des

Widerstandes der Interessenten stürzen müßte . Will er etwas

erreichen , dann muß er seine Unterlassungen mil größter B e -

s ch l e u n i g u n g nachholen . „ Die Verschleppung des Preisabbaus . "

sogt die . . Gewsrkschastszeitung " . . . hat bereits neue Schrumpfungs -

erscheinungen hervorgerufen , die sich in einer wetteren Verringerung

der Beschäftigung ausdrücken . Es muß unbedingt jetzt endlich schlag -

artig der Ausgleich für die noch immer große Borleistung der

Arbeitnehmerschaft geschaffen werden , wenn wetteres wirtschaftliches

Unhell vermieden werden soll . "

teilungen . Unter Hinweis auf die Belohnung von 2000 Mark werden

Mitteilungen an die Mordkommission Huth — jetzt Zimmer 134 «
des Polizeidienstgebäudes ( Berolina 0023 , Apparat öS3 ) — erbeten .

Schwere Zelluloid - Explosion .
Angestellte und zwei Feuerwehrleute schwer verletzt .

Altona . 13. Februar .

Am Sonnabend um 15B0 Uhr ereignete sich in Altona in der

Hamburger Straße 2 8 eine schwere Zelluloid - Explosion ,

durch die eine größere Anzahl von Personen verleht
wurde . Lei den Lkscharbeiten der Altonaer Feuerwehr oerun -

glückten « och zwei Feuerwehrleute , die mit der ein -

brechenden Decke in den Scver stürzten .

Zu dem Hanse befand sich die Tliederlasiung einer Firma , die
Sun st gegen stände an » Zelluloid herstellt . Au » im -
bekannier Ursache geriet ein Gegenstand in dem Geschäft in Flammen .
Da » Feuer griff sofort um sich, worauf eine gewaltige Explo -
sio « erfolgte . Das Schaufenster de » Ladens sowie die ganzen
Schaufensterauslagen wurden auf die Straße geschlendert . Andauernd
schössen Stichflammen ans der schwarzen Rauchwolke heraus .
Die Feuerwehr ellte mit drei Zügen herbei . Alan drang mit H' . lfe
von Raochfchnhgerät in den Raum vor . der jedoch schon völlig aus -
gebrannt war . Einige bei der Explosion zum Teil schwer -
verletzte Angestellte muh ' en In das Krankenhaus gebracht
werden . Der Brand konnte schon bis auf ein geringes Ausmaß ein -

gedämmt werden .
_

Die Schließung des Skralauer Gpfeeiunnels .
Der Spreetunnel , der Stralau und Treptow verbindet , befindet

sich in einem so schlechten Zustande , daß die Betriebesicherheit ge -
fährdet ist . Der Straßenbahnbetrieb mit Pendelwagen durch den
Spreetunnel muß daher vom 15. Februar dieses Jahres ab ein -
gestellt werden . Die Linie 82 verkehrt von diesem Tage an im

Rahmen des bestehenden Fahrplanes nur zwischen Dönhofsplatz und
Stralau ( Kirche ) .

Ztancl des Sechstagerennens .
Wenig verändert .

Der Sonnabendnachmittag im 27 . Bersinsr Sechstage¬

rennen verlief nicht gerade aufregend . Der Sportausschuh Des Bun¬

des Deutscher Radfahrer hat mtt selten erlebter Hartnäckigkeit daran

festgehalten , daß die sechs Vormittagsstunden durchgefahren werden

müssen , so oah öI ' o jedem Fahrer nur drei Stunden Schlaf ver¬
bleiben . Die Aufhebung dieser menschenquälenden „ Neutralisation "

Ist oft genug gefordert worden . Di « Jagden der ersten Nachts hatten
die Fahrer denn doch so ermüdet , caß sie an den solzenden Stunde i

und auch bei den Wertungen wenig zeigten . Abend » um S Uhr

ergab sich nach einigen kurzen Jagden folgender Stand des Rennens :

Spitze - Siegel - Thierbach 30 Punkte . Eine Runde zurück : Rieger -

Preuß 42 P. , Schön - Goebel 33 P. , Chartier - Deneef 20 P. , Kroll -

Maidorn 13 P . Drei Runden zurück : Gebr van Kempen 67 P. ,

Broccardo - Tietz 33 P. . Drasfenitz - Düllberg 16 P. , Debaets - van

Hesel 12 P . 5. 7 und 10 Runden zurück : Dinale - Miethe 24 P. ,

Rausch - Hürtzen 42 P . Funda - Maczinski Zg P. . EHmer - Nickel 10 P .
Das Feld ist also insofern geändert , als Rieger - Preuß aus

der Spitze oerd ängt sind , während die anderen ein bis zwei Run -
'

den aufgeholl haben . Bis zur lO - UhrWertung fuhren dann die

Fahxer in geruhsamem Tempo um die Bahn .

Im Verlauf der 1ü - ! lhr , Wertung

Hollen Debaets — van Hesel , Dinale —- Miethe und

Funda — Maczinski je eine Runde auf , während Broccardo —

Tietz sogar zwei Runden gutmachen tonnten mid daintt in die

Spitzengruppe aufrücken konnten . Nach der Wertung ging die Jagd
wetter , das Feld veränderte sich von Minute zu Minute .

Donnerstag keine Skadtverordnetenversammlung . In der

nächsten Woche findet keine Sitzung der Stodtverordnetonversamm -

lung statt , weil die bisher auf der Tagesordnung stehenden Punkte

fast alle aufgearbeitet sind . Dagegen tagt wieder der Haus -
h a l t u n g s a u s s ch u ß in der kommenden Woche an drei Tagen ,
nämlich am Dienstag , Donnerstag und Freitag , um den Entwurf
der neuen Berliner Ortssatzung zu beraten .

Di » gnädige Frau war einer Olznmacht nahe . Thor «
Meilen jun . sagte zu Josin . beinahe allen verständlich : „ Lots
Weib erstarrte zur Salzsäule . "

In Bremen trinkt man den Kaffee gleich nach dem

Mittagessen . Der Kafsee wird im Wintergarten serviert .

Helene will ein Gespräch ansangen . Eüelkeit ist ihr
durchaus nicht fremd uiid einem ungefährlichen Flirt wäre sie
nicht abhold . Sie zupft nicht mit ordnenden sondern mit Ler -

wirrung bringenden Fingern an einem Blumenstrauß , der
in einer kostbaren Base steht . Dann sagt sie : „ Die hat mir
der berühmte Schauspieler X. geschickt . Er ist ein Sohn
unserer Stadt . Wir kennen uns von Jugend auf . Sein
Vater , der Senator , war sehr dagegen , daß sein Sohn zur
Bühne ging . Cr hat es ihm nie vergessen und der Schau -
spieler hat mich nicht vergessen . "

„ Und weiß dann nichts Besseres zu tun , als Ihnen
Leichen ins 5 ) aus zu schicken ? " fragt Billy . „ Cs ist doch eine
Schande , solch schöne Blumen abzuschneiden . "

Dann tritt er dicht an die Blumen und sagt zu ihnen :
„ Ja , man rupst euch ab . weil die Menschen hier zu Lande
meinen , sie könnten die Natur ins Haus schleppen . Zu dumm . "

Darauf setzt er sich mit Wergsschlagenen Beinen in einen
weichen Stuhl .

Der Kaffes wird schweigend eingenommen .
„ Ms Kind sagten wir . wir wollen mal hören , wie es

klingt , wenn wir ganz still sind " , raunt Thormeilen jun .
Zahn zu .

John und Anita . Thormellen tun . und Billy gehen nach
oben in Johns Zimmer . Tim möchte auch mit hinaufgehen ,
doch hält Hillens ihn zurück . Da verabschiedet er sich mit ziem -
sich förmlicher Verbeugung . Helene bugsiert ihn ins Schlaf -
zimmer . Das ist nichts Ungewöhnliches ; sie sind es gewöhnt ,
nach dem Mittagessen zu schlafen .

Helene möchte gerne eine Szene machen .

Sie beginnt : „ Nein , dieser John , was hat der uns ins
Haus gebracht . Ich ertrage die Schande nicht , wenn die in
Bremen bleiben , dann gehe ich in die Weser . "

Tim antwortet nur : „ Ach, da ist allerlei Platz drin , du
wirst in ihr keine besondere Rolle spielen . "

So etwas ist noch nie vorgekommen . Helene weiß ein -
ach nicht , wie sie sich zu verhalten hat . Fürs erste ist sie
brachlos . Als sie sich endlich , Wort für Wort eine nach ihrem

! dafürhalten unanfechtbare Strafpredigt zurechtgelegt hat und
ie gerade vom Stapel lassen will , ist Tim bereits einge -
chlafen . Es ist aber nicht ratsam , ihn im Schlaf zu stören .

Infolgedessen muß die Strafpredigt verschoben werden , was

unbedingt einer Abschwächung gleichkommt .
Oben angelangt sagt Billy : „ John , deine Bude ist ge -

mütlich . "
Wo es gemütlich ist . ist Billy sogleich zu Hause . Er stopft

seine Pfeife , die einen mächtigen handgeschnitzten Bullenlopf
darstellt , und raucht . Doch bald schlägt er den Klavierdeckel

auf , legt die Pfeife in einen Aschenbecher und setzt sich auf
den Klaviersessel . Dann klimpert er . um zu zeigen , daß er

spielen kann und singt , um zu beweisen , daß er in Hamburg
war :

„ Schrumm miene Mudder kann Football speln ,
Schrumm miene Mudder kann schwennn ,
Dremal schwemmt se de Elbe entlang .
Bertemal rutscht se mtt dem Buk up den Sand ,
Schrumm miene Mudder kann Football speln ,
Schrumm miene Mudder kann schwemm . "

Das erschreckt selbst die Hausangestellten . Sie schließen
die Parterrefenster , obwohl Billy im zweiten Stock grölt .

Der Abschied der Familie von Billy kommt unverhohlen
einem Hinauskomplimentieren gleich .

Es setzt ein Wortgeplänkel unter den Zurückbleibenden
«in .

„ Jeder Cowboy ist unerzogen , das nimmt man in Kauf " ,
sagt die Mutter , „ aber dieser Billy ist roh . "

« Er ist burschikos " , mildert Tim . Ihm hat Billy nämlich
Imponiert .

„ Er ist weder roh noch burschikos , er ist gerecht . Er

kämpst für Anita " , läßt sich der Chef des Hauses vor der

Familie vernehmen .
Daruber sind aUi ehrlich erstaunt , ist es doch gar nicht

Mode , daß der Chef in seinem Hause herausfordernde Worte
spricht .

Die neuen Partner .

„ Wir sind der Desprächsstoff und sie sind das Publikum " ,
hat John mehr als einmal im Hinblick auf seine Familie
und deren Anhang zu Anita gesagt . Dennoch heiratet er

nicht in Bremen . Seine Ehe will er in Berlin schließen . In
Bremen hätten selbst die Geschäftsangestellten seines Baters
die Braut mißbilligend betrachtet .

Billy war in einem großen Berliner Variete engagiert .
Anita kam noch morgens , bevor sie zum Standesamt ging ,
zu ihm und sah die übereiligen Proben an . Heute abend

startete das neue Programm . Das erstemal » daß Billy ohne
Anita arbeitet .

Gleich nachdem Anita gegangen war , ersann sich Billy
einen famosen Trick . Es bedeutete für ihn Pech , daß Anita

ging , aber Billy wollte dieses Pech ziemlich gewaltsam und

dreist in einen Glückszustand umwandeln . Er ging mtt er -
heuchelt bekümmerter Miene zum Direktor und erzählte .
seine Requisiten seien auf der Reise beschädigt worden . Trotz -
dem würde er heute abend auftreten . Auf einen Cowboy
sei immer Verlaß . So hatte sich Billy erhöhte Aufmerksam -
teit sogar beim Direktor verschafft .

Am Abend tritt Billn auf und kommt mit seinen Reh -
vinschern auf die Bühne . Das Publikum bangt um die Tiere ,
das Publikum wird so neroentitzelnd angenehm aufgeregt .
Lilly hat Riesenapplaus .

Der Direktor ist angenehm überrascht . Insgeheim de -

glückwünscht er sich und ofsiziell gibt er Billy hocherfreut die

Hand . Der Direktor meint und um diese Meinung auszu -
drücken , schlägt er einen recht jovialen Ton an , „ Die Reh -
Pinscher können den ganzen Monat hindurch gehen . "

Damit ist Billy nicht einverstanden . Er sagt : „ Es ist eine

neue Nummer , ich habe viel Geld hmeingesteckt . Sie kann

jetzt noch nicht starten . "
Der Direktor jedoch weiß , daß di « Nummer eine gut «

Kritik bekommt . Man wird sie in den Zettungen beschreiben .
Wenn Billy nun andere Arbeit leistete , würde das Publikum
enttäuscht werden .

Billy hat inzwischen geschäftliches Denken gelernt , darum
klagt er jämmerlich ob der Geschästsschädigung . wenn er jetzt
schon mtt der Nummer herauskommen muß .

Da erhöht der Direktor die Gags und Lilly erklärt sich
großmütig einverstanden .

( Fortsetzung folgt . ) -



zwei Devisenschieberprozesse .
Der magere Erfolg der zonfahndungssteiie .

Zwei Devisenschieberprozess « vor dem Schnellschöffen -
gericht Berlin - Mitte an einem Tage ! Aha , denkt man bei

sich, die Zollfahndungsstelle scheint ja endlich ein « fieberhafte Tätig -
teit zu entwickeln : die Devisennotverordnungen kommen nun zu
ihrem Recht : der Fall Dr . Gutherz war nur ein schüchterner ,
aber guter Anfang . Wer so dachte , den erwartete bittere Eni -
täuschung . Die beiden Prozesse kamen nicht auf Konto des geschärften
Spürsinns der Zollfahndungsstelle , sondern auf Konto von Anzeigen ,
was übrigens auch in der Sachs Gutherz der Fall war . Und die
beiden Schnellschöffengerichtssachen entpuppen sich in Wirklichkeit
als ziemlich belanglose Angelegenheiten . Mag sein , daß man im
zweiten Fall zu schnell zugepackt hat : vielleicht hätte man sonst mehr
erreicht .

Nachspiel zu einem Schweizer Kuraufenthalt .
Die erste Sache . Der 30jährige Kaufmann Hugo Strauß stand

unter Anklage . Devisen ins Ausland geschafft zu haben und anmel -

dungspflichtige Devisen der Reichsanstalt nicht angemeldet zu haben .
Der Angeklagte war vor kurzer Zeit nach einem längeren

Kuraufenthalt in der Schweiz , der ihm von einem Arzt verordnet
worden war , zurückgekehrt und warf seinem Vertreter Untreue und

Unterschlagung vor , die dieser in seiner Abwesenheit begangen haben I
sollte . Aus Rache erstattete numnshr der Angestellte Anzeige gegen >
St . wegen Deoisenschiebung . Diese Anzeige hatte die sofortige
Verhaftung des Angeklagten zur Folg «. St . gab zu ,
daß er von ausländischen Kunden Schecks erhallen Halle , die er zum
Teil seinem Privatkonto in Basel überschreiben ließ . So
hall « er aus Schweden Schecks über kleinere Betrüge erhallen , von
denen er etwa 400 Mark auf sein Baseler Konto über -

weisen ließ . Mll Genehmigung der Deoiseichewirtschaftu - ngsstelle
hatte er auch vor seiner Reise in Berlin 1960 Schweizer
Franken gekauft , um die Rechnung einer Pariser Firma
bezahlen zu können . Da er die chälste des Geldes übrig behielt ,
sandte er auch diese Summe nach Basel . Der Angeklagte gab an ,
daß er ja zur Bestreitung seines Kuraufenthaltes sowieso Devisen
von der Beschofflingsstelle bewilligt erhalten hätte , so daß dem Reich
durch sein « eigenmächtig « Handlungsweise kein Schaden entstanden
sei . Er hatte außerdem aber auch einem früheren Geschäftsfreund
Wechsel in Höhe von 20000 M. in die Tschechoslowakei gesandt , die
als reine Gefälligkeitsakzepte gewertet und deren Betrog auch nur
in Deutschland verwandt werden sollte .

Das Schnellschöffengericht erkannte St . in diesem Falle und in
deni Falle der Ueberweisung der Schweizer Franken für schuldig ,
während bei der Überweisung der Schwedenschecks die zulässige
Freigrenze nicht überschritten worden sei. St . wurde an Stelle
von 3 Wochen Gefängnis zu 700 M- Geldstrafe , die durch die Unter -

suchungshaft für verbüßt erklärt wurden , und zu weiteren 300 M.

Geldstraf « verurteilt . Landgcrichtsdirektor Reumanu betonte , daß

den Devisenvergehsn des Angeklagten nur untergeordnete Bedeutung
zuzulegen fei , da er nur formal gegen die Bestimmungen verstoßen
habe .

Oevisenschiebertragikomödle .
Der zweite Devisenschieberprozeß entpuppte sich

als eine Devisenschiebertragikomödie . Stach den Akten schien es sich
vm eine großangelegte Verschiebung von Mark ins Ausland zu
handeln . Die Vernehmung der ersten Angeklagten war allzu geeignet ,
diesen Eindruck zu verstärken . Rur ganz allmählich lüfteten sich die
Schleier , die die wahren Manipulationen verhüllton . Angeklagt
waren der Dentist W e l l n i tz aus Rcgenthin , der mehrfach vor -
bestrafte Bankangestellte P e i s e r , der Bankier Wallbach und
der Kaufmann Harte . Dem ersten wurde zum Borwurf gemacht ,
er habe sich ausländische Zahlungsmittel vermitteln lassen , den an -
deren , daß sie vermittelt hätten . Der Dentist W. halle im Lause der
Jahre IS 000 Mark zusammengespart . Die Goldmart besaß aber
nicht sein Vertrauen , er forderte den Besuch eines Vertreters des
Bankhauses Blumenthal u. Wallbach in Berlin an . dessen Prospekt
ihm eingeschickt worden war . Es erschien Herr P . und erhielt den
Auftrag , 4000 Gulden zu kaufen In der gestrigen Berhandlung
erklärte W. , er habe bloß beabsichtigt , sich ein wertbeständiges
Guldenkonto anzulegen Als Herr P . ihn aber das zweitsmal
besuchte , äußerte er seinen Unmut darüber , daß er noch keine
Gulden in Händen hätte , er erteilte den Auftrog , weitere
1000 Gulden zu kaufen , es folgte auch ein dritter gleichlautender
Auftrag . Statt Gulden erhielt er drei Guldenschecks auf die hollän -
difche Firma Anekoba . Außer diesen Schecks auch drei Briefe von
demselben Bankhaus in Amsterdam , abgeschickt aus Berlin mll der

Bestätigung , daß die eingezahlten Gulden für ihn fest angelegt seien .
Auch wurde er in einem anderen Briese gebeten , zur Vermeidung
irgendwelcher Unannehmlichkeiten in seinem eigenen Interesse samt -
lichen Schriftwechsel über die Firma Blumenthal u. Wallbach in
Berlin leiten zu wollen . Die Sache war also klar . Die Mark des

Herrn W. hatten sich durch die Vermittlung des Vertreters des

Bankhauses Wallbach , des Herrn P. , in Gulden verwandelt . Sie

lagen totsicher auf dem Konto des Amsterdamer Bankhauses Anekoba .
Wie waren sie dahin gekommen ? Nun kommt die U e b e r -

r a s ch u n g. Sie lagen dort gar nicht , Gulden waren überhaupt
nicht gelaust worden , die 10100 Mark , die zu dem Ankauf der
Gulden an das Bankhaus Wallbach abgeführt worden waren ,
hatten ihren Weg in die Bankkasss gefunden und
waren wer weiß zu welchen Bankgeschäften verwandt worden . So
behaupteten gestern vor Gericht die Angeklagten Wallbach und
Harte und schienen damit die Wahrheit zu sagen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Wallbach wegen
fortgesetzten Betruges zu 3 Monaten Gefängnis . Peiser

wegen Beihilfe zu zwei Monaten Gefängnis . Die beiden
anderen Angeklagten wurden freigesprochen .

Kleingewerbe zur Gozialdemokraiie !
Eine Versammlung im VerUner Gewerkschastshaus .
Auf Einladung der Berliner Sozialdemokratie kamen im Gs -

werkfchastshaus du» in der Sozialdemokratie organisierten Klein -
gewerbetreibenden zusammen . Der Saal S war überfüllt ,
ein schönes Zeichen für das wachsende Interesse der Gastwirte ,
Ladeninhaber , Handwerker und sonstigen freien Berufe für die Ideen
des Sozialismus !

Genosse Stadtverordneter Robinson vom Bezirkssekretariat
der Partei führte in seinen einleitenden Worten vor allem aus , daß
keine noch so lautx Propaganda der Nazis , Kommunisten und Wirt¬
schaftsparteiler die Lage der Kleingewerbetreibenden bessern kann ,
sondern nux eine entsprechende gewerkschaftliche und wirtschaftliche
Organisation . Der Gauleiter des Einheitsverbandes der Handel - und
Gewerbetreibenden , Genasse Fuchs , sprach dann über das Ber -
hältnis zwischen Sozialdemokratie und selbständigem Kleingewerbe :
Die Sozialdemokratie denkt nicht daran , den kleinen Mittelstand zu
vernichten , dessen größter Feind das Großkapital ist . Die Soziali -
sierung der Schlüsselinduskien liegt auch im Interesse des Klein »
gewerbes . Der wirkliche Mittelstand in Deutschland umsaht heute
noch S Millionen Menschen , ohne daß die Familienangehörigen mit ,

gezählt sind . Heute ist der Gewerbetreibende nur noch schein -
s e l b st ä n d i g. Die Syndikate und Kartell « haben die Preis -
dittatur , während sich der Preisabbau des Herrn Goerdeler fast nur

gegen die kleinen Gewerbetreibenden richtet . Die Kleinbetriebe
müssen aber völlig zum Erliegen kommen , wenn die Konsumkraft
der Arbeiter und Angestellten immer weiter zerschlagen wird . Der

Einheitsoerband der Handel - und Gewerbetreibenden hat
sich mm die Aufgabe gestellt , für das Kleingewerbe eine Wirtschaft -
lich « Jnteressenverketung zu schaffen , die den reaktionären Organi -
sationen und Zwangsinnungen gegenübersteht . Das Ziel muß die

Zerschlagung des kapitalistischen Systems und die Organisierung der

großen , indifferenten Masten im Kleingewerbe fein . Der Einheits -
verband kill für hohe Löhne der Arbeiter ein , well nur dadurch
die Kaufkraft geschaffen wird , die das Kleingewerbe erhalten kann .

Daneben hat der Einheitsverbond «ine besondere Unter -

stützungseinrichtung , eine Darlehnsgenostenfchaft , Steuer -
und Versicherungsberatung und eine Auftragsvermittlung unterein -
ander .

In der sehr lebhaften Diskussion wurden die schweren Nöte der

einzelnen Kleingewerbetreibenden aufgezeigt , ihre Berproletaristc -

rung und ihre immer größer werdende Verschuldung . Für das

Organisationsleben des Einheitsverbandes wurde eine Menge guter

Borschläge gemacht , und besonders wurde die polllische Notwendig -
kell des Zusammenschlusses des Kleingewerbes be -

tont . Im Schlußwort sagte der Genosse Robinson , daß für «ine

stark « Gewerkschaft der Gewerbetreibenden auch die ' Sozialdemokratie
viel durchsetzen kann und Genosse Fuchs schloß mit den Worten :

Nur der Soziallsmus kann für die kleinen Gewerbetreibenden Ardell

und Brot bringen .
Ein großer Teil der Anwesenden vollzog noch an diesem Abend

seine Anmeldung zum Einheitsoerband der Handel - und Gewerbe »

treibenden , die die einzig wirklich » Interesse nvertre -

tung des notleidenden Mittelstandes ist .

Märchen vom sozialdemokratischen Hauspascha .
Die Wut der Kommunisten über den erfolgreichen Kampf der

Eisernen Front gegen den Faschismus findet ihren Niederschlag in

täglichen Lügenmeldungen des kommunistischen Zentralorgans über

den ' . �Zusammenbruchs oder den „ Terror " der Eisernen Front . Das

Neueste ist das Märchen von ber �Frechheit des sozialdemokratischen
Houspaschas in Schöneberg , Siegsriedstraße 9, der angeblich einem

armen Mieter gedroht habe , ihn auf die Straß « zu setzen , wenn

er nicht die schwarzrotgoldene Fahne aus seinem Fenster heraus -

hängen würde . Ii » Wirklichkeit ist der Wirt des betreffenden Hauses -

weder Sozialdemokrat noch ist er in Berlin , noch hat er mit der

schwarzrotgoldenen Fahne irgend etwa « zu tun . In dem Hause

liegt vielmehr in dem Lokal eines Parteigenossen das Eiserne Buch

«ws . Man hatte mit dem über dem Lokal wohnenden Mieter durch
gütliche Einigung und durch Gewährung einer Entschädigung er .

reicht , daß der Betreffende sich freiwillig bereit erklärte , die Fahne
der Republik aus seinem Balkon , der gerade über dem Lokal liegt ,

zu hängen . Dieser Mieter soll eingeschriebenes Mllglied der Kom -

munistischen Partei sein , soll es aber fall haben , sich weiter vor

den Moskauer Karren spannen zu lassen . Er wurde jetzt terrori -

siert . lsicht aber von dem Hauswirt oder von irgendwelchen bösen

Sozialdemokraten , sondern von seinen eigenen Parteifreunden , die

ihn zwangen , die Fahne wieder einzuziehen .
Ob die Redakteur « des Vosschewistenblalles wirtlich glauben ,

die Front der denkenden deutschen Arbeiterschaft durch derart blöde

Lügen auch nur antasten zu können ?

Deitrassherabfetzung im » VückerkreiS� !
Unfsrs Buchgenossenschait „ Der Dücherkreis G. m. b. H. " ,

Berlin ©53 . 61 , der kürzlich seine Buchhandelsverkoufspreise für
Nichtmitglieder erheblich senkte , hat sich nunmehr entschlossen , auch
die Beiträge für seine Mitglieder sowie den Preis der Sonder -
bände für Mitglieder ab 1. Quartal 1932 herabzusetzen . Danach

beträgt der Monatsbeitrag nur noch 90 Pf . , der in zwei

Bellrögen s SO Pf . und 40 Pf . entrichtet werden kann . Der
Quartalsbeitrag beträgt 2,70 Mark . Das ist auch der
Preis für Sonderbäich « . wenn Mitglieder solch « beziehen . Die
neuen Werke des Bücherkreise », die in diesem Quartal erscheinen ,
werden übrigens in ihrer Ausstattung kotz ' der ' Derbilligung der -
Preis « eine erhöhte Leistung darstellen . Daneben erhalten die Mit -

gtieder noch die vorzüglich ausgestattet « Ouartalszeitschrift .

�etordspielerei als Broterwerb .
Biel « überzählige , aus dem Arbeit - Prozeß ausgeschaltet « Hände

basteln und ole Gehirn « brüten : wie komm « ich wieder ans Ver -
dienen ? Da hat ein begabrer Musiker seine Fähigkeit ent -
dcckt , vier , fünf und noch mehr Musikin st rumente
auf einmal zu bedienen und aus diese Weis « sein eigenes
Orchester darzustellen . Zuerst begleitete er in einem Kino die Bor -

gange auf der Filmleinwand : hier blühte er mit seiner eigenartigen
Kuiytserllgkeit alleldings im Verborgenen , denn ganz selten ein -
mal guckt « ihm einer „ auf die Finger " und gewahrte dann erst
das «ig « na , tig konstruierte Orchester . Nun spielt er in einem Bier -
restaurant in der Potsdamer Straße , ununterbrochen von
morgens um 11 bis nachts 3 Uhr . Dieser langfristige ,
pausenlose Dienst ist sein Vortraining für ein Rekorddauerspiel von
75 Stunden , womll er seinen bisherigen Rekord von nicht ganz
73 Stunden überbieten will . Sein Mastentonsum an Musikstücken
enthüll olles , was es gibt , in der Hauptsach « und mit Vorliebe

spielt er Klassisches : er wartet auf Wunsch nachts um 3 Uhr mit
der Schubertschen Unvollendeten auf oder begleitet einen Sanges -
freudigen mit jeder gewünschten Arie . Bein links kill das Klavier -

pedal , Bein rechts das Harmonium , die rechte Hand hat nicht
nur das Klavier , sondern fix , fix zwischendurch auch noch Schlag -
zeug . Glockenspiel und Kostagnetten zu bedienen und in t « n Strauß -
scheu „ Dorsschlvalben " kollert der Mund fröhliches Vogelgezwitscher .
Man orängt sich nicht , der Wi t zahlt keine Gage und der Anteil
am Umsatz ist sehr gering . Groiar Unfug , um vegetieren zu
können .

Bestrafte Ungebühr .
Eine empfindliche Lektion für sein dreistes Benehmen vor

Gericht erhielt der Gastwirt Klees vor der 3S. ( G a st w l r l s - )
Kämmer ' ' des Arbeitsgerichts Berlin . Dieser „ Gast -
wirt " gehört zu den merkwürdigen Menschenfreunden , die mit Hilfe
der von Pächtern und Angestellten vereinnahmten Kautionen ihre
zweifelhaften Gaststätten eröffnen . Sie ziehen einen solchen Laden

auf , verpachten für schweres Geld die Garderobe , den Zigaretten -
stand und die Toiletten und lassen sich von den Pächtern 500 bis
1000 M. Kaution zahlen . Das Geld dient meist alz Betriebs -

kapital und findet nur selten seinen rechtmäßigen Besitzer wieder .
Da solche „ Gastwirte " immer wieder genug Dumme finden , gehören
die Klagen auf Rückzahlung solcher Kautionen nicht zu den Selten -

heilen . Auch Herr Klees ist Stammgast in der Wilhelmstraße und

daher auch dem zuständigen Richter , Amtsgerichtsrat Podewils ,

wohlbekannt . Bei der Berhandlung richtete der Vorsitzende nun die

Frage an ihn , ob er denn die Kaution zurückzahlen tö n n «. Der

ehrenwerte Gastwirt war darob sehr empört , fühlte sich beleidigt
und schimpft « wi « ein Rohrspatz . Der Richter ermahnte ihn zur
Ruhe , was feine Wut aber nur noch steigerte . Der Richter gab ihm

nochmals Gelegenheit sich zu entschuldigen , was ber Biedermann

aber nicht tat . Darauf zog sich das Gericht zur Beratung zurück
und verkündete gleich darauf seinen Beschluß , daß der Beklagte

wegen Ungebühr vor Gericht in eine sofort zu vollstreckend « Haft -
strafe von . acht Stunden genommen wird .

Heinrich . Zillc - Skaße in Stahnsdorf . Aus Anlaß der ein -

heillichen Regelung der Skatzennamen in den neue n

Stahnsdorfer Siedlungsgebieten nahm die Ge -

memdevertretung einstimmig den Antrag an , die in der Nähe von

Heinrich Zilles Begräbnisställ « liegende Brandenburgische Straße
in Heinrich - Zille - Straße umzubenennen .



Vom Zeppelin zum Stratosphärenflugzeug .
Die Berliner F l u g h a f e n l e i tu n g plant auch in diejein

Jahre gemeinsam mit dem Zlero ° Club und anderen Lufrfahrtorgani -
sationen die Durchführung einer Reihe van fliegerischen Ber - -

austallungen . Am 2. O st c r f c i e r ta g fallen erstmalig wieder die

verbilligten R u n d f l ü g e über Berlin usw . beginnen . Für den
8. M a i — das Datum steht nach nicht endgültig fest — ist ein

großer Flugtag in Teinpelhaf vorgesehen . Der Zeppelin
und Deutschlands hervorragendste Siunstfliegcr Übet , F i e s el c r ,
Liefet B ach u. o. sind um ihre Mitwirkung gebeten worden ; auch
das Ausland soll durch aktive Teilnahme der Veranstaltung eine

besondere Note geben . Auch die Segclfliegcrei wird ihrer
Bedeutung gemäß vertreten seil ». Ueber diese mehr oder minder
rein sportlichen Vorführungen hinaus soll dem Publikum ein ein -
druetsoolles Bild von dein Stand der deutschen Fliegerei praktisch
vermittelt werden . Das Neueste auf dein Gebiete des Flugwesens
wird gezeigt werden . So soll u. a. das schwanzlose Flugzeug , die
Ente , das Autogiro , das senkrecht aufsteigende Flugzeug und
andere noch im Bau befindliche „ Attraktionen " neben dem Strato¬

sphärenflugzeug vorgeführt werden .

Das Karleil der Republikanischen verbände Deutschlands ver¬
anstaltet anläßlich seiner Rcichskonierenz am heutigen « onntag ,
vormittags 1 1 Uhr , im Plenarsaal des ehemaligen Herren -
K au s e s , Berlin W 9, Leipziger Straße 3, eine öfsentliche
Kundgebung : „ Gegen Terror , für Demokratie ! "
Die Kundgebung unter Leitung des Nürnberger Oberbürgermeisters
Dr . Luppe wird mit einer Rede des Reichsministers a. D. Wirth
eingeleitet . Hierauf werden noch kurz das Wort ergreifen : Walter
Binder ( Sturmvogel ) , Kurt Bley ( Freie Nationale Schüler -

s schast ) . Karl Brammer ( Vereinigung Republikanische Presse ) ,
i Kurt Grönheim ( Deutscher Republikanischer Pfadfindcrbund ) , ,

Kellinuth von Gerlach ( Deutsche Liga für Menlchenrechte ) ,
Frau Priiraldozentin Dr . Hedwig Hintze , Univcrsitätsprosessor
Dr . Martin H o b o hm ( Bund Republikanischer Beamter ) , Heinrich
K a u n ( Deutscher Studentenverband ) , Oberoerwaltungsgerichtsrat
Dr . K r o n e r ( Republikanischer Richterbund ) , Frau Elsbeth
Lang « . Dr . Richard Mifchlcr ( Deutsches Sporttartcll ) . Ein¬
tritt 20 Pf . Geschäftsstelle ; Berlin SW 11, Bernburgcr Str . 18, III ,
Kurfürst 5490 .

Erfinderische Arbeitslose . Drei arbeitslose Mechaniker i n
Eger , die sich zu einer Bastelgemeinschatt zusammengeschlossen
Hoven , melden verschiedene wichtige technische Neuerungen zum
Patent an . Die Arbeitslosen erfanden eine diebessichere
Brieftasche , ein einbruchsicheres Korridorschloß
und konstruierten eine Verbesserung für Handfeuerwaffen .

75 Iahrc alt wird beute Genosse Bernhard Herzer , Georgen -
kirchslrahe 53 . Ueber 40 Jahre , seit 1890 , ist Genosse Herzcr Mit -
giied der Partei . Er war jahrelang Bezirksführer im irüheren
5. Berliner Reichstagswohlkreis und nimmt heute noch egen Anteil
an den Vorgängen des politischen Lebens .

Seinen 70. Geburislag begeht heule Genosse Heinrich
Börner , Rummelsburg , Gocthestrahe 21 <117 . Abt . ) . Ueber
vier Jahrzehnte ist Börner Mitglied und nimmt heute noch lebhaften
Anteil an allen Beranstattungen der Partei .

Otto Riebe 60 Jahre . Vor 41 Jahren gründete Otto Riebe
als junger Landarbeiter und späterer Bretterträger mit noch einigen
Arbeitern die Ortsgruppe Fiedrichsfelde unserer Partei , der
er bis heute ununterbrochen die Treue gel ) alten hat . In Anerken -

nung seiner Verdienste haben ihn seine Kollegen im damaligen
Transportarbeiterverband schon 1913 zum Angestellten gewählt .

Für die Eiserae Front hatten sich restlos alle Fnwen rm Wers «
Herrn Große Hamburger Straße 25 eingezeichnet . An der Ein -

zcichmmgsstclle hatten gewisse Helden die Zettel so weit abgerissen .
daß nur noch die hocherhobene Faust übrig blieb . Da habe ich, so
schreibt uns ein Lehrer , ein großes Plakat darüber geklebt mit der

Ausschritt : . Den Rest haben Helden uns geklaut , doch an die

Faust sich nicht getraut ! " Di « Leute drängen sich vor dem
Plakat und freuen sich darüber .

Sari >tti - Schot«l »I >e- asi «n »>irl > brloknt . Anter diesem Mette wirbt der
Carotti - Molir , die bcfarmte Reklame figur der Sarotti - A. - G. , in der heutigen
Beilage fitr die neue Verlreklame , die die �irma Sarotti seit kurzem zur Durö )
fMrung bringt . Jeder Käufer von Saroüs - Srzeugmssen . sei es Schokolade oder
Kakao, seien es Pralinen oder die überall beliebten Saisonartikel , wie Oster--
eier . Osterhasen , wird von jcfct ab in jeder Packung Gutscheine - auch Gutschein
Mohrchen genannt , finden , für die ihm der Sarotti - Mobr je nach der - Anzahl
der gesammelten Punkte geschmackvolle Gegenstände , wie sie die Beilage in der
heutigen - Ausgabe zeigt , spendet . Jeder Leser hat irgendeinen geheimen Wunsch
nach einem Gegenstände , dessen Anschaffung er bisher immer wieder verschob .
und nun bietet ihm' die Firma Sarotti durch ihre Wertreklame die Möglichkeit ,
ohne besonderen Kostenauswand , lediglich dadurch , dost er seinen Bedarf in
Schokolade . Pralinen . Kakao usw. in der Marke Sarotti deckt, einen solchen
Gegenstand zu erlangen . Der iDarotti - Mobr würde sich destimmt riesig freuen .
schon recht bald die Käufer von Sarotti - Erzeugnissen mit den in der Beilage
verzeichneten Gegenständen bedenken zu können .

Der Emheitspreis - Bertass der Otag , Leipziger Ecke Markgrasenstraßc , ist von
der Kundschaft mit besonderer Freude begrüßt worden . Den aus allen Kreisen
laut gewordenen Wünschen , diesen Verkauf nach Möglichkeit noch zu verlängern .
kann die Otag nur zum Teil entsprechen , da sie die hierdurch gebotene Gelegen -
heit , zu Spottpreisen Qualitätswaren zu erwerben , nur uoch wenige Tage auf -
rechterhalten kann .

»utirol G. ». b. H. , Schönebeck - Galzelme «. Unter dieser Firma ist eine
Gesellschaft gegründet worden , die den seit annähernd 13 Iahren unter der
Firma Kukirol - Fadrik Kurt Krifv bestehenden Betrieb weiterführt . Da die Stadt
Bad Salzelmen mit Wirkung vom 1. Februar laut ministerieller Beifügung mit
Schönebeck - Elbe vereinigt wurde , befindet sich der Sitz der Kukirol G. m. b.
in Schönebeck - Salzelmen . Die Preise für die Kukiroj - Präparatc sind um rund
2ll Proz . ermäßigt worden . Da die Gesellschaft durch besondere Berkaufs am iz-
nahmen nicht nur ihr Inlandsgeschäft erheblich erweitern , sondern auch das
Exportgeschäft forcieren will , ist die Belegschaft bereits jetzt erheblich vergrößert
worden .

Kaffeeservice
9 teil., med Streuer

Kaffeekanne

Messing vern. , 2 Ltf- HL

KOmesser Alpacca poliert 0 _In verschied . Mustern . . . Pf. 29
Kßgabel Alpacca poliert «
In verschied . Mustern . . . Pf. IU

HaushaHuiarM
M/MWMKt

• rotkosten weift
lock , m. mod. Dek. M.

Kakaekenne / #
•nit Sprit ideicor . . . .pf.

Frühstücksservice 12 %
gr. Kanne, mit Streuer M. /

* 2 «

Waachgamltur f * Qfy
5ttH,m . Poll «r80ld W. , -

GLAS UND PORZELLAN

Weinglfiser
lifren ,geschliffen , verschiedene

rormen und Größen . . . . PI,
Likörschalen
moderne Form, selchet
Schliff. . � - Pf .
Römer
mit grünem Stiel, fiidtet
Gitterschliff . . . .. . . . .». . PL
Kompotteller
Qleikristall, hondgesehliffen

Boxbeutet
Vi Liter, ÄleikrUteB, benck-
geschliffen ' ••t :

. . . . .

M.
Zerstöuber
Bleikristall, verschiedene
Farben , extra groß

. . . . .

M.
Kaffeebecher
groß mit Spritzdelcof .
Porzelton . . . . » »PL
lasse
mit Untertasse , dünn, mit
mod. Streuer , Porz. , 1 St. PL
Abendbrotteller
Goldrand mit Linien, Por¬
zellan ca 19 cm . »• • *• * Pf.

Speiseteller
24 cm breit . Goldrand mit
Linie, tief od. flach 3 Stck. PL
Tasse oder Teller •
chinabtou , dünn

3 Stück PL
Gedeck
Aeilig mit Streuet

!■-f' r. �
Salats
23 cm Geldrand und Linie

Pf.
Kaffeeservice
1Steilia , moderner Streuer ,
für 12 Personen • »M.

n

zo

25

95

2f £

52

ZO

45

22

95

95

45

46

421
A. L U M I N I U M

Brat - ü. Back - Apparat
„Colmo" , komplett Steilia , St 5
Rein Aluminium . . Stüde M.
Kaffeekanne � �Rein Aluminium, 1� Liter, U [ J

stüdt p£ 7 < /
Thormesflasch « „
t/ .Ltr Hartgl Ausqßrd . 095 el ui
Hilter m. Aluminiumbecher \ J

BLECH * U LACKIERWAREN

StOAM.

Briefkasten
Blech lackiert

Wörmflasche
mit reinem Messinggewinde

Stüde PL
Kasetten �
braun IcckietL V/30 cm 795

Stück M. / mmm

HAUSHALTMASCHINEN

50

50

ige

5Z1
Wirtschaftswaai
5 kg. m. verehr«
5. 75, mit Messing' eller M.
Wandkaffeemühle �
Steingutbeholter , ge- yoO
schmiedetes Mahlwerk . . M.
Fleisch - u. Gemüs « ' - _ _ _
haeker SrS
verzinnt , prima Ausführung 4mmmm

Nachttlschlampa Messg. vern. �95mit Seidenschirm . . . . .

. . . . . . . .

M /,
Titthlampa �Messing vernickelt �25
fn . Druckseholteru . KortonschirroM O

Flurlatema Messing mit buntem � 50
Dekor

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . M. O
Schirm Krena Messing vem. « « 75
Saidensch , m. Reifen � ÄUcm M I ö
Leselompa Messing vern. mit 073
Kartonschtrm , verstellbar . • • • • M. r

ELEKTRISCHE ARTIKEL

Klektrlschar Kocher V. D. E mit
Montelheirung Messg. vern. 2 Ltr. joa
7. 90, ll/ *lir . d. 90. 1L«r. 5 90 ' /,Ltr 4
Kloktrischo Plätte V. 0. E. mit a 50
Zuleitung und Aufsteiier . . . . , « M. 4

£ 3 Bei ans sind sämtliche Belevch- !

tungskörper u. elektrische Apparate ;
durch �Elektrisslmo ", das Teitzah -
lungssystem der Bewag, zu beziehen

Stück

IBgabal
Alpacca vtrcromf

Ißmatsar
Alpacca verchroert , m. rost¬
freier Klinge . . . . .Stück PL
Doftertgabaln
Alpacca poliert . . . . Stück PL
do. verchrom » . . . . . .PL 25»
Soucenlaffel
Alpacca verchromt

Stück M.
GemOtalöffal
Alpacca poliert

ScödrPL " •
Zuckarlöffat � jl
und - Schaufeln Alpacca § ff
poliert . . . . . . . . . . .Stck. Pf. / V
Maccolöffal

* 30

60

10

1*1

25

maccaioTroi � jl
Alpacca poliert

' - 1 fj3 Stück . . . . . . . . .. . . . .PL /IX
Obstvnaisar # .
Horn- Cell rostfreie�KJije
Tifchbastacka
Gallolith oder Ebenholr -
heft, rostfr. Klinge Paar PL
Doffartmastar
schwarz geb . Heft Stück Pt.
do. Tltchmauer , PL 25
Raslarkllngan
»Sensation "
Packung , 3 Stuck . .
5alatba » tacka
massiv Kunsthorn, 23 cm

Paar PL
Llrnanadanlaffal
Kunsthom

Stück PL
KlaHöffaf
Kunsthorn, bunt sortiert

>f Dutzend Pf.

95

zo

10

Z6

10

30

JjJJWMi ' iJff m .
RollbandmaB . .
„Cmtifi *" 2 m im MMtma- £ % fr
g>häuM . . . . . . . .SKidr V' \ / U
Olenlaiste ,
vemicfceli, 30 cm, ffl. 3 S<Mt. iL C
Im- u. 2 Knopfhaken St. Pt
Facektespiegel �zum Antchraubtn , vitredua , IZSlf
30/40 cm . . . . . . . .Stück M.

BURSTENWAREN

Mop
in großer Bledidoso m»
Stiel, holtbore Frans . St. M.
Sohnorbeton _
gorontiert rein . Samte, ca. Q Fm
S' A kg . . . . . . . . . .Stück Pi 72
RoBhaarbesen
volk , prima Vwarbeiton «

M. 1. 7? / ££
H O" L 2 W A R F N

Wäscheklammern
prima Qualität
60 Stück

. . . . . . . . . . . . . . .

H
Schwammhalter
für Badewannen , Ahom-
holz

. . . . . . . . . . . .

Stück PL
Brief kosten
Hartholz , prima mattiert

Stück PL

15

75

75
In den Dachhallen «plclen die Kapellen

( flm Schachmeister und » an Berlin Vcrfceuf«ow«it Von#
Im Irfrlechungsraum III. Stock spielt

die Kapelle Starlkew - Stupel

Brotkasten Ahorn, A C/t
r . Steingut ». , 2 kg M. 0 _

Wäschetrockner äf r »
HorthoU , mit 2 Siäben , / T
St 10Pf . . m 3Stab . St . Pt '

Wlrtschottswooge " > c/J
5 kg m. Meesingteir u. y -r tr
Schiebogeivicht . . . M. ' " ~ "

Bretschnoidemench . ' J JC
14 cm, rostfrei M. J. 40, J ü

]

Buttsr - sn<) Kksamssssr C S *
taUgrtgniEbnheurt 2 ( /

KARSTADT
| u . BAHNHOF H E R M A N N P l A T Z • D E R K A R S T A D T . B A H N H O F

Beibemeschlne
Kr Konoffel u. Semmsi .
cntaülisrt . . . . . .. . . .. M, '

iÜ
Verleger Alpacca verehr 1,44
ZBIfiffd Alpacca pot Pt 10
Kaffeeldffel Alp. pot Pt 5

Garnitur Butter * und
Kä�ebest. , 2Aufschnirt *
QQi9J6retaQb . ift . PL

Sanatorium Ältheide

Prof . Dr . EmstNeisser
Klinisch geleitete Kuranstalt

Hers - und GelkBlelden , Rnnedow , Zocker ,
Blatkrsnkhniten

Eigene SprudclbSder im Haase
Proi - pekto kostenlos Fernsprecher SIC

ErmBSIate Preise !
Pauschalkuran

Iknnkeagansr .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

und die zahlreichen Blumenspenden beim Heimgange 1
unseres lieben Vaters , des Gastwirtes

Jal « ob Ciftsar
sagen wir allen Freunden und Bekannten , insonderheit 1
Heirn Pfarrer Turne für seine trostreichen Worte , der |
Vereinigung der Gast - und Schankwirte GroB- Berlin
1871/IP04 . ferner der Zentral - Kranken - und Sterbekasse
der deutschen Wagenbauer und dem Lottcrievercin ]
Zaster unseren heizlichstcn Dank .

GebrlldfiT Cäsar .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herelirfl er Teilnahme her

der ' Einäscherüng meftiesliebnr Jrtannes und Vateis .

Alfred DrendeE
sagen wir allen Teilnehmern unsern hcrslichstcn
Dank , insbesondere dem Direktor des Arbeitsamtes
Berlin - Mitte . Herrn Dr. Kunze . Herrn Klotz für den
Maler - und Lackierer - Verband . Herrn Schwanebcck
für die 37. Abt der SPD. und Herrn Angestclltcnrat
Schneider für die Kollegenschaft vom Arbeitsamt
Mitte . ida Orendel und Sohn .

Beisetzung der Asche Sonnabend , den 20. Februar ,
ZZä Lhr , Zentralfriedhof Friedrichsfelde .

3 « liefere »offir
mein Aeiu labut

Saclimcnt
Pfifficus - SHug0. 74

z»SHamujt - .. 0. 82
. Rellöf . „ 0. 88

- SBDcr. „ 0. 92
fr,43oltmformct 0. 39
i nidtiHspourtfalnL
i h. EcltcuffoIcnD .
All. juf . porfo . —
unbuetpod ' Q 7K
frei nur MI tt . l E

Wenn Sic diese An.
noncc ausschneiden
und Heute adiendeii .
Haben «ie in » Tagen
das Palei it können
sich Überzeugen , wie
groß die Ersparnis
ist. fein Tabak direkt

zu bestellen aus der
Ruiditiilukfalirili Weltnif

l Koller, Brutol
in Baden . 3!c. f . 64

fllüfnenspenßen
Jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
vermal « Robert Meyer
Msriannenstr . S
Fa Ober bau bi1303
MM ' . MWW ! »

Oenksaguna -
Allen Bekannten , Bcraondtcn und

Genassen der SS. Abteilung der SPD. ,
sawie dem Sprecher und Genossen
Bohlmann , welche an der (Einäfchi nmn
meines Itcben Manne « und unseres
guten Baiers

Josef Plczkowski
fe Igenommen haben , unseren herz»
Irchsien Dank.

Ww. Fltnna Ffazkowski
nebst Kindern .

Hei

ÜUEBSENS

Äd
Alexanderplatz

>Koee Kbnijoir . 43

OeotsdiefitallaMet-liüsbaail
IKlttiuod ) . Ben 17. Februar .

abends 7 Ahr

Tersanutilantf
der Anlogen - und tlrktroich weiter

sowie Sohwclher innen
im Sotal »Lchlcstsche Heimat " . Üieuc Fricd -

richstraße 1 >nahc Jannowizbrüde )
Tagesordnung :

1. Hortrag .
2. Auslprache .
". Berussangeiegenheiten und Tcrschie -

denes .
Mitgliedsbuch legitimiert !

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Die Orleverwaifong

MeÄetaPtJfi Sftlin
GcucralvcrsammluuK

am Oonnerslag . b. 18. Febrnar 1937 .
abbs . 7>,i Uhr im Catal Vhorussdle ,

Müll - rstrahe 112.
Tagcsatdnungl

1. Geschäftsbericht .
2. Kassen dertcht .
8. Bericht der Revisoren .
•1. Wahl der Redisoren .
ü. Bcrschicbencs .

Zuiriii nur siir Mitglieder . — Miigkicds -
buch Irgitinuert .

Oer Vorstand .
K. Oipp.

Homöopathie
Nieren - , Blas. . Leb. , dal! . - , Magen- , Darm- ,
Innere u. Nervenl . ■ Heaf Tlttnzst r. f>
Behandl . nur 2 M. LU 9ul 1G-2. 4-7. 51z. II

Von der Reise zurück

nm■ Gegr W
I ici ? 1 haadiuna

W wmsolautraea 4 «

UNZEN
kauft B ALU — Berlin

UNZEN
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Die Neuordnung bei den Banken .
Oeffentliche Hilfe bedingt öffentlichen Einfluß .

seitdem nach dem Bankenkrach vom 13. Juli das Reich die

Haftung für die Schulden der Darmstädter und National -
dank übernahm und die Dresdner Bant durch Kapital -
beteiligung stützte , war es niclit zweifelhaft , daß aus diejen provi -
sorischen Hilfsstellungen des Reiches bei zwei Großbanken eine
dauernde Neugestaltung dieser Bankintcressen folgen müsse , da das
Reich unmöglich auf die Dauer das Risiko für eine halbe und
unklare , mit Konkurrenz untereinander belastete Lösung tragen
konnte . Es wäre richtig gewesen , diese Neuordnung im Bereich des

öffentlichen Bankinteresses schnell zu erledigen . Denn ohne Zweifel
hat die ungeklärte Lage , ganz besonders bei der Danat -
Bank dazu geführt , bei Schrumpfung des Geschäftes den Status
dauernd zu verschlechtern und die Notwendigkeit , die

Äredithilie der Akzept - und Garantiebank in Anspruch zu nehmen ,

zu erweitern .
Leider zeigte sich in den sieben Monaten , die seither vergangen

sind , daß es auf seilen der Reichsregierung an klaren Vorstellungen
über die nokwendigen Sooseguenzen in der Reuordnung , die aus
diesem Gebiete zu ziehen sind , vor und nach der Einsetzung de »

Bankenkommissars fehlte . Man begünstigt « zunächst die phantasti -
schen Jnteressentenpläne , die darauf abzielten , den entscheidenden
Aktionäreinfluß bei der Danat - Bank einer Gruppe von In -
dustriellen . zum Test Schuldnern der Bant , mit einer Kredit -

finan - ierung durch das Reich zuzuspielen . Man ließ diese Pläne ,

zum Teil infolge des öffentlichen Protestes , eine Zeitlang einschlafen .
Man verfolgte Fusionsplön « zwischen Danat - Bank und Commerz -
und Privatbank , man erörterte sehr weitgehende Projekte ,
die Danat - Bank zum Mittclvunkt einer Sanierungsban ? der In -
dustrierisiken aller Großbonken zu machen und kam

erst nach mancherlei Umwegen auf den einfacheren und näher -
liegenden Plan zurück .

die Danak - Vank mik der Dresdner Dan ? zu verschmelzen .

zu einem GroßiusNlul mit maßgebendem Reichseinsluß .

Diese Verschmelzung gestattet , auch wenn man mit Rücksicht auf die

sozialen Interessen der Bankangestellten vorsichtig zuwege geht ,
eine gewisie Bereinigung des an vielen Stellen übersetzten
Filialap parates der beiden Großbanken , sie wird auch , da
die Inanspruchnahme der Hilfskredite durch die Dresdner Bank
bereits in den letzten Monaten zurückgegangen war . etile Ab «

Wicklung ohne erhebliche Vermehrung der Hilfskredite des Reiches
für beide Institute zusammen ermöglichen . Man darf wohl an -
nehmen , daß dieser Fusionsplon nun endlich zur Durchführung
kommen wird , und daß mit ihm die neuerdings von Interessenten
wieder belebten Kombinationen zwischen Industrie -
schuldnern und Danat - Bank auf Kosten des
Reiches endgültig begraben fein werden . Es
bleibt zu fordern , daß bei der Neuordnung in der Leitung
der vereinigten Banken das maßgebliche Reichsinteresse an
der Führung der neuen Großbankgruppe zweckmäßig zum Ausdruck
kommt , und daß dieser vom Reich unter erheblichen Dvfern der
Allgemeinheit sanierte Bankkonzern in Zukunft auch stärker , als
es bei privaten Banken möglich ist . der Zielsetzung ö f f e n t >

licher Wirtschaftspolitik angepaßt wird .

Zu der Verschleppung der dringlichen Klärung der Verhältnisse
bei der Danat - Bank und der Dresdner Bank hat in der letzten
Zeit auch die Tatsache beigetragen , daß die Verhandlungen über
diese Neuordnung verquickt worden sind mit den Verhandlungen über

hllfsbedürfnisse . die auch bei deu anderen privaten Groß -
banken

in Berlin und in der Provinz bestehen . Es handelt sich hier
wohl im wesentlichen darum , daß sich bei den Bilanzierungsarbeiten
für Ende 1Ü3l bei den Banken herausstellt , daß der Stoß , der sie
im vergangenen Jahre betroffen hat , ganz allgemein zu so starken
Verlusten geführt hat , daß die Aufstellung einigermaßen
bereinigter Bilanzen ohne die Abbuchung eines
erheblichen Kapitalverlustes kaum möglich fein
dürste .

Die Herabsetzung des Aktienkapitals der Banken ohne eine

gleichzeitige Wiederauffüllung würde aber den ohne -
dies zusammengeschrumpften Kreditspielraum der Banken weiter

beengen , und es würde damit ein weiterer Druck von der Kreditseite
her auf die Produktionswirtschast ausgeübt werden , oder zum
mindesten würden alle Möglichkeiten der Produktionsbelebung und

Besserung am Arbeitsmarkt von dieser Seite her unterbunden
werden . Es ist deshalb durchaus zuzugeben , daß die Wiederauf -

füllung der Grotzbanttapitalien nach erfolgter Kapitalzufammen -

legung nicht nur ein privatwirtschaftliches Interesse der Banken Ist .
sondern daß es sich

htcr um ein wichtiges volkswirtschaftliches Problem handelt .

Die zureichende Kapitalversorgung des deutschen Banken -

apparates crschentt als eine Voraussetzung für die Möglichkeit , die

Kreditgewährung an den Stellen aufrechtzuerhalten oder zu erwei -

tern . an de: , eil die Voraussetzungen sür rationelle Produktion und

Absatz gegeben sind . Da nun auf Grund der gegenwärtigen Stö -
r u n g e n de - Kapitalmarktes — die durch die dauernde

Schließung der Börse bisher noch vertieft worden sind und auf
Grund des Vertrauensmangels , der wiederum «ine Folge der außen -
politischen und innenpolitischen Unsicherheit ist , es den Banken offen -
bar nicht möglich ist , ihren Bedarf an neuem Eigenkapital auf dem

. normalen Marktwege zu befriedigen , so sind die öffentlichen Stellen .
die sür die Kreditwirtschaft verantwortlich sind , Rsichsregierung .
Bankenkommissar und Reichsbank , wohl oder übel gezwungen , sich
mit - �eien Sanierungsforgen der Großbanken zu befassen .

ldZenn es der « inen oder anderen Großbank gelingen würde ,

ihren Bedarf an Neukapital ohne jede öffentliche Krsdithilf « am

Kapitalmarkt oder durch Industrietreis » zu decken , so wäre das

unseres Erachtens nur zu begrüßen . Wenn aber diese Möglichkeiten
im Augenblick nicht gegeben sind , so halten wir eine öffentliche
Hilfsstellung für das privat « Bankwesen für

angebracht . Denn es hand «lt sich dabei , wie gesagt , nicht um

den Schutz der privaten Vanlinteressen . sondern genau so wie bei

den Sanierungen nach dem 13. Juli um die Ausrechterhaltung
eines Kreditapparates . dessen Störung Wirtschaftsdrosse -
lung und Arbeitslosigkeit bedeutet .

Nach dem , was bisher aus den Verhandlungen über diese
i

Bilanzreimgungssragen bekannt geworden ist , gehen die Pläne
dahin , den Banken , die zur Bilanzreinigung ihr Aktienkapital scharf
zusammenlegen müssen , Mittel für die Wiederaufsüllung zur Ver -

sügung zu stellen . Bei der Aufbringung dieser Mittel zur Auf -
jüllung der Bantkapitalien scheint man an die Verwendung
von Reserven der Reichsbank oder dcr Golddis -
k o n t b a n k zu denken , vielleicht unter Mitwirkung des

Reiches in der Form des Verzichtes des Reiches aus Notensteuer -
ansprüche an die Reichsbank oder auch in anderen Formen . Es

ist im Augenblick noch nickst möglich , diese Pläne in ihren Einzel -
Helten zu beurteilen . Zugrunde liegt ihnen offenbor der Gedanke ,

daß nur eine Uebertragung von vorhandenen Reservemitteln auf
die Kapitalkonten der Banken vorgenommen werden soll , daß vber

ledc irreguläre und ungesunde Ausweitung der Kredite bzw . des

Notenumlaufs der Reichsbank bei dieser Transaktion aus Gründen
des Währungssthutzes vermieden werden muß .

Da wir aus den dargelegten Gründen auf der einen Seite
eine ehrliche B i la nz b e r e i n i gu n g bei den Banken mit

Abschreibung des verlorenen Eigenkapitals und

auf der anderen Seite ein « Erhaltung und Besserung ihrer Aktions -

fähigkeit durch Wiederau f . füllung des Kapitals im

Interesse der Gesamtwirtschaft für notwendig halten , glauben wir

auch , daß die öffentlichen Stellen in diesem Falle der hilfsbedürftigen
Privatwirtschaft die öffentliche Hilfe im Rahmen des Möglichen ge -
währen müssen . Dabei scheint es uns eine selbstverständliche For -

derung , daß diese Hilfe nicht einfach in der Form der Krsditgewah -

rung . sondern in der Form der Kreditbeteiligung der öffentlichen
Stellen geleistet wird , und

daß der ösfenllichen AapitalbeteUiflung die Einflußsiche¬
rung der öffentlichen Hand bei der Mhrnng der Gefchafle

der Prlvalinsiituke entsprechen muß .
Dabei ist zu betonen , daß es eine normale kaufmäimifche Regel ist ,
daß derjenige , der in der Not nach der Sanierung neues Kapital

zur Verfügung stellt , sich einen über die mathematische Proportion
seines Kapitalanteits hinausgehenden Einfluß auf die künftige
Geschäftsführung sichert .

Za dem Augenblick , in dem wir also die Bereitstellung ösfent -
sicher Mittel für die Bankeufaaisruug au » gissamkwirlschasllichen
Gründen als unvermeidlich anerkennen , erheben wir mit allem

Rachdruck die Forderung , daß der öffentlichen Hilfe die Sicherung
de » öffenklichen Einflusses euisprechen muß . Die Bedingungen der

Hilfsleistung hat derjenige zu bestimmen , der die Hilfe gewahrt , und

nicht derjenige , der sie nachsuchen muß . Das ist eigentlich erne

SelbstverftSndlichkeii . Leider aber ist es notwendig , diese Forderung
vor dem endgültigen Abschluß der Verhandlungen in der Oeffent .

lichtcls zu betonen , weil es leider den Anschein hat , daß den Reichs -

Großhandelsindex gestiegen !
Zum erstenmal seit Monaten - Herr Goerdeler , passen

Sie auf !

Die vom Siatistischen Reichsamt für den 10. Februar berechnete

Großhandelsindexzlffer ist mit 99,6 gegenüber der Vorwoche um

0,3 proz . zum ersteumal seit Mona ' en wieder gestiegen . Die Index -

Ziffern der haupkgruppen lauten : Agrarstoffe 93 . 6 sä - 1,6 proz . ) .
Solonialwarcn SLL (-}- 0,4 proz . j . industrielle Rohstoffe und Haid -
waren 91 . 5 < — 0,3 proz . ) und industrielle Fertigwaren li ! ZL

( - 0. 7 JJtoz . ) .
Die Ursache dieser Breissleigerung im Großhandel liegt klar

zutage . Bei deu Agrarpreisen haben sich alle Bositionen ohne Aus -

naisme erhöht . Die Verantwortlichkeit steht ebenfalls fest .

Schieles systematische Preissteigerungspolilik wirkt sich in erster Linie

aus ( Butter ) : Saisonmomentc ( Gemüse und Vieh ) wirken erst in

zweiter Linie . Der prclskomuüssar G o e r d e l e r ist auch gegenüber

Schiele nicht mochtlos . wenn er will . Er hol da » Lanzleewort
» am 12. Dezember zur Seite , das auch die ganze Retchsregieruug
bindet . Der Preiskommissar braucht sich vor niemanden zu fürchten .

handeln Sie endlich . Herr Preiskoinmiss - ir !

Neues zur Preissenkung .
Die Berhandlungen de » Reichskommissars für Preisüberwachung

mit dem Speditionsgewerbe haben zu solgendem Ergebnis

geführt : Die auf Grund der Nowcrordnung vom 8. Dezember 193l

um 10 Proz . gesenkten Tarife sind bei Rohstoffen , Kohle , Bau -

Materialien , Lebensmitteln um weitere 10 Proz . . bei Halbfabrikaten
um weitere kr Proz . zu senken . Einc weitere Senkung der Tarife wird

nicht vorgenommen bei Fertigsabrikalen und Gcnußmitteln .
Die Prüfung der D ü n g c m i t t e l p r e i s e der Dünger -

Syndikate durch den Reichskommissar für Preisüberwachung bat er -

geben , daß für die lausende Düngesaison eine Preissenkung nicht

erfolgen kann .

Bekanntlich sollten im Februar erneut Verhandlungen zwischen
dem Reichskommissar sür Preisüberwachung und den interessierten

Verbänden über die Preissenkung von Schokolade stattfinden .

Wie mitgeteilt wird , sollen die Verhältnisse in der Schokoladenbranch «

durch «ine Notverordnung geregelt werden , die eine Aendc -

rung der Handels - und Rabattspannen vorsieht .

6s sehleu „ nur " 2, ? Milliarden Krauken
Die Mißwirtschast eines französischen Schiffahrttrusts .

Die Kehrseite der Schiffahrtssnbvsniionen .

Dr « Sanierung der größten französischen Schiffahrwzeselljchast .
der Companie Göneralq Transatlantique , die früher
oder später doch aus Steuern ' itteln erfolgen muh , ist schon mehrmals .

zur Kabinettsfrage in Frankreich geworden . Die ablehnende Haltung
d«s französischen Senats wird - jetzt in dem Bericht der Finanz -
konnrüsslon begründet . Danach muß für das Jahr 1331 mit einein

Defizit von S30 Mill . Franken gerechnet werden . Die Zahl der

Passagiere auf der Hauptlinie Le Havre —New Uork ist von 27 000

instauzen . denen hier wirtschaftliche Macht zwangsläuflg zuwächst ,
an dem nöiizen Millen schli , dieje Macht auszuüben und zu sichern .

Wir haben an dieser Stelle seit der großen Kreditkrif « im ver -
gangenen Jahre immer wieder aufgezeigt , wie aus dem Versagen
des privaten Dankenapparates zwangsläufig di « Erweiterung des

öffentlichen Einflusses ,

die öffenkliche Kontrolle des Bankwesens und schiießliÄ
die planmäßige Lenkung des Kapilalstroms nach votks -

wirtschaftlichen Gesichtspunkkcn

folgen muß . Die Reichsregierung hat diesen Entwicklungstendenzen
bisher immer nur zögernd und unzulänglich Rechnung gelragen .
Sie hat einen Bankenkommissar und ein Kuratorium eingesetzt , aber
diese Instanzen sind bisher gar nicht , oder nur zaghaft und zurück -
hallend an die Aufgaben herangetreten , die sie von Rechts wegen
. zu erfüllen hätten . Man Hot aus der gleichen Abneigung gegen die

Funktion , die die Geschichte selbst der öffentlichen Hand auf¬
zwingt , die Regelung des Problems Dresdner Bank —Donatbank

verschleppt und bei den allgemeinen Sanierungsoerhandlungen die
klare Führung vermissen lassen . Das liegt zum Teil an dem Ein «

fluß der Bankenbürokratie auf die Minifterial
bürokratie . Es liegt daran , daß man in der Regierung nicku
den klaren Willen hat , die Oberhoheit des Staates über die private
Wirtschaft so auszubauen , wie es die Not der Zeit erfordert , sondern
daß man sich nur widerwillig von den Berhällnissen zwingen läßt .
das Notwendige zu tun .

Gerade weil wir all diese Hemmungen kennen , ist es unsere

Aufgabe , im gegenwärtigen Augenblick von neuem mit allem Nach

druck zu erklären , daß die Verwendung von Mitteln

der Gesamtheit — und euch Reichsbantreserv - n sind nicht -
anderes — nur u m des gesamtwirtschaftlichen

Interesses willen gebilligt werden kann und zur B c

dingung hat , daß die Wahrnehmung dieses ge¬

samtwirtschaftlichen Interesses durch den Staat

gesichert wird und nicht den prioatkapitolistischen Interessenten

überlassen wird .

Die Entwicklung zwingt zur Zlusliehnung der öffentlichen Lei -

tung auf dem Gebiete des Kreditwesens . Sie zwingt die private »

Banlleiter , entgegen allen ihren Resolutionen über Wirtschaft ?

freiheit , den Staat um Hilfe anzurufen . Pflicht der Regierung ist

es in dieser Lage , sich den Entwicklungstendenzen nicht hemmend
in den Weg zu werfen , sondern die Führung zu übernehmen bei

der Ausgestaltung der Fuultionen des Staates in einer Wirtschaft . -

deren private Führung zu einem schweren Fiasko geführt hat .
. . . p. 7 ?

auf 15 000 zurückgegangen , und von 101 Schiffen der Gesellschaft
sind 32 aufgelegt . Der Bericht stellt fest , daß die Verwaltung der

Transatlantique im Vertrauen darauf , stets neue Subventionen im

„ nationalen Interesse " zu erhallen , eine beispiellos « finan -

zielte Mißwirtschaft getrieben habe . Noch für das Jahr 1930

sind Dividenden verteilt worden , obwohl die Schwierigkeiten im vor -

hergehenden Jahre begannen . Di « hemmungslose Schuldenaufnahpie
hat dahin geführt , daß in , Jahre 1935 nicht weniger al » 2,7 Mit -

liarden Franken fällig sein werden , für die keine

Deckung vorhanden ist . Der Bau der „ Super Ile de France " ,
der ja vorübergehend eingestellt war , wird allein 800 Mill . Franken

( 133 Mill . Park ) kosten : davon sind bisher 300 Mill . Franken be

zahlt worden . Der von der Kannner bereits genehmigte Sanierung s-

vorschlog der Regierung , der eine Milliardenbelastung für hie

Stoatsfinauzen bedeutet , ist vorn Senat abgelehnt worden . Lediglich
HO Mill . Franken sind zur Deckung des Bctriebsdefizits Im ersten

Halbjahr 1332 bewilligt worden . Letzten Endes aber wird der

französische Staat um die ilebernahme der Kosten für die Sanierung

nicht herumkommen , nachdem er durch jahrelange Zahlung sehr

hoher Siibncntianen diese Mißwirtschaft begünstigt IkO.

Reinigung bei Bausparkaffen .
Vier Geschästsverbote . — Vier Konkursanirage .

Das Reichsaufsichtsamt für Privatversiche¬
rungen hat sich in der verflossenen Woche eingehend mit den

Bausparkassen beschäftigt und Maßnahmen eingeleitet , die

dazu beitragen �verdcn , di « bestehende Unsicherheit zu beenden .

In den Cenatssitzungen des Reichsaufsichisamles ist man zu dem

Ergebnis gekommen , folgenden Bausparkossen den Geschäfts -
betrieb zu untersagen : Baubund Fortuna , c. G- m. b. H

in Frantfurt am Main : Allgemeine Bau - U) ib Z w e ck s p a r >

lasse , Gesellschast m. b. 5) . in Dortmund - , „ Freies Heim " .

Baufpar - Aktiengesellschast in Köln : Allgemeine BanFpar -

lasse , Gesellschaft m. b. H. in Köln . Beim Baubund Fortuna
und bei der Allgemeinen Bau - und Zwccksporkasse ist weiter die

Einsetzung eines Bermögensverwalters angeordnet worden .

Die Maßnahme stützt sich auf 8 87 des Verficherungsaufsichtsgcsctzl ' b.

Auf . Grund des Jj 88 desselben Gesetze » wird der Antrag aus

Eröffnung des Konkurses für folgende Gejellschaften ge -
stellt - Mitteldeutsche Bau - - und Hypotheken - Spar -
k a s s e . e. G. m. b. H. in Erfurt : „ E h a g" , Eigenheim - und Hyp » >

theken - Aktiengesellschaft in Hamburg : „ Hilfe " , Allgemeine Bau

spar - und Entschuldimgskasse , G. m. b. H. in Osnabrück - , „ Al - - -
m a n i a" . Bauspar - und Hypotheken - Eiüschuldungsgeicllschaft in . b. H

in Berlin : Llllgemeine Bauspar » , Eigenheim - und Wirt¬

schaft s g e m e i n s ch a f t , e. G. m. b. H in 5köl " .
Bei der Deutschen E i g « n h e i mg e s e ll s ch a f t Bau¬

sparkasse , «. G. m. b. H. in Frankfurt am Main will der Senat

die Möglichkeit einer Sanierung geben und hat deshalb auf Grund

des § 89 de » Vei - sicherunasauffichtsgesetzes ein Zahkungsverbot
erlassen .

Weiter wurde verfügt , daß die „ Deutsche M l t t e l jt a n e s -

Hilfe " , gemeinnützige Kreditgenossenschaft e. G. m b. H. in Heide

( Holstein ) , der Aufsicht unterliegt . Dies » Maßm - hme stützt sich auf



die § § 2, 93 Nr . t in Verbindung mit § 112 Absatz 1 des Verficht »
rungsaufsichtsgesstzcs .

Die Entsckieidungen sind noch nicht rechtskräftig . Dagegen haben
die Maßnahmen hinsichtlich der Konkurseröffnung und der Ein -

sctzung eines Vernrogensvcrwalters keine aufschiebende Wirkung .

Pleite an der Ruhr .
EineZllustrationzur�Voraussicht " unserer Wirtschastsführer

Im Ruhrgebict ist eine Gesellschaft in Konkurs gegangen , und

zwar unter Umständen , die wieder eimnal die Unzulänglichkeit der

Wirtschaftsführcr au . der Ruhr sehr klar beleuchten . Sämtliche
großen Montanzescllschaften des Ruhrgcbietss hatten die Forst -
betrieb - und Sand A. - G. chaard mit einem Aktienkapital
von ö,S Wllionen Mark gegründet , zu dem Zweck , Wald - und

Grundbesitz zu erwerben , um sogenanntes Bergeverfatz - Material
bereit zu haben , das zur Wiederauffüllung der leergebauten Stollen
und alten Schächte in den Kohlengruben notwendig ist . Diese Ge -
sellschaft ist jetzt mit 9 Millionen Mark Schulden , Haupt -
sächlich gegenüber holländischen Banken , in Konkurs

gegangen . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß die erworbenen
22 000 Morgen Grundstücke enorm überbezahlt sind , daß an eine

Verzinsung und Tilgung der Grundschulden nicht zu denken ist ,
daß die Grundstücke in viel zu großer Entfernung von den Gruben
erworben wurden und daß es sich unter Rentabilitätsgesichtspunkten
einfach verbietet , den Bergcversatz auf diesem Wege zu beschaffen .
Die Aktionäre , darunter die Vereinigten Stahlwerke , Rheinstahl ,
Harpen , Gelsenkirchen , Mannesmann , Hoesch uird Krupp , sowie auch
die fiskalischen Bergwerksgesellschaften , haben sich kurzerhand ent -

schlössen , die Gesellschaft in Konkurs gehen zu lassen .

Auch der Konkurs einer von den Ruhrtonzernen gegründeten
Gesellschaft ist keine Erschrecken erregende Erscheinung , wenn man sich
auch an der Ruhr hätte überlegen müssen , daß Deutschlands
Kredit in Holland wahrlich nicht erhöht werden
kann , wenn holländische Geldgeber dadurch Verluste erleiden , daß
die im Auge des Auslandes vornehmsten Unterschriften Deutschlands
selbst bei kleinen Krediten auch noch Risiken bringen . Aber die Um -
stände , unter denen es zu dieser Pleite kam , zeigen an einem kleinen
Beispiel nur von neuem , wie wenig das hochfahrende Wirt -
schaftsführertum an der Ruhr den Aufgaben ge -
wachsen i st , die ihm selbst im eigensten Kreise der Montanwirt -
schaft gestellt sind .

Butter und Margarine .
Verbrauch und Preisentwicklung .

Der Verbrauch von Butter und Margarine ist nach den Fest -
stellungen des Koiyunkturinstituts trotz der schweren Krise wenig
oder gar nicht gesunken . Wenn uns auch diese Behauptung
etwas zu optimistisch erscheint , so steht doch fest , daß ein scharfes
Abgleiten des Konsums , wie es die radikale Schrumpfung
der Kaufkraft befürchten ließ , bis Ende 1931 nicht eingetreten
ist . Dies erklärt sich durch den Rückgang der Preise , die
bei der Butter von 4,40 M. je Kilo im Jahre 1929 bis auf 2,60 M.

je Kilo 1931 sanken . Die Margarinepreise gingen im Durchschnitt
erheblich weniger , von 1,90 M. auf 1,35 M. je Kilo zurück .

Diese Entwicklung der Butterpreise , die durch Erhalten des

Mengenumsatzes auch für die Produzenten erträglich war , hat aber

durch die Zollpolitik einen jähen Umschwung erfahren .
Die Preise sind seit der Einführung der neuen Bullerzölle rapide
gestiegen , und zwar durchschnittlich um 16 bis 20 Pf . je Pfund . Die

zwangsläufige Folge hiervon wird sein , daß der Konsum in dem

gleichen Tempo , wie die Preise steigen , zurückgeht . Dann wird

sich zeigen , daß die Milchwirtschast von der Schieleschcn Zollpolitik
gar nichts hat , im Gegenteil einen Bückschlag im Absah erleben
wird , der ihr die elementare Tatsache einhämmern wird , daß die

Massenkauskraft und nichts anderes die Preise für Lebens -
mittel bestimmt .

Nach den weiteren Feststellungen des Konjunkturinstituts betrug
die Margarineproduktion 1929 etwa 500 000 Tonnen , das sind
500 Millionen Kilo . Da es sich hier um leicht verderbliche Ware

handelt , dürfte der Konsum diesen Zahlen etwa entsprechen . Das

Institut glaubt auch ähnliche Ziffer » für die beiden letzten Jahre
annehmen zu können , doch ist der M a r g a r i n e k o n s u m nach
unseren Infonnationen 1930/31 bestenfalls auf 425 000 bis 450 000
Tonnen zu schätzen . Der Butterkonsum erreichte 1�29 480 000
Tonnen und hier ist wegen der scharf absinkenden Preiskurve bis

zur Zollerhöhung wohl eine ähnliche Konsummenge für 1931 anzu -
nehmen . Der Wert des Buttervsrbrauchcs senkte sich von 1929/31
von 2,0 auf 1,5 Milliarden Mark und der Wert des Margarine -
konsums von 900 bis 950 auf etwa 800 Millionen Mark .

Nadio - philips in der Krise .
Die scharfe Einbuße , die der holländische Philips - Könzorn in

bei ! letzten Jähren infolge des ununterbrochenen Rückgangs des

Auslandsabsatzes erfahren hat , spiegelt sich in den Ziffern wider ,
die jetzt über die Entwicklung des holländischen Elektro -

oußenhondels veröffentlicht wevden . Es handelt sich bei den

Erzeugnissen fast ausschließlich um Fabrikate des Philips - Konzerns .
Der holländische Export von Radio geraten aller Art ist im

Jahre 1931 auf 48,6 Millionen Gulden zusammengeschrumpft : 1930
waren es 60,3 und 1929 81,5 Millionen Gulden . ' Die Ausfuhr -
schrumpfung beträgt rund 40 Proz . Roch viel stärker ist jedoch die

Zlusfuhr von Glühlampen zurückgegangen . Ihr Wert ist von
27,7 1929 auf 22,9 Millionen Gulden 1930 zurückgegangen und

betrug 1931 nur noch 13,3 Millionen , d. h. weniger als die Hälfte
wie vor zwei Jahren . Da für Philips der holländisch « Markt von
viel geringerer Bedeutung war als der Absatz ins Ausland , so kann
man aus diesen Ziffern folgern , daß der Gesamtabsatz des Kon -

zerns innerhalb der letzten beiden Jahre ganz außerordentlich stark
gesunken ist .

_ _

Dr . Silverbcrg im Reichswirts chastsrol . An Stelle des Ge -
Heimrats Prof . Dr . Karl Dulsberg ( Chemie ) ist Herr Dr . Paul
tälverberg in Köln ( Kahle ) als Mitglied des Vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrats berufen worden .

Die deutsche Roheisenerzeugung betrug arbeitstäglich im
Januar 11561 Tonnen gegen 11 368 Tonnen im Dezember und
19 455 Tonnen im Januar vorigen Jahres .

Berlinsr Gewerkschaftsschule .
Der nächste wirtschaftspolitische Ailöspracheabend sindet am Tienswa

um 13 Ubr im Saal 3 bzw. Saal 5 des Eewerkschaftshauses , Engel -
uscr "21—25, statt . Leiter des Abends ist der Genosse S u h r. Es wird die
ZtuSlf räche des veraangenen Abends über den Wagemann - Plan weiter -
geführt . Zutritt haben alle sreigewerkschastlich organisierten Kollegen und
Kolleginnen . Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich . Eine Hörer -
gebühr wird nicht erhoben .

parteinachrichten für Groß - Berlin
Stnleadangcll für diese Zivdrii ftnd
Berlin SW 63. Lindenstraße 3

stets an das Dezieksserretarrat
2. Hof, 2 Treppen rechts , zn richten

Achtung ! Der zentrale Kursus der Arbeiterbildungsschule Kökhc
Keru fällt wegen der Veranstalwngen im Rahmen der „ Eisernen
Front - am 16. Februar aus . Der nächste kurfnsabend findet am

Dounerslag , dem 23 . Februar , statt . Das Franensekrelariat .

Freie Schulgcmcinde Wedding .
Dienstag , 16. gcbrnar , lS>/> 116t, Iahresgentralnersammlnnq In der Nnla

der weltlichen Schule Pank . ES« Wiesensteaße . Vottran de, Grnassen Mirthle :
Unsere Schuld ewcgung , ein ZISS- und Ausblick . Die Mitgliedstatte ist notzu -
legen .

*

Beginn aller Veranstaltungen ISVa Uhr .
sofern keine besondere Zeitangabe !

l . Zfrcj ». Mlm- Matinee am Sanntag . 21. sZebruar , vormittags 11>/ , Uhr , im
slilmtdcater „Bannlan " , am Bülowplaß . Es wirken mit : die roten P- bellen ,
Werner Eaul zeichnet gettkari - oturen . Äonferenzier Genosse Hvchderger ,
Ansprache Genosse Dr. Kort Löwenslein , M. b. 1). Es läuft der Film
. . Kameradschaft ". . Karten lind bei allen Dezirkskasäerer » zu haben . Der
Ucberschuß wird für die vnterdaltung des Erwerbslosenheims im Kreis
Mitte verwandt . — 1. Kreis Brbeiter - vohlfahrt . Das neue Erwerbslosen -
beim in der Gartenstraße wird am IS. sscbruar ob 15 Ubr geöffnet .

i . Kreis . Heute . Sonntag , lt . stebruLr , 11 Ubr. lZilm - Matinee im . Elystum - ,
Prenzlauer Allee Ecke Danziqer Straße . lZilm »Der Hauptmann

'
npn

Köpenick�, dazu der Tonsilm . Menschen unter der Lupe" , politisch -satirisches
Kabarett und Ansprache des Genossen Emil Bartb . — Sonu - bend , 20. Fe¬
bruar , 16! ' ! Uhr . Danzioer Str . 23. spricht der rot « Kasver . Kinder und
Erwerbslose 10 Pf. , Erwachsene 20 Pf. . Kinder Erwerbsloser frei !

7. Kreis . Heute , Sonntag , lt . Februar . llV « Uhr , im Lichtspicltbeater . . Pirea .
dillp ", Bisrnarckstr . (13/34, Matinee zum Besten unserer erwerbslosen Jugend ,
betitelt »Eiserne Front " . Festansprache Genosse Dr. Kurt Löwcnstein ,
M. d. R. Eintritt 30 Pf . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

ZIlorgen . ZNonlag , 15 . Februar .
3. Kreis . Versammlung aller partcigenössischcn Kleingärtner im Schräder -

baus , Malvlatrnetslr . 14/16. Da äußerst wichtiae Mitteilungen gemacht
werden , ist der Besuch aller Genossen notwendig . Das Parteibuch legitimiert .

4. Kreis . Bei Klug . Danzigcr Str . 71, Sißung sämtlicher Mitglieder der Ab¬
teilungen .

6. Kreis . Sißung des Bildunosausschusses bei Neisch. Kadiner Str . 10.
6. Kreis . 20 Uhr Polloersammlung der Ordner bei Krepp , Planufer 76.
7. Kreis Ehatlotteaburg . Bezirksuetordncten - Ftaktion mit sämtlichen Bürger -

deputierten Wh Uhr, Sidungszimmer 4, Rathaus Eharlattenbuig . —
Sißung der Jugend lammission Rossnenstr . 4. Alle Sparten und Ad-
teilungcn müssen vertreten sein .

11. Kreis . 20 Uhr im Eesellsäwftshaus des Westens , Hauptstr . 30/31, Kreis »
vertreterperlammlung . Geschäftsbericht . Neuwahlen .

14. Kreis Neukölln . Bezirkspcrordnetensraktion mit Vllrgerdcputierten , Rat -
baus . Zimmer 127.

15. Kreis . Kreis . Kreisvorstandskißung an bekannter Stelle .
16. Kreis . In Köpenick , Wilhelmstr . 3, Lokal Eisner , wichtige Kreisoorftands -

sißung .
18. Kreis . Kursus der Kcnofnn Mathilde Wurm . M. d. R. , in der Wcißeuseer

weltlichen Schule . Beoinn nicht um 20, sondern schöntun 10! ' ! Ubr .
20. Kreis . Achtung ! Verlegung der Sißung des Äulturkartells und des Kreis -

bildunqsausschusses von Montag auf Dienstag , 16. Februar , 20 Uhr. Volks .
Haus Reinickendorf - West, Scharnwcberstr . 114. — Die arbeitslosen Genossen
treffen sich Montag , 15. Februar , 13 Uhr , vor dem neuen Metallarbeiter -
Bcrbandshaus , Alte Iakobstraße .

70. Abt. Bei Kulka , Lauenburger Ecke Uhlandstraße , Mitgliederversammlung .
Kompfsahr 1032. Referent Genosse Hädicke.

00. Abt. Eißung der Zeitungstommiss , an mit den Vezirkssichrern oder Ber -
tretungen im Ideal - Kasmo, Weichselstr . 3.

104. Abt . Handzettclvcrbrcitung um IS' /i Uhr vom Lokal Pomp , Hassclwerder
Straße 12, aus .

108. und 108a. Abt Pllnktlich 20 Ubr . Zusammenkunft der süngeren Partei -
Mitglieder im Parieiheim Köpenick , Cciiloiistr . 27. Diskufiton . Die Auf¬
gaben der Gewerkschaften in dar Krise. Referent Dr. Friß Eroner .

1Z8. /129. Abt . In der 6. Volksschule Schulstr . 20, Knsamnrenkunft der jüngeren
"Partcimitnlicdcr . �Aktnellr Fragen der deutschen , und preußischen Ber .
fässnstg . t ' Referent - Riälarb JdeÄn, .

133. Abt . ,Vorst - o,lirsühuug gemeinsam . ' mit den - Pezirksflihrern rrnh der
Aaitationstommisston bei Kachne . ' Berliner Etr . 30.

136. Abt. Versammlung der Freien Schuloeselllchaft Reinickendars - Ost , Lindaner
Straße . Baracke . Interessierte Genossinnen und Genossen sind dazu ein »
geladen .

Dienstag . 16 . Februar .
4. Kreis . 17 Uhr im Altersheim Danzioer Sir . 62. Zusammenkunft der er »

wcrbsloscn Parteimitglieder , gamnstahr 1032. Referent Wolsganq Schwarz .
2. Kreis Arbeiterwohlsahrt . 15 Ubr Ziisammenkunft der erwerbslosen Partei .

Mitglieder im Seim Tilsster Str . 4/5. Vortrag : Sozialistische Erziehung .
Rezitationen Elfricde Wollmann .

7. Kreis . Erweiterte Vorstandsssßung , Kimmer 1 des Rathauses .
0. Kreis . 20 Uhr bei Kraiß , Holsteinische Str . 60, Sitzung des Kreisvorstauds

mit den Abteilungsleitern .
14. Kreis . Im LeinfitzKannerstr . 42. Zusammenkunft der erwerbslosen Partei »

mitalieder . Vortrug und Referent werden am Dienstag bekanntgegeben .
10. Kreis . 16 Uhr im. Jugendheim Görfchstraße . Zusammenkunft der erwerbs -

losen Parteimitgliedc ». Referent Raul Bernstein .
00a. Abt . 20 Uhr im „Dusch trug ", Sißung der Funktionäre und der Kreis -

delegierten einschließlich der Ersatzleute .
103. Abt . 15 Uhr Zusau, »ienku »ft der erwerbslosen Parteimitglieder bei

Trompter , Luisenstr . l . lO' h Uhr Zusammenkunft der jüngeren Partei -
Mitglieder im gleichen Lokal.

'
Dos Programm der Nazis und der KPD .

Referent Göttlich Reese .
106. Abt . 18 Uhr von der bekannten Stelle aus Handzettelvcrbreitung .
130. Abt . Tcgelart . Mitgliederversammlung im Lokal „ Schwan " , Scharf enbrrzer

EtraH « 30. Die politische Lage. Referent Genosse Judrian .

Mittwoch , 17 . Februar .
17. Kreis . Fraltion der soz. Elternbeiräte nnd Lehrer . In der Schule Schern -

weberstraße , Sitzung . Vortrag : Di « Aufgaben der Elternbeiräte .
3. Abt. Znsammenkunft der jüngeren Parteimitglieder bei Borlik , Sebastian -

stroße 38.
6. Abt. 20 Uhr bei Dobrohlaw . Swinemünder Str . u , Zusammenkniift der

jüngeren ParteimitgUeter . Politisch -satirischer Abend . Vortragender Ge-
nasse Theo Maret .

11. Abt. Zusammenkunft jüngerer Partdimitalicdcr im Jugendheim Bremer
Straße 60—70. Das Kommunistische Manifest . Referent Earl Döblcr . .

14. Abt . 20 Uhr Zusammenkunft der jüngeren Pareimitglicdcr bei Röwer ,
Swinemünder Str . .65. Referent Genosse Wendicke .

16. Abt . 20 Uhr in der Spedition , Wattstr . 9, Zusammenkunst jüngerer Per -
teimitglieder . Lichtbildervortrag .

17. Abt . Mitgliederversammlung in der Aula der 30. Schule Müllcrstr . 158/130.
Kavrpfjahr 1032. Referent wird am Dieikstaa bekanntgegeben .

19. Abt . 20 Uhr Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder im Konferenz -
zlmmcr der Ziotcn Schule Eotcnburger Straße . „Einheitsfront , ist sie mög¬
lich ? Ref - ient Willi Wolfs.

21. Abt . 20 Uhr bei Kroll . Utrcchlcr Str . 21, Zusammenkunft der jüngeren
Parteimitglieder . Warum ist die Arbeiterschaft gespalten ? Referent
Dr. Gerhard Luckaw.

27. Abt . 20 Uhr in der Volksspeisestelle Elcimstr . 35, Zusammenkunft der
jüngeren Parteimitglieder . Iapan - Ehina . Rcsercnt Dr. Otto B- necke .

33. Abt. Zusainmenkunft der jüngeren Parteimitglieder bei Wertalla , Hohen -
lohestraßc 3. Etaalssormen . Rechtsanwalt Dr. Abraham .

34. Abt. Zusammenkunft der jüngere » Parteimitglieder in der Litauer Str . 18,
Heim. Diskussion : Warum Faschismus in Italien ?

36. Abt . In der 4. Schule Petersburger Straße , Mitgliederversammlung . Die
Aufgaben der Partei im Iodr 1032. Referent Dr. Tichaucr .

44. Abt . Bei Ewald , Skolitzer Etr . 126, Zusammenkunft der jüngeren Parier .
Mitglieder . Staat , Jungwähler und SPD . Referent Dr. Otto Friedländer .

40. Abt . 20 Uhr im Jugendheim Liiidaucr Str . 4, Abtciwngsversammlung .
Kamvf gegen den. Faschismus . Referent Heinrich Iätubowicz .

82. Abt . 20 Uhr bei Schellhase . Ahornstr . 15a, Mitgliederversammlung . Die
Eiserne Front und die kommende » Wahlen. ' Rcfercnt ' Otw Meier , M. d. L.

30. Abt . Zusammenkunft der jüngeren Partgiinitglicdcr an dckannter Stelle :
Sowictriibland und der Konflikt im Fernen Osten . Referent Dr. Theo -
dor Haiibach .

01. Abt . Bei Palm , Mainzer Str . 15/16, Zusamnienkiinft der jüngeren
Parteimitglieder : Warum Eiserne Front ? Referent Emil Dittmee .

04. Abt . Zahlabcnd der Bezirke 70, 03, 96 bei «wslla . Ockerstr . 15: Die
Sozialdemokratie und der Staat . Refcrenlin Elvira Krüger .

103. Abt . Zahlabendc in den bekannten Lokalen .

lU . Abt . ! 9 Uhr Zusaimnenkunft der jüngeren Parteimitglieder bei Schade ,
Normannen . Ecke Ruschestratze . Lsrtrag mit Säiallplatteu . Referent Dr.
Danicke.

143. Abt. Absaht zgr Kreisvertrcterversammlung 10. 36 Uhr Borortbahnhof
Waidmannslust .

Donnerstag , 18 . Februar .
5. Kreis Arbeiterbildungsschule . 20 Uhr Kursus Schröder . Thema : Literatur .

Kursus Auerbach : England , im Heim Litauer Straße .
7. Kreis . 15 Uhr im Heim Rosinenstr . 4, Zllsammenlunft der erwerbslosen

Parteimftgliceer : Was sagt uns das Heidelberger Programm ? Referwft
Gottlieb Reese .

14. Kreis . 16 Uhr bei Will , Martin - Luther - Sft . 60, Zusoanm - ukunft der er -
werbslosen Parteimitglieder . Pläne zur Arbeitsbeschaffung . Referer . t
Dr. Otto Euhr . 20 Uhr im gleichen Lokal Kursus Reese .

13. Kreis . SP/t Uhr im Jugendheim Tewnelhok , Eötzstraße , Zusammenkunft der
erwerbslosen Partermitglieuer : „ Geld und Kreditwesen " . Referent Max
Brinitzar .

12. Abt . 20 Uhr Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder b- i Schmidt ,
Wtelcfstv . 17: Sozialismus und Eigentumsbegrisf . Ziefcrent Dr. Ernst
ssraenkel .

43. Abt. 20 Uhr bei Thielcrt , Liegnißer Str . 10, Zusammenkunft der süngeren
Parteimitglieder : Die deutsche Arbeiterbewegung seit 1918. Referent
Dr. Eberlein .

03. Abt . Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder an bekannter Stehe .
Vortrag des Genossen Dr. Wolfgang Lerberth .

124. Abt . Zusammenkunft der erwerbslosen Parteimitglieder l 6- 1 Uhr im
Sitzungszimmer des Genossenfchaftshauses , Melanchthonstr . 63: Das wahre
Gesicht des Ziationalsozialismus . Referent Dr. Norbert Marz .

Freitag , 19 . Februar .
5. Kreis Arbeiterwohlsahrt . 15>/> Uhr im Seim Tilsiter Str . 4/5, Zusam ,

menkunst der erwerbslosen Parteimitglieder . Unterhaltung , Spiel und
Lesen.

42. Abt . 20 Uhr im Jugendheim Porckstv . 11, Zusammenkunft der süngeren
Parteimitglieder : Kampf gegen den Faschismus . Referent Heinz Löwe.

Sektion blinder Parteigenossen . 20 Uhr im Lokal Schulz . Adalbcrtstr . 21,
wichtige Scktionsangelegenheiteu . Referat des Genosse » Echte : Aktuelle
Tagcsfrageu .

Sonnabend . 20 . Februar .
so. Abt. Im Jugendheim Lindcnufer 1, Zimmer 3, Zusammenkunft ber

jüngeren Parteimitglieder : Aktuelle Tagesfragcn . Referent Willi Wolsf .
4-

10. Kreis . Der Kursus des Genossen Dr. München : „ Tos Kommunistisch «
Manifest und die Gegegenwart " fällt am Mittwoch , 17. Februar , ans .
Fortsetzung Mittwoch , 24. Februar , in der Zinnow - Waldschule . Weitere An»
meldur . z ' von Kurs u- teil nehmern .

Krauenveranstattungen .
1, Kreis . Die Abteilungsleiteriunen melden sich noch heute , Sonntag , 14. Fe»

bruar . bei ihren Abteilungsleitern wegen der Flugblatwerbrettung am
Montag , 15. Februar , in der Zeit von 7 bis 0!' : Uhr .

4. Kreis . Donnerstag , 18. Februar , 20 Uhr , bei Klug , Danziger Str . 71,
Funttionärtnneasitzung .

8. »reis . Montag , 13. Februar , . 10' , s Uhr , im „ Roten Adler ' / Potsdamer
Straße , Frauenwerbevcranstaluing : Kampfjahr 1032 und d! e Aufgabeu der
Frauen . Referentin Dr. Hildegard Wegscheider , M. d. L.

13. Kreis . Donnerstag , 18. Februar , 20 Uhr , in Marienfelde , Kirchstr . 68,
bei Schulter , Krcisfrauenwerbeadend . Lieder zur Laute . Vortragende G»
»ossin Klara Brat . Ansvraehe Marie Kunctt , Ri. d. R.

IS. Kreis . Freitag . 19. Februar , 10' / - Uhr, bei Blockwitz , Johannisthal ,
Parkstr . 8, Funttionärinnensitzung .

Montag , 15 . Februar .
K. Abt . Die Genossinnen treffen sich 7 Uhr bei Vradenhoin , , ?im7s?irchftr . 4?.
7. Abt . Die Genossinnen treffen sich 7. 15 Uhr Ghanssee - Ecke Invaliden -

stroße vnr den, Hause Brenninkmeyer .
23. Abt . Bei Heintze , Barsus - Ecke Glasgower Strafe : Fraue » und Shn *

fumgen offen schaft. Referentin Elvira Krüger .
85. Abt . Der ssrauenabend fällt Ungunsten der Äreisfrauenveranstaltuns

18. Februar aus . Die Genossinnen beteiligen sich hieran restlos .
117. Abt . Bei Klose. Eitel . Ecke Rupprechtftraße : Arbeiterhaushalt und Prete -

oübau . Referentin Eise Sleinkühler .

Dienskag . IS . Februar .
75. Abt . 20 Uhr . im Lindcnhof : Das Programm der Nat - muAsoziaNstrn .

Referent Dr. Milian Schömann .
107. Abt. Im Gemeinschaftshaus Falkcnberg/Grünou , Buntzilstr . 1: Revo .

lutian der Ehe. Refcrcntin Margarete Schenkalowsti ,
122». Abt . Bei Ksndscher . Köpenickcr Str . 163/167: Mode und Politik . Res«.

rent Hanns H. Kamm.
128. Abt. Bei Lehmann , Mühlen . Ecke Maximilianstraße : Arbeiterschaft nnd

Preisabbau . Refeirntin Else SttinMhler .
120. Abt . 20 Uhr im Türtischen Zell , Breite Straße , Werbende nd. Spieltruppe

und Sprechchor der SAI . : Frau im Dritten Reich. Ansprache der Ge.
nofsi » Dr. Judith Drllnfeld : Kampfjahr 1032 und die Aufgaben der Fraueu .

ZNiltwoch , 17 . Februar .
1. Abt . Im Hackrschen Hof, Rosenthaler Str . 40/41: ArbesterhanshaU nui »

Pretöäbbnü . ' Rcfertnün - Margarete Schenkalowskl .
12. Abt . Bei Schmidt . Wielefstr . 17: Frauen im Kampf gegen die Rot . Refe »

rentin Else Steintühler .
54. Abt . Im Jugendheim , Rosinenstr . 4: Was l>at die SoziaDemokrati » für

die Frauen getan , und was können die Frauen für den Sozialiswus tau ?
Referrnttn Dora Bergas .

70. Abt. Bei Reimann , Sedanstr . 17: Warum Eiserne Front ? Referent
August Niemann .

80. Abt . 20 Uhr bei Eürlich , Begas sir. 1: Arbefterhaushalt . Preisabbau .
Lohnsenkung . Reicrrntin Nora Hcnke.

105. Abt . 20 Uhr bei Schmidtboucr . Bismarckftr . 71: Ardclterhanshalt nnd
Preisabbau . Refercntin Matte Kunert , M. d. R.

III . Abt . 20 Uhr bei Heimann . Waltersdorfer Etr . 100: Erziehungsfragen .
Refeveut Antut Rachow .

124i . Abt . 20 Uhr bei D rader , Uhlandstr . 18: Frauengestakten in der modernen
Literatur . Referentin Margarete Fichtticr .

Donners lag . 18 . Februar .
0. Abt . Bei Huftubach , Perlebergcr Ecke Lehrter Straße : Wie diskutier « ich

mit meinem Gegner ? Reftrenr Heinz Löwi.
110. Abt . 20 Uhr bei Werner . Köpenick «! Str . 125: Arbeiterhaushalt , Not .

nerordnuug und Wohnungswesen . Referent Otto Most.
130. Abt . 20 Uhr in der Lindauer Straße : Sozialistische Lebensreform . Rcfe .

rcntin Else StcinUihler .

Sozialistische Sludenteuschafl .

Ortsgruppe Berlin .

Montag : Arbeitsgemeinschaft über „Sawjetrußland " . Leiter Genosse Prof .
Roscnberg . 18 —20 Uhr im Bund . Dienstag : Arbeitsgemeinschaft über . . Staat
und Wittschaft ". Leiter Genosse Raphtoli . 20 Uhr im Bund . — Wichtige Fach -
schaftversammlupg der Juristen . Referat des Genossen Dr. Kahn - Freund .
Mittwach : Medizinifchc Fochfchaft . Genosse Meyer - Brohnitz spricht über . . Ge»
weekschasten und Gesundhellsiürsorge " . 20 Uhr im Bund . — Berfässungsrechtliche
Arbeitsgemeinschaft . Leiter Dr. Froenkel . Freitag : Arbeitsgemeinschaft über
„ Probleme gegenwärtiger Wirtschaftspolitik ". . Leiter : Eenosie Mitnltzkh und
Dr. Falk . Hochschule für Polittk , 20 Uhr.

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreundc Groß - Berlin .
Prenzlauer Berg : Donnerstag , llhr , Helferarbeitsgemeinschaft '

Ü ffficc »Psychologie des . Kleinkindes ". . Restfalkenhetfer Tz Stunde
h früher . Sonnabend lüVi Ul) r Aafperleuachmittag , Danziger Str . 23.
i Rinder und Erwerbslose 10 . Pf. , Erwachsene . 20 Pf. , Kinder Erwerbs .

S loser frei . — Abt. Viktor Adler , Notfällen II : Dienstag Bunter
Abend . Freitag Lefcabcnd : „ Im Westen nichts Neues " . — Abt .
Freiheit und Hcrmaua Müller : Mittwock?, 17. Fbbruar , 29 Uhr,

Schule Sonnenburger Straße , Elternversammlung . Vortrag : „Zweck und Ziel
unserer Elternorganisation " . Referent Gen. Cchmidtbauer . Freitag . 17 Uhr ,
Gleimstr . 33 —Sb, Probe der Spielgemeinschaft . Sonnabend Uhr Bbs .
Echöichauser Allee Treffpunkt zum Besuch der Kaspecleoergnstaltüng . — Abt .
Freiheit : Montag Lesevbend für Jung - und Rote Falken . Dienstag Schwimmen .
Mittwoch Rote - Falken - Ausspracheabend . Iungfalken - Fragebogenabend . Sonn .
tag , 21. Februar , Abteilunasfahrt nach Lehnitz . Nestfalken tagen Dienstag und
Freitag . — Heemaau MüÜer : Montag heiterer Leseabend . Dienstag Turnen .
Donnerstag Basteln .

Friedrichshai »: Dienstag . IS. Februar . Die angesetzte Helferoermmmlung
wird auf einen späteren Termin verschoben . 19. 30 Uhr wichs ige Äreisvor .
standositzung im Jugendheim , Litauer Str . 18. gemeinsam mit der SAI .

Arcuzberg : Alle Falken sind heute im Heim, Porckstr . 11. Beginn der Ver¬
anstaltung lö . IV Uhr. Die Rtonatsberickne für Zanuar und Februar stehen
noch aus und müssen heute z. ur Veranstaltung mitgebracht werden .

Tempelhof . Abt . Mariendorf : Dienstag , 16. Februar . Etternjahresversanun .
lung bei Görlitz , Chaussee stratze . Beginn 19' / - Uhr. Thema : Die Grundlagen
der neuen Kindererziehung . Referent Genosse Groß .

Neukölln : Heimnachmitiag für alle Falken heute 17 Uhr Bergstr . 29. Ausgest .
Abt. Lichtkämpfer . Helferkreis . Unsere Veranstaltung findet heute 20 Uhr iu:�
Heim Kanner Straße statt . Bringt interessierle Genossen mü. Der ssalkenrat
tagt Montag , 13. Februar . 18 Uhr , in der Baracke . Die Monätsprogramme fikr
Januar und die Berichte der Areisfunktionäre müssen morgen , Montag , ab¬
gegeben werden . Abt. � Quelle : Heute Treffpunkt 16' / ? Uhr Bhf. Hermannstraße .
Mittwoch , 19 Uhr . Bunter Elternabend , Schule Mariendorfer Weg.

«reis Steglitz , «bt . Steglitz . Jugendheim . Albrechtstr . 47, Rote Falken ,
Freitag . 18 Uhr , Falkenvollverfammlung . Iungfalken Dienstag , 17 Uljr. Zause -
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fiante . Alle , Moiitas 20 Uht Schwimmen , SteöftcÄ . Abt Lichterfelde : Ober -
'. cd l schale , 17 Uhr. Mittwoch Not . u: U> IungfQllenvollversdmmlung . Freitag
Volkstänze . . Alle . Donnerstag . . IL' . ' « Uhr . Schwimmen Staat iichs Bildünasanstalt .

Weißensee : Dieitstag Helferarbeitsgemeinschast im Jugendheim Parkstraße
«Keller ) . Abt� Aoheuschönhausen : Montag 17 —IS ' Uhr Sruppenuachmittag
Dingelstädter «traße .

Lichtenberg , Abt . Rcu- Lichtenberg : Heute - Fahrt , nach den Kanonenbergen
Iggelheim . Treffpunkt 8' / « Uhr am Wilbelmplatz , Endhaltestelle des Omni .
busses . Unkosten 30 Pf . Achtung , Falken ! - Montag , 1ö. Februar , beginnt

unser Vol7stau5 ?reis fllr die Abteilungen Miite . Neu. Nord , 18 Uhr Zugend .
heim Gnnterftraße . Turnschuhe uiitbringen . Nord : Unser Bastelabend fällt
aus . dafür nächsten Montag . Sonntag . 21. Februar , geht- unser Kreis zur
Sternwarte . Abt. -Leiter , meldet umgehend dem Äreisldtcr eure Teilnehmerzahl .
Freitag , 19. Februar , findet fü. r alle Lichtenberger Abteilungen ein « Musizier .
und Singeftuude statt . Beginn 17� Uhr- Heim Gunterstraße .

20. Kreis Reinickendorf . Berichtigung ! Die 3iotfalkenhelfer treffen sich
mit der SAZ . nicht wie angegeben in Wittenau , sondern Dienstag , 1SL0 Uhr
im Zugerchlieim Reinictendorf . Oft , Lindauer Straße , Barmke .

Welterausfichkcu für Verlia : Bewölkt , vereitelt leicht « Schnee -
fälle , Temperaturen urn Null , mäßige Nordwest - bis lltordwindc . —

Für Deutschland : Im Nordosten weiterhin kalt mit Schneefällen , im
mittleren Nordwestderrtschland bei Temperaturen um Null etwas

veränderlich , im Westen und Süden Fortdauer des heiteren und
kalten Wetters .

Relchs - Kredil - GeseliscKaft
AKTIENGESELLSCHAFT •

BERLIN

Berieht des Vorstandes

über das Geschäftsjahr 1931 .
Im Gesch &ltsfahr 1931 ist ein . Krise angewöhnlicher Art und an

gewöhnlichen AustniBes über da » deutsch . Bankwesen hereinge¬
brochen . Die Abzüge von Auslandsgeldern , die bereits Im Herbst
3930 in größerem Umfange erfolgt waren , führten im Frühjahr 1931
zu überstürzten Abrufen , di . im wesentlichanifTon außerhalb der
deutschen Wirtschaft liegenden Ursachen ihren Ausgang nahmen und
durch bereitwillige Auszahlung nicht zum Stillstand gebracht werden
tonnten Die anhaltenden Kreditkündigungen des Auslandes riefen
eine zunehmende Beunruhigung unter den inländischen Einlegern der

. Banken derv . or� die . um. se . schwerer zu beseitigen war. , als sie durch
eine zwar unbegründete , aber gerade durch das Verhalten des Aus¬
lände� genährte Angst um die Währung verstärkt wurde . Die Ab-
ziebüngen führten zu den bekannten Ereignissen vom Juli . Die
Keicbsregierung sab »ich deshalb gezwungen . . durch Notverordnungen
sowohl . di . Barauszahlungen als . auch den bargeldlosen Verkehr der
Banken untereinander • iostelien zu lassen . Nach allmählicher Locke¬
rung der Vorschriften wurde all 4. August di . Wiederaufnahm » der
freien Auszahlungen gestattet Gleichzeitig ward , «ine Vereinbarung
mit den Auelandsgläubigern über di « Verlängerung ihrer Kredite
getroffen .

Di » Erfahrungen de » abgelaufenen Geschäftsjahres Ichren , daß mit
einer Zusammenarbeit der verschiedenen Länder auf dem Geld - und
Kapitalmarkt , wie «i « aicb in dem ersten Jahrfünft nach Stabilisie¬
raug unserer Währung entwickelt hatte , nicht zu allen Zeiten ge¬
rechnet werden kann Dies « Zusammenarbeit , die den aasgedehnten
internationalen Kapitalbewegungen eine tragfähige Grundlage gab ,
besteht nicht mehr und wird erst , wenn nach Regelung der politischen
Schulden das internationale Vertrauen hergestellt ist , in allmählicher
Wioderaufbauarbeit neu geschaffen werden müssen . Die Unberechen¬
barkeit der eußerwirtschaftlicheu Einflüsse auf den internationalen
Geldverkehr zwingen zum Schulze der Liquidität des Kreditsystem »
dazu , von der Aufnahms kurzfristiger ausländischer Kredite , die in
der deutschen Wirtschaft Verwendung finden sollen , fürs erste völlig
abzusehen , die gegenwärtig vorhandenen Kredite allmählich abzu¬
wickeln oder su konsolidiere » und künftighin ausländische Kredite
nur für die Ueberbrückungen nahe beieinander liegender Fristen für
Zahlungen an das Ausland und von dem Auslande aufzunehmen . Di »
Erfahrungen haben ferner gezeigt , daß in politisch gespannten Zeiten
auch die Einladen aus dem Inlands Schwankungen von einer Größe
unterliegen , die Uber die » Erfahrungen ruhiger Zoitep weit hinaus -
geben . Zur Aufrechterbaltung de « Kreditsystems Ist Vertraue » er¬
forderlich . in erster Linie Vertrauen znr Sicherheit der Währung .
Eine Währungspolitik , wie sie Reiohsregierung und Reicbsbank «nch
während der schweren Bankenkrise befolgt heben , die an dem festen
Willen zur Erhaltung des Wäbrungsatandes keine Zweifel aufkomme »
läßt , ist eins wesentliche Voraussetzung für die Aufrechterhaltung
der Liquidität der Bank<jn . ;

Nach den veröffentlichten Monats - und Jahresbilanzen betrugen bei
uns in den ' letzten drei Jahren die flüssigen Mittel im VerbäMai » zu
den fromdqo Mittöln : "

. . . . . . .

' "

Febru » »
. Mjrz .

_____

April
Mai
Jünl

» Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Di « Schließung der Börsen wahrend fast des ganze » zweiten Halb¬
jahres . die Regelung des Derisenvarkehr » in Deutschland und in
einer großen Anzahl fremder Länder , sowie die Unterbrechung der
Arbitrage , die ihre Folge war . haben zn einer wesentlichen Ver¬
ringerung des Wertpapierhandel « und de « Geldumsätze » geführt .
Der Umsatz auf einer Seite de » klauptbufhes ist infolgedessen bei
uns von RM 73,06 Milliarden «uf RM 48. 25 Milliarden zurückgegangen .
während die Zahl der Buchungen »ich gegenüber dem Vorjahre kaum
geändert hat . Die Zahl unserer Kunden und der bei uns geführtem
Konten ist erheblich gestiegen . Wir konnten deshalb einen Abbau
von Personal vermeiden nnd zu Ende des Jahre « einig * Neueinstsl -
langen vornehmen .

Die Verhältnisse «uf dem Kapitalmärkte machte » ein Emissions¬
geschäft während des größten Teils de « Jahres unmöglich . Im Früh :

jähr erfolgte unter unserer Mitführung die Gründung der BerUaer
Kraft - und Licht - Aktiengesellschaft und die Uebernahme von
RJI 160 Millionen Aktien Lit . A durch ein internationales Konsortium .
Von Gemeinschaftsgeschäften , an denen wir mitwirkten , erwähnen
wir weiter :

Hebern ahm « bzw . Börsenein führung tob
Anleihen und Pfandbriefen :

6 •/» Ige Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost von 1931.
Folge L ,

7 •/« Ige 5jährige Noten der Elektrowerke Aktiengesellschaft
( Reichs - Elektrowerke ) Berlin .

7 •/» ige Gold - Pfandbriefe Reihe " X der Deutschen Wohnstätten -
Hypothekenbank Aktiengesellschaft , Berlin ,

8 •/» Ige Goldpfandbriefe Reih » XI
8 ige Goldpfandbriefe Reihe XII"

Idko " ] der Lendeskreditkasse
zu Kassel , Kassel ,8 ' / « ige Goldkommunalschuldverschrel

hangen Reihe IV .
8 Ig » Goldkommnnalobligatlonen Serie III der Staatlichen

Kreditanstalt Oldenburg . Oldenburg .

Gründrtmgen . Kapltalbewegungen und Fusionen
von Gesellschaften sowie Börseneinführungen

von Aktien :

Akzept - und Garantie - Bank Aktiengesellschaft . Blrlin ,
Bayerischer Llyod Schi ff ah ris - Aktiengesellschaft . Regensburg ,
Berliner Lombard kasee Aktiengesellschaft . Berlin ,
Deutsche Gentrslhodenkredit - Aktiengesellschaft . Berlin ,
Deutsche Verkehre - Kredit - Bank Aktiengeeellschaft . Berlin
Diskont - Kompagnie Aktiengesellschaft . Berlin ,
Internationale Bodenkreditbank . Basel .
Svenska Tändsticks Aktiebolaget , Stockholm ,
Vereinigte Deutsche Metallwerke Aktiengesellschaft , Aliens -

Westfalen .
Wie in den vergangenen Jahren legten wir auf freundschaftliche

Geschäftsverbindungen zu den deutschen Provinzbanken besondere »
Wert , Nachdem wir uns bereit » früher mit einem kleinen Aktien¬
paket an der Handels - und Geworbebank Hcilbroua A. G. beteiligt
hatten , haben wir in der Berichtszeit unsere Beziehungen zum Halle¬
schen Bankverein von Kulisch , Kaempf & Co. Kommanditgesellschaft
auf Aktien enger gestaltet . Unter unserer Führung erfolgt » die
Reorganisation der J. F. Schröder Bank K. G. «. A. in Bremen und

. ihre Umwandlung in die Norddeutsch « Kreditbank A. G.
Unsere geschäftlichen Beziehungen zu Industrie - und Handels¬

firmen haben eine weiter » Ausdehnung erfahren .
Die Deutsche Versicherungsbank A. G. in Berlin , deren Mehrheit

wir seit langem besitzen , verteilte für das Jahr 1930 wieder eine
Dividende von 6 */ •. Für das Jahr 1931 liegt der Abschluß noch
nicht vor .

Zu der vorliegenden Bilanz bemerken wir :

Der Posten Scheck « , Wechsel und unverzinsliche
Schatz s n w e ! s u n g e n weist gegenühqr dem Vorjahre eile er¬
hebliche Zunahme aus . die «ich dadurch erklärt , daß wir auf die
Hereinnähme guter Wechsel zur Anlage unserer flüssigen Mittel be¬
sonderen Wert gelegt haben . Der ausgewiesene Betrag gliedert
sich in RM 138 000 . — Schecks , RM 154 479 000 . — Wechsel nnd
RM 13 322 000, — nnverzinsliche Schatzanweisungen de . Reiches nnd
der Länder .

Die Gnthahenhei Banken und Bankier » , die wiederum
nur an erste Bsnkfirmen ausgeliehene Gelder enthalten , sind vor¬
nehmlich infolge Verminderung . unserer Auslandsguthaben zurück¬
gegangen .

Der weiter « Rückgang der Report » und Lombard « gegen
börsengängige Wertpapiere ist auf die Schließung der Börsen , die
weitere Schrumpfung des kommissionsweigen Wortpapierhandel « so¬
wie das Absinken der Kurse zurückzuführen .

Dl « Vorsohüss » auf Waren und Waren , erschif�
fangen erscheinen gleichfal ! «- niedriger eis im Vorjahr «. Der
Rückgang ist im wesentlichen durch die Verminderung der Waren¬
werte verursacht . Im übrigen haben wir in dieser Position nach wie
vor nur mit dem Außenhandel zusammenhängende Kredite gebucht .
Unter das Stillhalteabkommen fallend » Prolongationen früherer Rem-
bourskredite , für die seitens unserer Kundschaft Erklärungen über
entsprechende Ausfuhr - oder Einfuhrgeschäfte nicht mehr abgegeben
werden konnten , erscheinen nunmehr in der Bilanz unter „sonstigen
Schuldnern " . •

Der Bestand an eigene » Wertpapiere » enthält rund
RM 4 382 000 festverzinsliche Wertpapiere , die fast sämtlich lembsrd -
fähig sind . Ihr » Bewertung eowie die Bewertung der KensoV -
tielbeteiligungen erfolgte zu den amtlich festgestellte »
Bilanzkursen , soweit erforderlich unter diesen Kurse ».

Die dauernden Beteiligungen bei anderen Ban¬
ken und Bankfiriuen haben sich im abgelaufenen Jahre er¬
höht Sie bestehen aus Aktienbnteiiigungeu an der Deutsche Bau -
und ßodenbank Aktiengesellschaft , der Deutsche Versicherungsbank
Aktiengesellschaft , der Deutsche Orientbank Aktiengesellschaft , der
Deutschs Verkebrs - Kredit - Bank Aktiengesellschaft , der Handels und
Gewerbebank Heilbronn A. G. . der Hallescher Bankverein von Ku¬
lisch . Kaempf & Co Kommanditgesellschaft auf Aktien , der Akzept -
und Garantie - Bank Aktiengesellschaft , der Berliner Lombardkass «
Aktiengesellschaft , der Diskont Kompagnie Aktiengesellschaft und
der Internationalen Bodenkreditbank . Basel .

Den Umlauf unserer eigenen Akzepte haben wir gegenüber
dem Vorjahre erheblich vermindert .

Nach vorsichtiger Bewertung aller Aktiven ergibt die Gewinn - nnd
Verluetrechnung einen Ertrag von RM 9 434 879,27 . zu dem der Ge¬
winnvortrag aus 1930 mit RM 1 369 433,12 hinzukommt . Nach Abzug
der Handlungsankosten und Steuern verbleibt danach ein Gewinn
von RM 3 139 025,43 . Wir schlagen vor . von diesem Betrag .

für Zuwendung an den Angeitellten - Unter -
stützungsfonds . . . . . . . . . .RM 150 000, —

für 4 •/« Dividende auf das Aktienkapital . HM 1 600 000 . —
zusammen KM 1 750 000 . —

zu verwenden und den verbleibenden Rest¬
betrag von . . . . . .. . . . .RM 1 389 025,43

auf neue Rechnung vorzutragen .

Bilanz zum 31 . Dezember 1931

Aktiva KM KM
Rasse , Sorten und Kupons . . . . 5 146 583. 94
Guthaben bei Reichshank , Postscbeck¬

amt und Kassen - Verein . . . . . 35 730 720. 78
Schecks , Wechsel und unverzinsliche

Schatzanweisungen . . . . . . . 167 939 217. 82
Guthaben bei Banken nnd Bankiers 21 808 209. 14
Reports und Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere . . . . . . 10 224 093. 41
Vorschüsse auf Waren und Warenver -

sebiffungen . . . . . . . . . 88 250 330. 93
Sonstige Schuldner . . . . . . . 213 184 808,59

davon gedeckt . . . . . . . . . 194 586 313,36
Eigene Wertpapiere . . . . . . . 7 000 000, —
Konsortial - Beteiligungen . . . . . 5 200 000, —
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmon . . . . . 3 250 000, —
Bankgebäudo . . . . .. . . . . 3 000 000, —
Sonstige Immobilien . . . . . . . 1, —
Mobilien . . . . . . . . . . . 1 . —
Transitorische Posten . . . . . . 1 065 932,69
Avale und Bürgschaftsschuldner . . 7 110 893. 50

569 799 904. 35

Gewinn - und Verlust - Rechnung zum 31 . Dezember 1931

Aufwand
Handl ungsunkosten . . . . .
Stenern
Gewinn

RM
5 840 765,33
1 824 521. 53
S 139 025. 43

10 804 312 . 39

Ertrag
Vortrag aus 1930 ' . . . . .» » , » » » » »
Zinsen , Devisen nnd Sorten
Provisionen » » . « « » » > »

RM
1 369 433,12
6 762 083,79
2 672 795. 13

10 804 812,39

AHBerorflenlllfflerBeleaenbeilsMl
Wundervolle

Pelz - Mäntel
aus

'
Bi s am r Ucke n oder Bisam -

wamme , in eleganter Verarbei¬

tung . autsehr schönemFulier .

Dieser herrliche Mantel kosfei nur

Das riesige Lager von

Winter - Mänteln
enthält in überwältigender
Auswahl prfichf . Mäntel mit

und ohne Pelz , dar . herrliche

Modell - Mäntel
zu au�erordentllcfa tief

herabgesetzten Preisen .
Hier finden Damen jeder
Figur , auch der aller -

stärksten , moderne

und hochwertige

Winlcrkloidang für

ganz wenig Qeld .

Täglicher Eingang
prachi voller

Frühjahrs « u .

Uckergangs ~

Mäntel
aus Tweedsioffen und Stoffen

englischer Art , uniiarben

sehrelegant gefüfferi

schon

ab 25 :

original Wiener

Jerseii -Hiemer
aus besonders schwerem
schön gemustertem Mate¬
rial , mit aparter gehäkel¬
ter Passe am Rücken und
am Vorderteil , zahlreichen
hoch angcseizten Falten

des Rockes .
Dieses ge¬

schmackvolle
Kleid kostet

ntar

irten Falten

-

Wolimline -
Kleider

in dunklen Drock -
mustern mit feiner Weste
und Schleife , Schlößchen -
volants . weitem
Glockenrock
Für Frauen auch

• llergröbte
Welten . . . nur

Schlößchen -

15 :

iebr elegantes

aus vorzüglichem fließend .
Mcrocain mit Spitzen - Ein¬
satz und moderner TQten -
garnierung im Voderteil , mit
besonders apart m. Stutzen
eingel - Aertneln .
weitem langem

Glockenrock ,
in viel . Farben

nur

rt m. Snitzen

m
FrUhjalirs - und

UßtoerBanfls - Koslüme
von ungewöhnlicher Schön¬
heit , darunter ein Sortiment
schönet Jangmädchen -
KoslOmc aus modern , blauen
u. farbig Stoffen , sehr eleg
gefüttert , . n
dieser Größe
äu- ' erst selten
zu hauen

schon ob

en, sehr eleg

25 :

Wondcrvollc

Uebergangs -
Mäntel

aus weichen , feinen kämet -
haarfarbenen Stoff , auf sehr
elegant . Futter , in fescher
Verarbeitung , in 2 Serien :

Serie I nur Serie II nar

25 : 39 :
Gl sehr intir Pobei reimt., ue:rä?o.
Gabardine - Mäntel
in mode und blau , fesch ver¬
arbeitet , in zwei
Serien Serie Ii
auch * in großen
Weiten . . . e>nr
Serie J : mit auswechsel¬
barem Plaidfutter . Aermel
und Sattel schön gefüttert
bis zur Hälfte
mit wetterfestem
Ocltuch versehen

nur

a, tesen ver -

22 :
ausvechsel -
•r. Aermel
n gefüttert

39 ;
Achten Sie auf unser Inserat am Ponncrstag » dem 18 . Februar , in dieser Zeitung .

Es bringt neue u . besonders vorteilhafte Angebote !

Einsegnungs¬
und Prüfungs - Kieider |

in allerreichsfer Auswahl , darunter hervor¬
ragende Neuheiten in Schnitten u. Stollen

3 Serien

nur 12 . - 15 . - 18 .
Kieler Knaben -

Wasdianzttge
hlau - sveif ) gestreifter
Kadettstofl mit abnehm¬
barem Kragen , oder weine
Anzüge , vorz .
verarbeitet W
mit Kragen , 4_
0 röBe « Bv JeO - 50

Trauer -

Kleidung
für Traner und Halb -
trauer in riesiger Aus-
watfl , in allen erdenklichen
Stoffen , für jede Figur zu

außerordeotlich

niedrigen Preisen

2 Serien reinwoll . prächliger

Pullover
in besond . schönen
Mustern nur C. -

Orlsiiial
Wiener Westen
in außerordentl . ge-
schmackv . Must nur

4:
8:

Elegante

Spilzen -
Bluse
m. Halbarm nur

Kleider -
Ködics
Kunshelde. plissierto.

. Ml Nidiirt ab

12 ;

1$:



Die einzige Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige ist die

K » Ha » » ? » - « ESS4 afefiSttKaS « » W . � n�- vrT, rr „nTTrnrwt - tw �vt - • —- - - - - — - —-

- -
die Versicherungspflichtigen und Nichtversicherungspflichtigen ausreichenden Kranken Versicherungsschutz bietet

: Oerlln k « 24 » © rcnüäSffS�aKffS�esr Sür . S ? und 300 Verwaltungsstellen im Reich

i f &t < ta ( erS « l ' « a9sr SEirseaasSceasseS

Deuisciie
esn Jcalar « S « « 4

fftelne Anzei & en
tmrkum�sp�ii und btiim

Uberschriftswort 20 Pf . ,TeKtwort 10 Pf . Wiederholungsrabatt : 5 mal 5 %, 8mal7 ! � %, 12 mal 10 % ; 1000 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte 15 %, 4000 Worte

20 % , 10000 Worte 25 %. Annahme durch den Verlag , Lindenstr . 3 ( % 9 — 5 Uhr ] , sämtl . Vorwärts - Filialen u . Ausgabestellen , sowie alle Annoncen - Expeditionen

uerKSute II
««werlschaftler I ®Ieifct ,

tauitn ' fflbbel biaio ' fsOO Rimmct am
in bft iLÖ. elfabtit Lauer Ületanbetc

1SIfäfletftr . S6- S8,
Wcbsehlcr » Tcpviche »a ' n \ Treppe , im

jeKt besonder »
billig !

ca. 8x2 U. —. 19,

Eewertkchaflshauo
der Mciallarreitcr .
Teilzadlung bis au

ca. 814x21,5, 24, —, 12 Monaten ohne
29, —, ca. 4x3 . jlurtdilaa .

31, —, 39, —.

clok

_ _
Trotz billigster
Preise bis aus
weitere » urch

autzcr !>l "n ig Proz .
Rabatt .

Schlafzimmer oon
Z5Z, — an, Speise .
zimmer 315/ —, Her.
renzimmer 283, —,
Küchen 85, —, Ein »
jei - und Polster ,
miibel seder Art
spottbillig . Übels .
mann , Schöneberz ,
Hauptstraße 55.

. . . . .W - - - - Wichtig !
nur Oranien . elegant . 345 . —�Ree. «ir Obermann ! ä».

158. 8ab . smauswab ! ! Ziean . � ottlaust

Teppich » KSrnsr ,
Berlin W- , Pots .
damerstraße 2Sd.

jlassaläuler
Möbelbau »

Rca . der.
Anlleidcschränl «.

Linoleum igg dreit . nutz.
Ezillat . Kolonie » taumpoliert 115,�.
jffaRe 9. _ j Schla - »immer375, —,

Teppilbbau » iEoldbirl » . Schlaf .
Emil Lesoore . Z. mmer 595. - ,

Berlin , keil 49 ssab. Speisezimmer hoch.
reo
ftrafti
lunnsetlcichtetuno derstraße elf. _ I aurerballene «tci .

oiinc llusschlaa Svc » Küchen ! >derivinde Berti .
jialfataloo toit -n. tta lo » 24. - . Bettstellen
2?! . _ _ _ _—_ _ 1Veiß , farbig , na. 27 . —. Slurfditänle .

stochlierde , | tur . lackiert non Taschtoiletten 12, —
Kachelofen eigener 87,79 an. Anlleide . Chaiselongues 18, —
Herstellung , lieber , l schränle jeder Kommoden 12. —.
nehme Topferarbei . Größe . Schrnle - ! Bstckersvinde
ten . Ofenbau Prin » straße 8 —9 sKctt . Schreibtische 20, —,
zenstraße 50 _ __| bu(Tct Brücke) , Aa. Büfette 48, —, Stu .

Daunendecken . brilgebaade . Geosf . meaue29 . — Stand .
2, neu , verlauft net bis 7 Uhr. i ubren 48. —. Klub .
billia Lewin . Bre . |

'
«olleidescheäuiel ' 1

merstraß - «7. Hansa m breit , 110, - . 1
9- S- de Groß . Riesen . »«iseziM - . ? ! autauswahi . Möbel . '

haus Prinzenstr . 64. Ker?cnz!m!
Speisezimmer , jmcr last neu. lom.

Eiche mit Nuß . plett 895. - Schlaf .
bäum . iomplett Zimmer , fabrilneu ,
285/ —. Möbelhaus Iomplett 268 - .

nach Prinzenstraße 64. \ Wobnlalon . wenig

Schlafzimmer , Ien "* 195. ni �
ISA hr. it Küchen entzückende
ra . MHbÄ Modelle , gebrauchte
B�enii�keÄ l «»- - - Tlaraard ! «Prinzensiraß . 64. lMzbel . „ nd Lom-

Couchcs , ! bardsve : cher Brenz .
Chaiselongues . Po. lauer Straße sechs
tentmatragen . Auf . Ecke Linienstraß ».
leaematraßen . Me. am Prenzlauer Tor .
tallbetten . Walter ffahroerbinduno bis

Stargarderftraße Prenzlauer Tor :
achtzehn . Kein La.

«iziiilliigzsliieits .
ÄSZLilS im .

Herrenanzüge .
Anfertigung
Ihrem Maß ,
schließlich zutaten .

Roßhaar .
Verarbeitung , 39 M.
Tadelloser Eitz.
Philipp . Fritsche .
stratie 51, II. Nähe

Charlottenburg .
bahnhof .

« « mm ksmea sie| dll im

DllilsleSchnUcasidSfrfimpfc

Piflscbpaotoflelü
mit Ledersohle . . 36/42 0 . 90

Damen- Spangenscbahe
Brokat und Atlas

grau , L. - XV. - Absatz . . . 1 . 90

Rinder - Spangenscbahe
rot Chevreaux u. grau 37/35

Herren - Schnfirbalbschnbe
aus Gummi , schwarz u. braun 3 . 90

Damen - CbevreaQS - SpangeQ -
SCbUhe grauL . - XV. - Absatz , mod .

halbrunde Form , la Fabrikat .

2m. Leihhau ,
■ 2ip &jJEtä .
bagerstrahe 63,

1. Etage ,
laufen Sie jetzt noch
viel billiger Her.
ren , und Damen .
garderoben , Pelz ,
mllntel , Herrenpelze .
Brillant °n. Uhren ,
Gold » und Silber >
waren . Im Hause
Maxim . Nur Jäger .
straße 63. 1. Etage .

Pelzwaren .
Ausnahme » Preise .
Stuchs, die große
Mode , 25 . —; Pelz .
mäntel in : Seal ,
Eleltril , Pechanill ,
Fohlen . russischer
Skuulslanln 90, —;
Pelzjacken , Stunks
50. - , ; Bubikragen
Krawatten 4, — an.
Reparaturen preis ,
wert . Zahlungser ,
leichterung . Sürsch .
uermeister R. Mi ,
chaelis . Seit 30
Jahren Große
ssrankiurterstr . 99.
I. Etage kam
Etraüsbsrgerplatz ) .

den.

NIVSSI

Möbel . »Bohl.
Jnnungiüm - ister ,

Acksrstraße lZV. An.
Ileideickrank 90, —,
Eichenbükett l95, —,
Schreib tilch 85, —.
Schlafzimmer 495, —.
RiefenauswahL

«oiaiiileu arati »!
Mrialldetten 12 . —
Couchs 35, —
Cha lelonaues SO. —
Bettkasten 43, —
Pat ' ntmatratz 9, —
Auklaaen 8. —
Pappelall »» Nr. 12.
Ranlow . Schmidt .
straße , »

Gleifor .

8ute
Möbel Aleran .

mmerplatz

«leiier ,
Slexandcrplatz .

Möbrltatawa Nr. 33
arari ,

Reumau »
Schönhauierallee 78
( Rordrina ) . Fa .
brikgebäude . Md.
beltzfchlerei , gc.
gründet i8n . Mö.
bei eigener Her-
stellung , ferner
Küchenmöbel , Pol .
sterwaren . Verkauf
nur an Prioat » zu
zeitgemäßenPreifen .

Speisezimmer
350, - bis 1500, —.
Kimerling , Kafta .
nienallee 36, Ecke
ffehrbellinerstraße .
Total . Ausueekaus
in Küchen wegen
Umzug , radikale . _

Preisherabsetzung , imet 245, —
Möbelhau » Dreodest Küchen 85
nerstraße 48.

Speisezimmer ,
neuestes Modell .
rund . _ _komplett Jangiähdse Goten

Slraßenbabnlinien :
1, 60, 62, 71, 72.
73 74. 174. Auto .
Su»; 8 12 14. 30.

Unterarundbabn
Schönhauser Tor _ 8

Röbel .
Übet » mann

nur
Alerauderstraß »

14- 145 .
Das Hau »
her guten

Qualitäten .
Rapide

Prelshemb�setzung
aüs"sclbft�s�n !

Alle , unter
Vortriegsp reiten !

Speisezimmer , Eiche,
lompleit . Gelegen ,
heitslanf 25o, —,
Schlafzimmer 295, —,
elegante Modelle in
allen Holzarten am
Lager , Herrenzim .

Aparte

zel . und Polster -
möbel spottbillig !

Riekenanowahl !

vamöll - Lpaogeasebubk
Lack u . Kindbcx , i. d neuesten

Modellen und Ausführungen .

Serren &aibschDbe
Rindbox , braun in moderner

Form , weiß gedoppelt . . . .

4 . 90

6 . 50

7 . 90

fierren - Schnürstlefel _
Rindbox , kräftiger Unterboden 8 . 90

OamesstrStnpfe
echt ägyptisch Mako 0 . 78

DameostrQnipie
Waschkunstseide , Pa . Leiden -

tlor und echt ägyptisch Mako 0 . 95

Daoiesstrüoipte
Pa . Wolle mit Waschkunst -

seide

. . . . . . . . .

1 . 95 1 . 25

RflädchenstrOnipfe 0 . 45

fierren - Scbweißsocken
grau 0 . 68 0 . 45

Herren - Socken
gemustert . . . 0 . 78 0,55

Herren Socken
Wolle gestrickt 0 . 95

Bi « Scr • Sfrlimple
schwarz Baumwolle , feste Qualität

Gr 4 + 5 6 + ' 3 + 9 10,11 + 12

0 . 68 0 . 78 0 . 88 0 . 98
Kniestrümpfe ganz bosond . preiswert

-90 — . Riesenaus
wähl . Lindenieig ,
Prinzenstraß » drei ,
undfünfzig . _

Schlaf - immer ,
180, entzllckende »
Muster . Iomplett
385, —. Riesenau ».
mahl . Lindenberg .
Prinzenstraß , drei -
undfünfzig .

Anlleideschränl »
180, mit Innen .
spiegel llO, — Ri«.

tiel Versäumen Sie
nicht dies « Gelegen�
h- U!

Eleiser .
preiswerte Möbel .
Alerandervla ». _

Am Montag
bis Mittwoch , 2 bis
7, verkauf « spott
billig 12 moderne

mer, Z Schreib .
ichränke . 10 neuzeit .

senauswahl . Ltn . üch» Küchen , An.
denbeeg . Prinzen » ' kteideschränie . Ein -
straße drewndsünf . Zelmöbel . Ientzich ,

Bali " —
Z-g

«eltd
14, —, 16, - , 18, —,
25, —, Couch 60, —,
75, —, 85, —. SR.
Hirschowitz , An»
dreasstraß « 30. •

sisadenstraße 77,
2. Hos links , Fa .
brikgebäude par .
terr «.

_ _

«ücht .
80, —. Heilbrun ,
Wielanbstraße 29.

KONSUM
�IWAREiiHiAySiil

s ; Qrannensir . 164 - 65 H: ReinicKendorler Sir . 21 0 : FranKtutter Allee 66

Ii : Brunnenstraße iss - so ( Speziaihaus ißr HerrenneHieidung )

BelLUiütvnaes .
Portieren , Schränk «,
Auszugtisch , Betten ,
ürumeau , Sofa ,

_ _ _ _ _ _ _ _

,
Teppich billigst . Heil , aller 132.
brun , Zoieland .
straße 29.

Küchen
allen Farben .

Schläfzimmer , �mvlott,� sechsteilig ,
elegante Speisezim ,

"

Truhe oertauft bll ,
lia . Latle , Ret .
nickendorf , Arosa ,

G
Ans «oukursmasse .
MetaWettstellen ab
5 Marl . Kinder .
bettstillen etc. Carl
Schulz » Erste Ber .

Rnaleumbelegt , 65, — liner Eisenmöbel�
an. Eigene Lackier », fabril . KommandU .
rei und isertigstel . Gesellschaft , Derlin

Jnbilänmsuerkanf
Wöbelhan » Stein ,
Seinbcrasweg 24
für SassalLufer .

Schlafzimmer 365, —
Speisezimmer 325, —

Anlleideschränkc |
90 —, Küchen.

Schreibtische , u
cherscbränke .

|

zelmobel .

Gelegenheit !
Piano , Stutzflüx
Harmonium , Piano »
bauer , Brunnen
straße 64.

r Radio

Linkviano ».
Mietoiano « über .
aus preiswert

Ein . Bianotabrit Link
Bruuneulteaße 35 '

w!
45
h°s>.

, Skalitzeritraße SB - 68.
Eärlitzer Bahn . : sttaß « Z.

Küchen ,
stck>«teilig , zu Fa .
brikpreifen , gewalti -
ger Abbau , 60, —,
70, —. 85. - , 95, - ,
IIS, - . Palisaden
straße 35. <

Gutschein
Gegen Einsendung dieses Scheine verAffentnehen wir
koetenloe in der Zelt vom 13 . bis Li . Februar 1 &32 eine

pnvai «

Kleine Anzeige
im Umfange von T Worten Celnacni . eines fetten Ueber -
eenr + wetes ) . Bei g . ooeren Anzeigen eind für jedes
w euere Wort lO Ftonnlg zuruzonio " 1 . Ho ratsinserate
Steliennr arlo sowie dam Verlag nicKt genenma An¬
zeigen sind von der Aufnahme aueoeechloesen . Ein¬
sendungen mit Seifügung der Aoonr . omontsqulttunaan

Vorwärts « Verlag , Bertin 8W 68 , Llndenalr . 3

Küchen ! Bandonions ,
_ _ _ _| , Dtrelt an Privat ! Lan- e - Ubiia . well

Linden . ' Beiß , karbia . na> berühmt . ffadrlb
tur . lackiert , oon�laaer . itabrikoreife

«„ „ . „ . . „ „ n . 94,25 an. Anlleide . � Teilzahlunaen .

. « . MMark .
robenständc : .

Siierne Garten -
mäbel . Carl Schulz ,
Erste Berliner Ei-

s- nmäbelsabril ,

straße 8 —9 iKotd
buffer Brücke! , sia.
brilgebäub ». Deäii .
net bi » 7 Udr.

lellNIUe' LlfllvLHL, im . .

. . . . . . . . . .

III

f�Äu ; » | | nanmascnüien

Halenheide
Ans Konlnrswafle .
Ciierne Garten -
mäbel , Garderoben -
ständer . Flaschen -

schränk «. Carl
Schulz , Erst » Ber

bertstraß » 91.

Piano?' �- �!
Äst . —, Bechsteln .

Siana, moderner
siailenflstael bil .

ligst . auch Miete ,
Pinnohaus Llltzow�
straße 68. '

Rotz rad in.
Gelegenhettsläufe .

Marlengerät « ab
45, — mit Röhren ,
Rabtovertrieb Rose ,
Köpenick , Mittel .
Heide 24, Telephon
F 4 2510.

L FanrpaaBr

{ üraitianrzBuga

Soliathwagen ,
neu , gebraucht , nur
durch Soliathdienst .
Oraniensiraß « 119.
SLnhoik 7989.

j RS' » sr >
Kurzwaren

laufen Händler
preiswert - Küchen .
messer , Scheren ,
Seifen , Portemon .
naie », Senkel ,
Knöpfe , Rafierllin .

en, Sockenhalter ,

Genossen . i tzrz . zip - mer
Ihre Wäsche nur hv Einfamilienhaus ,
die Dampfwäscherci Bad , Garte », >5, —
Knbasch . Köpenick, Mark , 1. April ab.
Drünauerstraße 45 zugeben sepentnell
sTel . : F 4 st587) . Tausch gegen klei .
weil sie bMigcr nere Wohnung ) .
wäscht ; lein Ber - Gehng . Siedlung .
tausch . Pünktliche� Britz , Jochem - Rüß »
Abholung und Sie . "
ferung Donnerstag .
(illt . S. P. D. )

ler - Etraße 41. _
Steglitz .

Neubau Sla gim -
oazio, . �! . mer . III . Etage , US

Ä»»jck>. r jLuadratmeter ! 17, —
- Äscher S. eiß . Ofenheizung ,Waldemarstr . . ei ?» Gasbadeofen , so».

schöne Lage.

osenträger , eigenes . trocken Pfund ll,17
ffabrilat . Haderfeld , Iget
Rochstraße . " m
otünz straße .

Oberbaum 3740. 1r { " "
;�luner : «auen .

Gewübt? �
harb�bu- geost - aß- N. Ecke

Kniephofstraße . S 2.

. . . »trocknet 020 . !� und E 2. 0800

Ecke ' chrankf - rrig gerollt ■
' >«nöir - n-0. 30. Bersicherung , Genossen .

Transport frei .
Borzeiger 5 Prozent

Kabnaebiss «.
Edelmctalldruch .

Quecksilber . Kiun
Blei . Silbcrfchmelze
Cbrlstionat köre .
nickcrstraße 20 e
( Manleuksclstraße . l

ssadagebisse .
Plalinabisille
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Der freiwillige Arbeitsdienst .
Wie stellen sich die Lugendlichen dazu ?

Als Beitrag zu diesem Thema gebe » wir hier der Zuschrift
eines arbeitslasen , jugendlichen Parteigenossen Raum .

Seitdem die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -

iosenversicherung und verschiedene Gemeindeverwaltungen dazu
übergegangen sind , erwerbslose Jugendliche zu einem „f r e i w i l l i -

gen Arbeitsdienst ' aufzurufen und Mittel dafür bereitzu -
stellen , taucht überall in der organisierten Arbeiterschaft die Frage
auf : Wie stehen wir dazu ? Eine Stellungnahm « ist in der
Tat um so schwieriger , als es sich nicht um eine Zwangseinrichtung
bandelt , wie etwa die „Arbeitsdienstpflicht " der Nazis und der

Schwerindustrie , die aus grundsätzlichen und volkswirtschaftlichen
Gründen nach wie vor entschieden abgelehnt werden mutz . Bei
dem „freiwilligen Arbeitsdienst " handelt es sich vielmehr im Gegen -
satz dazu um «ine Sache , bei der das Prinzip der Frei »

Willigkeit überall betont wird , und die deshalb noch anderen

Gesichtspunkten beurteilt werden muß .
,/ ) ä n d e weg ! " so rufen die « inen und führen gewichtige

Gründe an . Es ist gefährlich , so sagen sie , junge Menschen , die noch

becinslußbar sind , tasernenmäßig zusammenzupferchen und sie in

irgendeiner abgelegenen Gegend dem Einfluß irgendwelcher „ Füh .
rer " zu überlassen . Sie schaffen dort für billiges oder gar kein

Geld , schinden sich ihre gesunden Glieder ab , zerreißen die Kleider ,
und wer der Nutznießer des Ganzen ist , läßt sich schwer kontrollieren .

Außerdem gewöhnen sie sich an ein wildes Landstnechtstum , das

Politik als romantische Kriegsspielerei aussaßt . Das ist eine Schule
des Militarismus .

„ ist nein ' . " so rufen die anderen . Denn die Mittel sind da .

Sie gehören dem , der zuerst zugreist . Wenn wir es nicht tun , so
um es die anderen . Die Jugend ist haltlos , entwurzelt , sie sieht
kein Ziel vor den Augen . Da helfen nicht Abendkurse und Bildungs -

vortrüge , da Hilst nur Arbeit , Arbeit , Arbeit ! Man knim es

den jungen Menschen nicht verwehren , wenn sie , angewidert vom

stumpfen Einerlei der erzwungenen Tatenlosigkeit , den Spaten

freiwillig in die Hand nehmen , nur um arbeiten zu

können , nur um wieder einmal etwas leisten zu können , und

fei es nur für eine Erbsensuppe . Das verhindert wenigstens , daß

sie auf dumme Gedanken kommen und sich völlig überflüssig vor -

commen .
Zweifellos sind diese Gedanken richtig . Wer heut mit der

Jugend , besonders der zwischen 17 und 23 Jahren und darüber , oft

und eng zusammen kommt , der weiß , daß alle die Radikalismen ,

die manchmal beobachteten sogenannten „ Flegeleien " und die dumpfe

Resignation nur eine Ursache haben : den erzwungenen

' Müßiggang und die

absolute Aussichtslosigkeit auf eine geregelte Existenz .

Das gilt vor allem für die proletarrlche Jugend , ebenso aber für

die sogenannten „ Gebildeten " , die heute die Universitäten bevölkern ,

um die Anwendung von Schlogworten und Schlagringen zu . „ftu -

ö�ren " . Aus dem Für und Wider der Meinungen geht aber klar

hervor , daß sich viele die Frag « : Freiwilliger Arbeitsdienst ? mit

einem bloßen Ja oder Nein nicht ohne weiteres

beantworten läßt . Trotz der geschilderten Gefahren und obwohl

man der Jugend mit einer vorübergehenden Beschäftigung kein

Lebensziel , keine « dauernden seelischen Halt geben kann , kann man

sie doch nicht ohne weiteres ablehnen . Wir werden vielmehr ln

jedem einzelnen Falle fragen müssen :

Was wird gearbeitet und für wen wird gearbeitet ?

Es ist nämlich denkbar ( und der Fall ist praktisch vorgekom -

menl ) , daß irgendein Schützenverein seinen Schießplatz von fugend -
lichen Arbeitslosen kultivieren läßt und ihnen dafür ein Butterbrot
und eine Erbsensuppe , gelegentlich auch mal ein Glas Bier . gibt .
Es finden sich welche , die das als gesunden Spart auffassen , es
findet sich vielleicht auch ein geschäftstüchtiger Unternehmer , der sie
anleitet und dabei auf seinen Vorteil bedacht ist . Und die braven
Spießbürger kommen auf billige Weise zu einem schönen Schieß -
platz . Nichts gegen den Schießsport , aber es ist klar , daß hier eine
üble Schmutzkonkurrenz gegenüber den erwerbslosen Erdarbeitern

vorliegt , die von den Gewerkschaften mit allen gesetzlichen und son -
stigen Mitteln bekämpft werden muh . Etwas anderes ist es , wenn
es sich um ein

gemeinnütziges Unternehmen einer SffentNcheu Körperschaft

Handell , wenn zum Beispiel ein Spielplatz oder eine Jugendherberge
geschossen werden soll . Oder wenn die Gemeindeverwaltung einen

Gemüsegarten anlegen und von jugendlichen Erwerbslosen bcwirt -

schasten läßt , um den Ertrag für die Volksküche zu oerwenden . Hier
wäre es offenbar falsch , von einer Beteiligung ohne weiteres ob -

zuraten . Allerdings muß darauf hingewirkt werden , daß irgend -
welch « Borteile , zum Beispiel bevorzugte Behandlung bei der

Arbeitsvermittlung , nicht entstehen , da sonst diejenigen , die aus

gesundheitlichen Gründen oder weil ihnen die wellerseste Kleidung
fchll , sich nicht beteiligen können , benachteiligt würden . Wenn der

gute Wille da ist , so sollte man ruhig junge Gewerkschajtskollegen
hinschicken , schon um eine Möglichkell der Kontrolle zu lzaben . Denn ,
wie gesagt , die Mittel sind da , sie gehören dem . der zuerst zugreift .

Besonders aber da , wo Arbeitslose für Arbeitslose
arbeiten , kann nur « in lautes , offenes Ja ansge -
sprachen werden . Ebenso bei der Beschickung von sogenannten
Arbeitslagern , wo neben körperlicher Arbeit auch die geistige

Schulung gepflegt und die ilnterstützung weitergezahll wird . Hier
Zill es , daß sich die Gewerkschaften rechtzettig Einfluß sichern , sowohl
bei der Beschickung mtt Kräften , die in der proletarischen Jugend -

bewegung geschult worden sind , als auch bei der Gestallung des

Lehrplans und bei der Auswahl der Referenten . Wir dürfen eine

gut « Gelegenheit , an die jungen Menschen , denen häufig das im

Betriebe erlebte Klassenbewußtsein fehlt , heranzukommen , nicht

kampslos den Gegnern überlassen . Zwar wird niemand dabei neu

verwurzell werden , und über die Erfolge wird sich niemand Jllu -

sionen machen . Wer

bei scharfer Kontrolle durch die Arbeilerorganisatiooe «

ist hier eine Möglichkeit gegeben , der Jugend zellweise hinweg -
zuhelfen über die uujagbare Not der Gegenwart , von der sie viel -

leicht am stärksten von allen Beoölterungsjchichten betroffen wird ,
und erzieherisch an sie heranzukommen .

Jedenfalls zeigt sich, daß sich die Gewerkschaften
und die " Partei in Zukunft ernsthaft mit dem

Problem des „ freiwilligen Arbeitsdienstes " b « -

jasjen werden müssen , zum mindesten so lange , wie wir
eine solche groß « Arbellslosigkeil haben . Sie müssen in jedem ein -

zelnen Falle sich die Gewißheit oerschassen , daß der Arbeitsdienst

nicht mißbraucht wird . Ist dies nicht der Fall , dann gilt es , herz -

Haft zuzugreifen ! Tel allem aber nicht die erste , größte For -

derupg des Tages aus dem Auge lasten , die allein ein « dauernde .

richtige Lösung darstellt : Verkürzung der Arbeilezeik . um möglichst

viele , und besonders die Jungen , wieder m den Produktionsprozeß

hineinzubringen . ad .

wechslung , um Leute im Betriebe zu halten , blieben von der Werks -
direktion ungehört .

Wie mll der Beschäftigung und Arbeitszcll steht es mll der
Lohnfrage . Obwohl es möglich gewesen wäre , ohne Schlichter
eine Vereinbarung zu treffen , mußte der Schlichter eine Entscheidung
treffen . Bei der Entscheidung , die am 6. Februar gefällt wurde , ist .
da der Schlichter den Angaben der Werksdirektion folgte , eine Fest -
setzung erfolgt , die u. E. nicht mehr mit den Bestimmungen der
Notverordnung in Einklang zu bringen ist . Der Schlichter entschied :

„ Der Stundenlohn des ungelernten Arbeiters beträgt
56,7 Pfennig . Die übrigen Lohnsätze ermäßigen sich in dein
gleichen Verhältnis " .

Eine Kürzung um 15 Proz . Nach der Notverordnung dürfen
die Lohnsätze nicht »iitcr dem Satz vom 1 » Januar lS27 sinken .
Neben den Schichttohnsätzen gibt es aber auf dem Äalkwert Rüders -
darf noch Vereinbarungen über Gedinges ätze , da ein
großer Teih der Belegschaft nicht in Schichten , sondern im

Gedinge arbeitet . Ein Gedmge - Schichtlohn ist für diese
Arbeiter nicht festgesetzt , sondern nur , wie erwähnt ein Gedinge -
satz . Durch die ISprozentige Lohnkürzung sind die Gedivgesälzc
unler den Stand von ISZS geraten . Das ist mll dem Wortlaut der

Notverordnung nicht mehr vereinbar .

Selbst wenn dies von der Werksdirektion — ob absichtlich oder

nicht , sei dahingestellt — nicht bemerkt worden ist , so mußte das
aber von der Hauptverwaltung der Preußag bemerkt
werden . Man wartet doch bei Verhandlungen immer mit sehr viel
Zahlen auf . Die Zahlen über die zu niedrigen Geölligesätze blieben
aber unbeachtet .

Hoffentlich führt diese Schilderung dazu , daß den Klagen der
Arbeiterschaft abgeholfen wird .

Die Eiserne Froni .
In einer gut besuchten Versammlung der Beamten , Angestellten

und Arbeiter des Bezirks Lichtenberg sprach Bürgermeister
Genosse M i eli tz . oft von stürmischem Beifall unterbrochen , zeigte

' er den Werdegang der Nationalsozialistischen Partei , die als Schutz -
truppe allen rspublikfeindlichen Elementen dient . Von Industrie -
rittern . Bankgewaltigen und Großgrundbesitzer, , au - oehallen . sollen
sie lediglich die Aufgab « erfüllen , die freiheitliche Arbeiterbewszung
und damit die st ä r k st e Stütze der Republik zu zer -
schlagen . Den Eid , den die Beamten , Angestellten und Arbeiter
unserem heutigen Staate geleistet haben , werden sie trotz aller
Drohungen halten . Der begeisterte Appell , die Eiserne
Front eng zu schließen , löste lebhafte Kundgebungen aus .

Gewerkschaften und Lohnkürzungen .
Em notwendiger Vorbehalt .

De ? „ Deutsche " berichtet , daß der Reichsarbellsminister das

Material über die Durchführung der Lohnsenkung aus

Grund de ? 4 Notverordnung dem Statistischen Reichs -

amt überwiesen hat . In den nächsten Tage « sei mtt einer amtlichen

Darstellimg über die Durchführung der Lohnsenkung zu rechnen .

Aus dem Material geh « hervor , daß die neue Verkürzung der ohne -

dies stark gesunkeneu Einkommen der Arbeitnehmer mll einer

Disziplin hingenommen worden ist , die Bewunderung ver -

dient . Es sei ein Zeichen sür die wirtschaftliche Vernunft die trotz

der politischen Verhetzung noch in wellen Kreisen der Bevölkerung

herrscht daß diese Lohnsenkungen in der verhältnismäßig kurzen

Zell vorgenommen werden tonnten . Die Gewerkschasten hätten sich

auch jetzt wieder als die besten Garanten der Stärke der Disziplin

erwiesen .

Diese Darstellung der Ding « erscheint uns reichlich optimistisch ,

ganz so, als könne man . auf die Disziplin der Gewerkschasten tauend ,

das jüngste Lohnkürzungsexperiment noch einmal unbedenklich wieder -

holen . Vor einer derartigen Auffasinng möchten wir dringend

warnen , bevor sie auch nur im Keime auftaucht

Die ersten Lohnkürzungen durch den Schlichtungsapparat sind

unter Hinweis auf eine gewisse Belebung des Arbeitsmarktes er -

folgt , di « ausgeblieben ist . Die jüngsten Lohnkürzungen auf dem

Wege der Notverordnung wurden der Arbeitnehmerjchast

annehmbar zu machen oersucht durch die Zusicherung einer der

Lohnsenkung entsprechenden Preissenkung . �
Nun sind zwar

die Lohn - und Gehaltskürzungen glatt durchgeführt , die Preis -

kürzilngen ober noch nicht . Der Lohnaus fall von 16 Proz . ist nur

etwa zur Hälfte , �lüe Lohnkürzung um 15 Proz . bisher nur zu einem

Drittel ausgeglichen . Trotz der Vorleistung der Lohn - und

Gehaltsempfänger von 6 Wochen ist der P r e i s ü b e r w a ch u n g s -

kommissar mll der Erfüllung seiner Aufgaben noch weit im

Rückstand . Dabei ist wohl zu beachten , daß ein rein statistischer

Preisabbau den notwendigen Ausgleich nicht lringt der Preis¬

abbau nicht aus Kosten der Qualität erfolgen darf . In

dieser Beziehung ist bereits mit Recht auf einen unechten

Preisabbau hingewiesen worden .

Ob außer der im Frühjahr saijonmäßig eintretenden geringen

Entlastung des Arb « llsma : ktes ein merklicher Rückgang der Arbeits -

losigteit ersolgt . dafür liegen bis jetzt noch nicht die geringsten An -

zeichen vor .

Zeigt es sich, daß die ganze Lohr . jenkungsakkion in der Haupt -

Wch« nur den «inen Erfolg hat . die Lebenshaltung der dcntfchen

Arbeiterschaft herabzudrücken , ohne di « Arbeitslosigkeit

merkbar zu lindern und das Elendder Kurzarbeit zu be -

s s i t i g e n, dann ergibt sich eine sehr bedenklich « Slluation . Alle

Ding « haben ihre G. enze . Ein « noch stärkere Belastung der Ge -

werkschaften nach den Wünschen des Unternehmertums müßte üble

Folgen haben . Nicht nur für die Gewerkschaften .
Die Gewerkschasten waren Vernunftgründen von jeher zugäng -

lich . Das berechtigt sie um so mehr , ihrer Verpflichtung zu folgen ,
jede Unvernunft energisch zu bekämpfen .

Aus den Nüdersdorfer Kalkwerken .
Von 600 Arbeitern noch 145 Mann beschäftigt .

Aus dem Büro der Bezirksleitung des Verbandes der Bergbau -
industriearbeiter wird uns geschrieben :

Tiefe Erregung herrscht unter der Arbeiterschaft und der ge -
samten Einwohnerschaft von Rüdersdorf . In einer Dersammlung
kam die Erregung spontan zum Ausdruck . Schwere Vorwürfe
wurden gegen die Verwaltung des Werkes und die

Preußag erhoben . Die Kalkwerke sind ein uralter Betrieb ,
der in den Händen des Staates und der Stadt Berlin war und in
die Preußag übergegangen ist . Noch vor Jahren waren in diesem
Betriebe 666 Arbeiter beschäftigt , heute nur noch
14 5 Mann . Bei 660 Mann Belegschaft waren 28Ange stellte
und Beamte tätig , bei 145 Mann sind immer noch 28 Angestellte
und Beamte da . Bvshaft wurde in der Versammlung bemerkt , daß

auch hier mit dem Abbau begonnen worden sei. und zwar habe
man . um nicht oben anzufangen , eine Stenotypistin entlassen .

Allgemein betrachtet man einen großen Teil der Beamten und

Angestellten dieses Staatsbetriebes als Stützpunkt der

republik - und staatsfeindlichen Nazibewegung
in Rüdersdorf und Umgegend , an die man sich nicht heran -
traue . Abgesehen von diesen Meinungen ist es ein unhaltbarer Zu¬

stand , wenn

aus 5,2 Arbeiter ein Angestellter oder Beamter

entfällt . Dieser Apparat ist überflüssig , wenn man keine Arbetter

mehr beschäftigt . Warum hier diese Rücksicht ? Aus die Arbeiter -

schaft wurde sie nicht genommen .
Vor dem Kriege hatten die Arbeiter eine 8stündige Schichtzeit .

Nach dem Kriege mußten sie eine Sstündige Schichtzeit über sich
ergehen lassen . Auch noch zu einer Zeit , als die Belegschaft schon
verringert wurde . Erst seit einigen Monaten verzichtet man groß -
müttg vorübergehend aus die neunte Arbellsstunde . Vorschläge der

Belegschaft und der Organisation auf

Verkürzung der Arbeikszett

oder Einführung des sogenannt « » Krmnp « » Systems > d. h. Ab -

Stahlhelm organisiert Lohndruck .
Er unterbietet Tariflohn in ver lLanvun rischast .

Die Bezirksvereimgung der land - und forstwirtschaftlichen
Arbellgeberverbände der Magdeburger Börde e. V. hat
ihren Mitgliedern dieser Tage ein Rundschreiben zugehen
lasten , in dem diese über die Möglichkeiten der Beschaffung aus -
reichenden Ersatzes für die ausländischen Wanderarbeiicr unter -
richtet werden , die bekanntlich nicht mehr nach Deutschland herein -
gelösten werden sollen . Nach dem in deni Rundschreiben Gesagten
hat di « B u n d e s l e i t u n g d e s S tah l Helmes die Stahlhelm -
arbeitnehmer zur -

Bildung » um Landarbeiterkolonnen

und die Stahlhelmarbeitgeber zur Einstellung dieser Äoloimen aus »
gefordert .

Mit der Anwerbuiig der Arbsitskräste und dem Ausfindigmachei «
geeigneter Arbeitsstellen soll in Kürze begonnen werden . Als für
das Arbeitsverhältnis maßgebend wird der von der Stahl -
Helmselb st hilf « aufgestellte Arbeitsvertrag mit
dem Bemerken bezeichnet , daß er als Werkvertrag gedacht ist
und sich stärkstens an die Wanderarbeiterverträge an »
lehnt . Es heißt in dem Rundschreiben nach Feststellung dieser
Dinge dann wörtlich weiter :

„ Sowohl m dem Auftuf , als auch in dem Arbeitsvertrag ist
darauf hinaewiesen , daß aus die wirtschaftliche Lage des land -
wirtschaftlichen Betriebes Rücksicht zu nehmen ist und daß die
Stahlhelmlenle , weil sie zunächst meist ungeübt find , sich mit einen »
geringeren Lohn begnügen müssen . In bezog auf Verpflegung
nnrd freie Hand gelassen , ob volle Kost oder Deputate vereinbart
werden . Je nach der Menge des gewährten Fleisches außer dem
normalen Wanderarbeiterdeputat richtet sich dann der zu zahlende
Bar lohn unter Berücksichttqung natürlich der Lage des Betriebes
und der llngeübcheit der Leute . Die Verhandlungen über den
Arbeitsvertrag werden von dem jeweils in Frage kommenden
Führer der Stahlhelm - Selbsthilse bzw . der Kolon -
nen mit dem betreffenden Landwirt geführt .

Mll Rücksicht daraus , daß der Vorrat ( ! ) an inländischen
Wanderarbeitern sehr gering ist und Ausländer nicht hereingelassen
werden , empfehlen wir , ausgiebigen Gebranch vcn diesen Kolonnen
zu machen . Selbstverständlich können auch Nicht - Stohlhelmmit -
glieder eine solche Stablhelmkolonne beantragen . Der Stahlhelm
wird für streng sie Disziplin sorgen

"

Die Stcchlhelmarbeiter werdsn den landwirtschaftlichen Arbeit -

geben » also als Arbeitskräste empfohlen , die zu einem geringeren
Lohn als dem sonst üblichen zu haben sind . Unsere Auffassung , daß
die bisherige Vorliebe der landwirtschaftlichen Arbeitgeber sür die

ausländischen Wanderarbeiter nicht auf betrieb swirtschafttiche , son -
den » ausschließlich auf Profiterwägungen zurstckzusühren ist , daß es

ihnen ausschließlich darauf ankommt , billige Arbeitsiräste zu
haben , wird durch das Rundschreiben bestätigt . Andernfalls würde
die Bezirksvereinigung sich weniger über das billige Angebot als
über die Brauchbarkeit der Stahlhclmarbeiter verbreitet haben .

Besonders aber wird der Stahlhelm durch das Rundschreiben
bloßgestellt . Wir lernen ihn erneut als eine Organisation kennen ,
die trotz der augenblicklichen Niedrigkeit der Landarbeiterlöhne und

trotz der Unmöglichkell für die Landarbeller , sich bei diesen Löhnen
behaupten zu könneu . nichts dabei findet , die auf die Unter -

bietung der Tariflöhne gerichteten Brestrebungen der land -

wirtschaftlichen Arbeitgeber m» stärksten Maße zu begünstigen .

Kurzarbeit auch für Angestellte .
In den Verwaltungen wesiveutscher Hüttenwerke .

Essen , 13. Februar .
Der anhaltende starke Auftragsschwund in der Eisen - und Stahl -

industrie zwingt die großen Hüttenwerke zu weiteren einschneidenden
Mahnahmen . Nachdem die Arbeiterschaft schon seit längerem
von Feierschichten und Kurzarbeit betroffen worden ist ,

beabsichtigen die Verwaltungen der großen westdeutschen Unter -

n « hm » mgen , w>e der Vereinigte Stahlwerke A. - G. , vom



1. März ab nun auch ite Einführung von Kurzarbeit in

sämtlichen Kaufmännischen und technischen Ab »

teilnngen W « WTV. » chandeJsdienft erfährt , wird von diesem

Zeitpunkt die Arbeitszeit der Angestellten auf m och entlich etwa

- i2 Stunden verkürzt werden . Ts soll nach nicht feststehen , wie

die Kürzung selbst vargenainmen wird .

Zum Sieg über dieSiemens - Virektoren
In der gestern veröffentlichten der Roten Fahne " ' entnommenen

Siegesnachricht , wonach 1t Streikende in vierstündiger passiver

Resistenz die Siemens - Direktorenarmee besiegten , ist auch von einem

„abgrundtiefen Verrat der Reformisten " die Rede . Dieser „ Verrat "

soll darin bestehen , daß der Arbeiterrät den Ewspruch des entlassenen
„ roten Betriebsrats " Zech zurückgewiesen Hobe .

In Wirklichkeit wurde der Einspruch gebilligt . 2lbge -
lehnt wurde allerdings das Ansinnen , den Entlassenen zu vertreten .

„ Revolutionäre " , die die Reformisten ständig mit Dreck bewerfen

sollten nicht erst verlangen , daß die von ihnen abgrundtief Bc -

schimpften , sich ganz besonders für sie einsetzen , sobald sie einmal
in Verlegenheit geraten .

Oie französischen Gewerkschaften .
Mtgliederzvvachs trotz der Krise .

Auch Frankreich ist heute von der Arbeitslosigkeit befallen . Die

Schrumpfung der Kaufkraft der Dolksmassen , hervorgerufen vor

allem durch die Folgen des Zollprotektionismus , durch die Preis -

inflation und die Senkung der Löhne , hat « eben allgemeinen wirt¬

schaftlichen Krisenerscheinungen eine fast ruckartige Der -

schlechterung der Wirtschaftslage hervorgerufen . Kein

Wunder , wenn der Anstieg der Arbcitslosenziffer in einem Tempo
oor sich ging , das man noch im Herbst nicht für möglich hielt . Trotz -
dem hat der größte französische Gewerkschaftsoerband , die Eon -

fedsration Generale du Travail , sich — besonders in den letzten

Jahren — eine Stellung zu schaffen verstanden , die viel mächtiger

ist , als die Zahl seiner Mitglieder vermuten läßt . Da » ist darauf

zurückzuführen ,
'

daß a u ch d i e M e h r z a h l der n i ch t o r g a -

nisierten Arbeiter die Maßnahmen und Beschlüsse des Ver -
bandcs ohne weiteres anerkennen . Dieser tritt daher in den Ver -

Handlungen mit der Regierung und den Unternchmeroerbänden als

der ausschlaggebende Wortsührcr der Arbeiterschaft auf . Selbst -

verständlich mußte in der gegenwärtigen Krise so manche Aktion

der EGT . gegen die Lohnsenkungssorderungen der Unternehmer

erfolglos bleiben . • ' • •
Alle Mißerfolge und Schwierigteiten haben jedoch bisher

k e i n en ungünstigen Einfluß auf die Entwicklung des

Verbandes ausgeübt . Nicht einmal auf die Finanzen der EGT . ,

obgleich die Arbeitslosen von jeder Beitragspflicht entbunden find .
Der Grund dafür liegt in der beachtenswerten Tatsacl ) «, daß die

Zahl der Mitglieder seit dem letzten Jähr sich bedeutend erhöht
hat . Während Ende des . . vorigen Sommers etwas über 800 000

Arbeiter , Angestellte und Beamte der EGT . angehörten , beträgt zur
Zeit die Mi�gliedsrLahl r u n d 300 000 . Dieser sehr

beachtliche Zuwachs mitten in einer Ärisenzeit ist in erster Linie

auf die oerstärkte Propaganda der Organisationen bei dm

Nichtorganisierten Arbeitern , dann aber auch auf die Rückwan »
d e r u n g vieler Arbeiter aus dem kommunistischen Ge -

werkschastsbund zurückzuführen .
Die Rückwanderung aus dem kommunistischen Gewerl -

fchaftsbund hat in den letzten Monaten einen e r st a u n l l ch e n

Umfang angenommen . Den Anstoß dazu gab die vom letzten
Kongreß bar EGT . angenommene Entschließung , worin alle Gewerl -

schoften und Föderation « aufgefordert wurden , noch mehr al > bis -

ffer qn ifi « Schaffung eknec Adnosphare der Veruhigmm wch

Wiederoersöhtumg zu arbeiten und keine Bedingungen für die

Wiedsraufnahme kommunistischer Gewerkschaftler zu stellen . Diese

VersöhnungSbereitschaft der EGT . hat Taufende von Mitgliedern
des kommunistischen Gewerkschaftsbundes , die die Vereinheitlichung
der Arbeiterbewegung wünschen , veranlaßt , wieder zu ihr zurück -
zukehren .

Die Eüügungsbewegung setzte Mitte Dezember vorigen Jahres
bei den staatlichen Eisenbahnern ein , von denen bereits über 70 Ver -
bände die Einheitsfront gebildet haben . In vielen Orten schloffen sich
dann die Postbeamten , die Bauhandwerker und die Erdarbeiter —

besonders in der Pariser Gegend — der Bewegung an . In den

letzten Tagen ist auch bei den Pariser Straßenbahnern und Autobus -

schaffnmi eine Einigung zustande gekommen .

Der Deutsche Dederarbeiler - verband hat seinen 20 . Verbandstag
zum ZI . Juli nach Frankfurt am Main einberufen .

SPD. - ? ra ! tu >» Statlftisch «, Land «- »«t . Dienstag , KS. . Februar ,
20 Uhr , in d,r Juristischen ( Sprechstunde , Lindenstr . o, Bersamnilung
oller SPD . »Genossen . Referent Bernhard Söring .

Deutscher Belletdungearbeiteruerbaub , Filiale Berlin , flcmaloofcltion :
Zuschneider und Zuschneiderinnen , Schneider , Büaler und Näherinnen : Mit -
gli - deroerlanunlung Dienetqg , IL Vi Uhr , in den Restdene . Festsälcn , Landsberger
Strohe St. Tagesordnung : l. Nahrczbertcht . 2. Neuwahl der Branchenleitung
und der Branch - nkommissto » sowie der Delegierten »ur örtlichen Generalver -
scunmluna . S. BrancheuangelegenheUen und Berfchiedenes . Mitaltedsanswei
ist mitzubringen . Die Braacheakommisli »».

Serreumahschneiderl Branchenversanunlung am Mittwoch , IS Uhr, im Ge.
wertschaftsbaus , Sngelufer 24—25. Tagesordnung ! X. Jahresbericht . S. Neu¬
wahl de. Brauch enletters und der Bcanchenkommisston . 8. Vorschläge fttt die
Neuwahl der Delegierten zur örtlichen Generalversammlung . 4. Branchen .
Angelegenheiten . Pflicht aller Branchenangehörtgen ist e», zu erscheinen . Nur
Mitglieder obiger Branche , welche mit ihren Beiträgen nicht über 4 Bochen im' ■* - ■ " ■Nstckstande sind , haben gutritt .

Die Branchentammisfi »». J . 9t. : Faustmann .

�reie Gewerkschafts - Iuaend Verlin
i Heute finden folgende Beranstaltungen statt : Nordn Preis : Jugendheim

Pgnlom . Sörschstr . 14, XSUhr . Die Kapelle . Mord " spielt aus . — «Ltoft .
trete : 10 Uhr Äreisagitation in Steglitz . Treffpunkt Schlotz . Este

gimmerstratzs . XS Uhr im Jugendheim de, Sefamtverbandc - I , Engelufcr 2t —Zö,
Äufgang ll , parterre . „ Polmfche Satire . " — Rord trete : Jugendheim Weddiug ,

er blühende Ziattus . " — Ostlreis : IS Uhr Grosse Frank .
furter Str . Xtz. „Fasching ?" — Besttrete : IX Uhr Matinee „ Der Eisernen Front "
Eharlottenburz , Btsmarckstr : 08. im „Piceadillg " . — Iugcn »abteiluug de» Ge-
samtverband ? , ! GesamtveranstaUung . Bcsschtiaung de, Reichstages . Tress .
punlt X0 Uhe vor dem Hauvtportal V. ISVj Uhr im Jugendheim de. Gesamt .
verband� , Engelufer 24—25. „ Da , gtbtte nur einmall da , �kommt nicht
wieder . . " — Die Sugendoorstellung der Volksbühne fällt heute aus . —
Morgen , Montag , Xlu Februar , gufammsntunft aller Gruvpenlcltungen 20 Ubr
lbewortschaftshaus , Sitzungssaal de» Buchbinderoerbandes , Engelufer 2t —25,
Sok, Aufgang C, 0 Treppen , ,Lugend , Jugendgerichtsgesetz �und Jugend .
gelichtshit ?«. "

� . �uaendaruppe des Zevtralverbandes der Angestellten
Heute finden in folgenden Heimen die Sonntagsveranstalwngen statt :
SugendhilM Lehrter Str . 18—19, ab 18 Uhr : Altersbetm Danzigcr

Strafe 82, ab X» Uhr. — Morgen . Montag , finden folgende Daranstaltunaen
statte Seddin »: Jugendheim Turin - ! Ecke Seestratze . Bortrag : „ Als Arbeiter
in USA. " Referent : Srubert . — <b«s »»tbr »>nle »> Suaentheim Pank . Eck»
Bieienstrak « lwsltlich « Schulz . Bortrag : „Religion und Sozialismus " . Re.

WocdevproKramm desBerliner Rundfunks .

zwei Arbeiterführer " . Reierent : Dr. Schütte . — Britz :
Städtifche » Jugendheim ( Rathau «) . Aussvrache . abenb mit der Aertztin Frau
Dr. Alexander . — Urban : Jugendheim Hobrecht . EU» Sanderstrass «. Douruz :
„ Die Zrairten . und Arbeitslosenverstcheruog " . Referent : Bunzel .

Souiltsx , tt . Sekru » ? : '

«. 48: stlllli : e?NloertiIt . 7: Aus Bicrnco : rrüh�onrart . S: Für Jeu Uuidvirt
8. 8S: Marrenfeier . AuschlleSend ; ölockenteläat des Berliner Doms. 10. 05:
XVetlcrvarhemse . Iii Scbillplettenfcoiizert . IIJO : Kinderstunde - 12« Aus dem
„Theater im Admlralspalast " : Zum Besten notleidender deutscher Künstler :
„ Um die blaue QeUe " . Danach : Von der Himmeltrundschanze bei Ober -
scbrelberhau . Von den deutseben Sklmeisterschalten . t4s Clternstunde . 14. 30:
Lieder . 15: Im Tluareug Ober drei Kontinenter . 18. 30: Klavtermuslk . 18. 80 -
Eüsahctb von Castonler liest eigene Prosa . I«. Z0: . Aus Könissbert : Nach -
mitfasskonzert . 18. 30: Sigismund von Radeckl Uesl elicne Uebersetzuneen .
18. 50: Musik um Qoelbe . 10. 50: Sportnachrichten . 30: XVamer - Abend . 32. 15:
Vetter - , Tages - und Sportnachrichten , Danach : Tanzmusik .

Montag , 13. Februar :

6. 30: Funksyninastlk . Anschließendt Frühkonzert 11. 13: Schal iplattenkonrert
12: Von den deutschen Meeres - Sklmeistcrschaften . 13. 05t Wcttcrmcldunseu
für den Landwirt 14s Plauderei mit Schallplatten . 15. 30: Sklfreuden im winter¬
lichen Gebirge . 15. 40: Alte und neue Musik in Aegypten . 16. 05: Staat und
Minderheiten . 16. 30: Neu © Musik für Kammerorchester . 17. 30: Doktor Ucbcrall
erzählt 17. 50; Die politischen Parteien in Amerika . 18. 15; Die Berliner Winter¬
hilfe — ihre Möglichkeiten und Ihre bisherigen Leistungen . 18. 25: Was wird
aus den. Abiturienten ? 18. 85; Die Funkstundc teilt mit .... . 19- Stimme zum
Tag . 19. 10: Mandollnenorchcster - Konzcrt 19. 55; Mitteilungen des Arbeitsamtes .
20: Beethoven - Konzert . 20. 40: Tages - und Sportnachrichten . 20. 50: „Dr. Johann
Faosts Leben und Höllenfahrt ** von Burschelt . Danach : Tanzmusik .

Dienstag , 16. Februar :

6. 30: Funkgymnastilt Anschließend : Frübkonzcrt . 11. 15: Mlltagskonzert .
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 14: Aus Köln : Konzert 15. 20:
Lieder . 15. 40: Interessante Finanzskandalc . 16. 05: Erinnerungen eines See¬
offiziers an unruhige Zeiten Im Fernen Osten . 16. 30: Aus Leipzig : Konzert
17. 30: Max Hermann Nefssc liest eigene Gedichte . 17. 50; Musikalische Jugcnd -
sliradc . 18. 10; Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 15: Unterhaltungsmusik . 18. 55:
Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag . 19. 10; Bücherstunde .
19. 40? Menschen und ihre Arbeit . 20: . Ans Köln ; Abendkonzert 21: Tagcs -
und Sportnachrichten . 2I . TO; Was die Deutschen lasen , als ihre Klassiker
schrieben . 22. 10: Politische Zcitungsscbau . AnschlieOcnd : Vom Berliner Sechs¬
tagerennen .

Miüwodi , 17. Februar :

4. 30: Funkrymnastik . AnschlleOeTid ; Frühkoozcrt . 0: Schalfunk . N. IZ :
Schallplattenkonzert 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14; Plauderei
mit Schallptattcn . 15. 20; Das Archäologische Institut des Deutschen Reiches .
15. 46: Kranke Tiere im Zoo. 16. 05: Programm der Aktuellen Abteilung . 16. 30:
Orchcsterkonzcrt . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Körperliche Freiheit und öffent¬
liche Gewalt . 18. 10: Zum Goethe - Jahr , 18. 35; Programm der Aktuellen Ab¬
teijung . 18. 55; Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag . 19. 10; Mit¬
teilungen des Arbeitsamtes . 19. 15; Tanzabend . 21. 16; Slnfonickonzert . Danach ;
Abendunterhaltung .

Donnerstag , 18. Februar :

6. 3«: Ftinktymnastik . Anschließend : frühkontert . »: Au« Hambure : Schul¬
funk. 11. 15: Schannlallenkoitzert . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt .
14: Abs Köln : Konzert . 15. 20: femilienieben und Wirtschaftskrise . 15. 40:
Wcltstadtericbnlsse eines Reporters . . 16. 05: J. E. Porltzky liest eigene Er¬
zählunzen 16. 30: Lieder . 17: Klaviermusik . 17. 30: Von der Französischen Revo¬
lution bis .zum Wiener Kongreß . 18: Lovis Corinth . 18. 25: Unterhaltungsmasllr .
18. 55; Die fnnkstuode teilt mit . . . 19: Stimme znm Tag . 19. 10: Eorüetrnng
der Unterhaltungsmusik . 19. 3«: Leo Weismantel spricht zur Jagend . 20: „Rlp .
Rip " . romantisch - komische Operette . 22: Letzte Stande des Berliner Sechs¬
tagerennens . 33: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : TanzmosUc .

Freitag , 19. Februar :

WO: FunkgynuiasMk . Anschließend : frahkonrert . 10. 10, Wochenmarkt .
Allerlei . 11. 15; Mittagskonzert . 12. 30; Wcttenneidangen für den Landwirt . 14:
Aus KSIn: Konzert , 15. 20: Die Eranen um Napoleon . 15. 40k Typen der Jugend¬
lichen . !0. 05: Kuriositäten Im Sport 16. 30: Ans Lelpzltc Mai- Brnch - Stnnde .
17. 30: Das neue Bach 17. 40: Ellmbesprecbasz mit jungen Mensches , 18. 20:
Von der bildenden Kunst . ISJO : Am Wendepunkt der Strairechtspfiege ? 18. 52 ,
Die fankstunde teilt Mit , . . . 19: Stimme zum Tag . 19. 1«: ChorgesJnge . . 19. 30:
Ihrterhaltongsmusik . 20, Ans Washingtons Worüber man w Amerika anrieht .
20: 10: Koniart . Jlt Tages - und Sportaaehrfchtep . JI . IOn . . On- r dvreh die .
Sender " . Dar. ich : TtuamBlk -

Sdaoabend , SO. Fabruar ;

030 : runkgsmnastik . An»eil : a£end- ' Fnlhkonztrt , 11218. Mlttacskbnzert .
12. 30: Wettermeldungen fflr den Landwirt . 14, Aus Köln : Konzert 15. 20:
Jugendstunde . ISteOt Die deutschen Krtegsgribar In Erankrelch und Beiden .
16. 05; Medizinisch - hygienische Plauderei . 16- 50: Unterhaltungsmusik . Als Ein¬
lage ; Zehn Minuten Film . 18: Die Erzihlung der Woche . 18. 25: Für den Siedler
und Kleingärtner . 18. 40: Adele Qerhard liest eigene Dichtungen . 19; Stimme
zum Tag . 19. 10: Die Funkstunde teilt mit . . . 19. 15: Beethoven - Konzert . 19. 15:
Mitteilungen des Arbeitsamtes . 19. 50: Orcbesterkonzert . 21; Untarhaltucgs -
und Tantmusik , 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22. 20: Konzert .
23. 45; Untcrhaltungs - und Tanzmusik .

Königswusterhausen
Sonntag , 14. Februar :

Ab <L45: Uebertragnng aus Berlin . 11. 30: Goethe und die Musik . 12: Oeber -
tragung aus Berlin . 14. 30: Vom vierstimmigen Liedgesang . 15: Aus Königs¬
berg : „ Das Mädchen vom kleinen Oplchl " . Hörspiel 15. 45: Winter In den
bayerischen Bergen . 70: Menschen Im Beruf . 18. 20; Paul Zech liest ans
eigenen Werken - 18. 45: Berieht Ober das Wlntchllfswerk sti Deutschland .
19: Aktuelle Stunde . 19. 25: Junge Generation spricht . Anschließend ; Ueber -
tragnng ans Berlin .

Montag , 15. Februar :

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Berlin : KachmittagslcoszerL 17. 30;
Vier Kapitel Himmelsknnde . 18. 00: Musizieren mit unsichtbar en Partnern
ISJO ; Spanisch tttr Anfänger . 18. 35: Wetterbericht fflr die Landwirtschef «.
19: Die Devisenbewirtschaftung im Ausland . 19. 30: Stunde des Landwirts .
Anschließend : Uebertragnng aus Berlin .

Dienstag , 16 . Febrnar ;

13. 50: Ans Leipzig : Nachmirtagsfconzert . 17- 59: Das Problem der Aufrichtig -
Weit In der französischen Literatur . 18: Das Wesen der Hanse . 18. 30: Musik
in der Einheit der Künste . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19 r
Englisch für Fortgeschrittene . 19. 20; Oedanken zur Zelt 31; Lehrspiel ; . . Der
Fall Emma Badlcke " . Dentschlandsendor : 20: Ueberttagung aus Berlin . 21. 55:
Aus Breslau : Konzert . 22. 10: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . An-
sehließend : Unterhaltungskonzert . CAus Hamburg . )

Mittwoch , 17. Februar :

U>: Pädagogischer Funk . 16-59; Aus Hamburg ; Njcijnllttagskonzert . ITA«;
Die geschichtliche Bedeutung der natürlichen und politischen Grenzen . 18: Der
nationale Charakter der Völker Im Spiegel Ihrer Musik 18. 30: Die Entstehung
des modernen Kapitalismus . 18. 55: Wetterbericht für die ljudwirtschait . 19:
Grenzen Im Staatsbürgerrecbt des Beamten . Deutschland sonder : 19. 30; Ueber -
tragung aus Berlin , 21. 10: Aus Leipzig : „ Die Frösche des Aristophanes '
Nachdichtung von Fritz Dlettricb . 22. 25; Polltische Zeltnr . gsschau . Anschließend ;
Uebertragnng aus Berlin .

Donnerstag , 18. Februar :

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Berlin : . N' acbmitiagskonrert . 17. 30 : Das
Hutschlner Ländchen . 18: Lesestmidc . 18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene 18. 55;
Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Private Wohltätigkeit . 19. 30: Stunde
des Landwirts . Deutscblandsender : 20; Aus Köln ; „ Don Carlos " von Schiller .
22. 30; Ueberttagung aus Berlin .

Freitag , 19. Febrnar :

16: Pädagogischer Funk . 16. 30: Aus Leipzig : Naehmlitagskonzcrt . 17. 30:
Das Gesicht der ostelbischcn Kieinstadt . 18: Volkswlrtschaitsfunk . 18. 40:
Hausmusik . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Wissensebaftiichcr
Vortrag für Asrrte . 10. 26; Stunde des Arbeiters , Deutschlaadsender : 20:
Worüber man in Amerika spricht . 20. 15: Aus der Staatsoper Unter den
Linden : „ Das Herr " . Oper von Hans Plltzner . 23: Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Anschließend : Uebertragnng aus Berlin .

Sonnabend , 20 . Februar :

16: Der Unterhaltungsroraan . 16. 30: Aus Hamburg : Nachmittag skonzert .
17. 30; Viertelstunde für die Gesundheit . 17. 50: Viertelstunde Funktechnik . 18. 05:
Deutsch für Deutsche . 18. 30 : Hochschultnnk . 18. 55: Wetterbericht für die Land¬
wirtschaft . 19. 00: Englisch für Anfänger . 19. 30: Stille Stunde . Dentschland -
sender : 20: Ans München : „ Jedem das Seine " . Eine bunte Stunde . An-
schließend : Uebertragnng aus Berlin .

Gcwinaavszvg
5. Klasse 38. Preptzilch - Lüddeu ' . jche istaatZ - Lottene .

Ohne Gewähr Siachdrock verboten

Aas jede gezogene Nummer sind zwei gleich bebe , töfsiaae
gefallen , und zwar je einer auf die Lose aliicher Nummer

in den beiden Zlbteilnngea l und N

5. Ziehungztag 18. Februar 1932

In der heutigen Bvrmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M,

gezogen
2 • cWnue gu 10000 9U. 374684 ■

14 Gewinn « ,n 6000 32. 36170 70858 206662 212086 218080 238894
26731 7

6 Oasnin * ,n 3000 92. 34240 106400 383434
44 Gewinn , «b 2000 92. 25088 38363 40440 108158 106644 108427

109224 112862 119743 126086 165308 189531 189737 190364 19680 /
248330 264698 278660 304011 342783 375483 378279

116 »«Winne ,u 1000 92. 6224 10864 32325 36515 37738 40164 43901
62360 64466 70433 75432 89389 96276 101394 114614 139001 142886
145567 145716 162707 165377 175447 178998 184804 185147189854
207236 207767 223004 227620 229996 230645 234512 243252 249502
271231 277421 237771 293312 299934 307799 318382 320982 322257
326747 326830 335790 336236 346039 358257 366843 374235 378319
386872 388828 391008 394899 396472

166 «ewinne tu 500 M. 1678 6547 7475 11659 37443 38562 41523
44667 46519 48220 60220 60234 62111 78496 80335 92S98 95734
93830 95861 106092 106409 114943 118168 120234 120579 132830
140287 15�,3 159340 162301 173845 176360 1 ? S? ? 3 183780189550
181283 192157 199558 208231 215265 . 217052 2X9832 221 466 233333 <
235333 235946 241162 244727 246030 246135 250727 254603 2Ö903S
2638X6 564653 273207 273458 276409 27826Q K? H? S4 285053 293535

Imi ?! 1
337400 346761 348959 350133

97 070665 378006 379257 379931350S8S 35241 7 L - . �
38267 ? 389025 397829

3 « der heutigen Nachmittagsziehung würben Gewinne über 400 M.

gezogen
6 »eteiim « »« 10000 St . 3738 193623 332770
8 «CBfarae m 5000 W. 38366 49340 81 122 81839

22 «ewttme m 3000 W. 5476 38320 145862 166149 191676 198893
234686 238690 300688 322380 387164

52 Gewinn » m 2000 «11. 29218 31610 32752 35362 37853 45174
09123 111763 139902 149134 169188 171801 189166 193629 198815
236948 238323 238835 247613 256513 261798 282332 286441 319269
385091 395797

84 « ewwne - u 1000 «ll . 2000 3572 11726 23851 27240 30546 48972
55730 57954 63838 68652 78156 81638 95363 96182 107851 117446
125020 127646 130681 176757 176634 184883 194775 196852 193487
206335 209437 243844 252928 259723 279710 285691 292554 294486
299292 300887 316920 322869 328068 330651 351024 373314 373433
386429 393451 396006

1 76 ®ett >inTie SU 600 «X. 2160 2963 5723 9083 9416 13843 13996
17700 20450 21547 25161 27788 2860 « 32323 37077 42843 44456
47522 49748 53519 65489 67644 70328 78668 77396 80301 81796
86644 93365 95801 101631 104672 111578 120539 123631 127569
153908 163194 163629 171799 175957 180284 192811 201 SS8 20330 ?
209637 210800 212051 220282 226865 230929 237091 240458 242082
249947 260881 253533 258238 261603 269662 273705 284098 234207
289880 300970 305093 313815 31 7644 327898 328146 322242 335845
339054 346620 348222 359294 361415 382399 367621 368768 370699
371934 378761 379175 386364 336459 398478 399318

Im Gewinnrade verblieben : 3 Prämien se ? u 300000 , 2 Ge »
wnme zu je 500000 , 3 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 4, zu je
100000 , 6 zu je 75000 , 10 zu je 50000 , 24 zu je 25000 , 154 zu je
10000 , 416 zu je 5040 , 818 zu je 3000 , 2432 zu je 2000 , 4070 zu
je 1000 , 8168 zu je 500 , 24516 zu je 400 Mark .

ERHAELTLICH IN DROGERIEN UND
EINSCHUAEGIGEN GESCHAEFTEN

Cohesan , Klebstoff in der Tube , ist stets ge¬
brauchsfertig utid einfadi zu handhaben . Seine

Bindekraft übertrifft die aller bekannten Mittel .

Die Reparatur bleibt fast unsichtbar , denn Cohe¬

san ist farblos . Verklebungen mit Cohesan sind

dauerhaft und unempfindlich gegen kaltes und
* heißes Wasser .

All © Cegonstände aus Holz , Marmor , Steingut , Porzellan ,
Gips , Alabaster , Celluloid , Horn , Leder , Papiermache ,
Poppe usw . lasseh sldi vorteilhaft mit Cohesan kleben

I ' iogar ßdiwachstromleitungen für elektrisdie Klingeln und
Radioapparate können , wo die Verwendung van Nigelh
Schwierigkeiten modit , mit Cohesan , dos isolierend wirkt ,
verlegt werden ' .

Cohesan sollte im Betrieb und im Haushalt stets

vorrätig sein .

NeueMMm ,
jetzt » och billiger !
Son «. Ben » «rupft , m. ooll.
■Jeanen Sf6 . », —,znr Heine
äihem (Jiaibhanreni 4. 2S,

!/« Dauneu it . —, aeitinijte oettft . Säbnn
to. Dauni » S. SO, hochpa. S. 7S, euzifeinUc
7. . , I » Lolloaunr » 0. ». 10. . . Kör aeHe
staub freie Aare öatmttie . Bftionh
gegen SadSnehnte ab 5 Pfd. Portofr . Nichi.
ge. ollenbes nehme Zurück. Müstee gratis .

toüxö Inletts selir preiswert
Karl Manlenltel

OODinnielerei und Bellledemvereesil
. " Ven - Trcbblu 28 lOelerbroch )

Seif , ! nSr . »Ber . ,n : Mcu aq«: Oiemlti . OT,
tSint3t ; gtonlfutt . NSee96( 0aan6 . Frenti .
Alleti . M. ttwoch ; BIo. . SchönekergchenptItr .
127- 20, Donnerjt . : Btn - Reu töllnMah : och-
mer 0. Kleiteg : Bm. - Nentiüo . H- imanc .
platz 4, SonnabendS : löln -Beissenfee , Ber -
tiner Allee 10 I«nto ; ,oiad1 . Berlanf 9- 4.

MX

Io«

gule Kapiian .
ItaalabaKV�LTS ;

C . Röcker , Berlin
umtnbergcT snabe ss . KBnins . ss «i

Erflnder - Vorwärtssttebende

10000 Mtt . BclOliSUS�
VÄttcres kostenios durch

t . BromaaH ch f tv , Ber « la SW tt .



� Tkeatec , Lickispide usw . j
ß5ssl » Theaffr

Sonnlag , des 14. Februar

staatsepsr unter cen Linsen

20 Uhr

Die Geisha

Slaiiütaiitta
.cj�araBDüszrfct

20 IThr

otheiio

Sihiner - Thetiei
CSziicttaborj.

CO Uhr
Die

göttliche
Jette

Stödf . Oper
Charloncnborg

äismarclcstrifie 34
Sönatag , 14. Fefcr

Turnus I
Anfang i' O Uhr

Das Spitzentuch
der KOnlgln

cnae gegen 23 Uhr

TÄGL S u. U. hrbarasM 924 «

EDITH LORANO

CON COLLEANO

matray - baulett
und ein nich�rv uberbletendet Pro�r. l

ligltcfi S u. 8. 15 Uhr
Sonntags 2, 5 8. 15U.
Operenen - Gastsp . ;
D«e FSrsterchrlstl

WWW

WP
kMMM

Rdaumö
Berlins
BETRIEB A N
KftlPIHSKlf

roiKsbtlhne

Fbeita »n Rilnnlitj
8 Uhr

Fahrmnnn
Henschel

mit Emil Jiuiuhigs u.
Äargircte Melier

Repe ; K H. Martin

StutL Sdilhf - Itattr
8 Uhr

DlegOfflMie
lette

llliM « IHM
8 Uhr

MibbltliffibBi

TIMON
von FenJ . Bruckner
Regie . Heinz Hilpert

Täglich r/ « Uhr

Ein Lied der
Liebe

Sich . Tnnber
Annl Ablers
Heute VtS Uhr

FMermins

WmftM
Charlo «enstr . 90- Q2.

Täglich 8 Uhr

DcEiuobleiTslblitSni

Kampf
omKUsdi

Fhoator
desWostons

Tägl . Vit

Prinz
flellmsalem

Ooerttt : rtü JoA Strssi
Waldmfliier ,

Morgan . Jankuhs ,
Ulien . £ aUB

H« sct « t - Ä Ißtr

Bsi oiis der ejsib
KIb ' «r ! Ä>ma&ie
Heizt » 5 Üitr

Oer ? 0Beuaad ! er

VoiKsnaime E. ?. - W. TanniuinncelflJl 32

Sonntag , den 21 . Februar , vorm 1t34 Uhr ,
Thaoter am Bülowplatz

TSnzePBPifpsa marsareie Wlmami

. . DasiüflasiefiericiH"
Chorfsches Tanzspiel von Felix Immel

MusÜctfearB F. ElaiIt ] — Inezsnlening : Uarg . VOlllMini
Karten fiO, 2A0 und 3,80 Marie bei Werthelm , Tietz
Karstadt , Bote und Bock , Im K d. W und an dar Kaate

dea Theater » am BUlowplatz

Jedes Stück ,
.

Jas Sfehef fisJier &Wbffl kaufen
ist geschmackvoll f ftf &su/erta von gediegener

QualUäk -€ln paar Befsphk

&
Spandauer Sfr . iO

Das Haus für Jeden , der sehe Wohnung Hebt

G . mPH .

» . t
8. 15 w Flon 3431 tadle « triaubt
Belter - Familie „ Csst " .
Hngto n. sein Welbstenfel .
Willi . Bendow . 9 Alllsons

vnd weiter e Attr aUioacn

Heute 2 Vorstellnnzrn
, 4u . e . l8 Uhr. 4 Dtr klein « Protse

Lrolng -Tlieatw
Täglich 8' / « Uhi

Morgen gehta
uns gut I

Grete Hnshclra
Max Hansen

Orckester D»j «s Bali

— mwnn Th. — i
Trapp « 195t .

Tsjuat/i uir
Dia

mauseteiia
Pteire 3 Pt —? M
Sonnt n. ichm. 4 U.

haJbe Prtifie .

Theater im

AdjalralMigiBsi
Heute N« Uhr

zum ietaten MaTe

Mevnvsrr ?
' reit « V. C. St) M ar

Theater
am Nollendorfplati

Sspi: Ktiu Sätntarj
Pallas 7051

Täglich 8Vi Uhi
Stgs auch 4V« Uhi

Gasparone

Rose . Theater
inli fisatfiBif Stnl» 13-

Id. Wridiui E ? 3«7
S und 8 Uhr

9 Uhr
■Premiere

Götter anter sich

Püilliarmonle
8 Uhr

Vagner - ibeDili
d. Phiiiiarmor�Jrch
PirikproUF� ' w»

EiirertB l St

S PO K T 9 A I, Ab T dBi
Täglich

taterisi
SoMtzuog

flltgtailt
Qnlrlttianlw

6
TAGE

RENNEN
sllbn
rUH :DnArNPIi

&*äclis »i»

_ _ _ M b — Mk

Saaitie - Raeat nitsiao ak 150 R . )

t/KEUEQWELT7 <
Amolii SftolT /n - Bakii Hctironiial . r lasimiieliig 108 - 14 j

Großes BocKbienest
{ ud« LZbar « » Mt « M AlB » enl » « Hll ,

o Kaoel . rn » earrtsO « Bedienong » Beginn 4 i hr
Difflstag. t IB. fibnar 1932: 6r. Bbwtolntotf b. Piäaiiifnnig
ist iMitiÄ , Talll« (Bauen) im Oewldit no IUI 58. 151-175.

\ li PtiniB oid iaiite . 3 hldprelse wa � 58, —IM.

■ gm
U!

aUF kOSTEr
OED QüALlTÄr

Billige Bottenen gibt • »

Oenug . ober was leisten

sie ? — Wenn Sie für Ihr

gute « Geld den richti¬

gen Gegenwert on Lei¬

stung erholten wollen ,

dann verwenden Sie

ITÄMA
fr u&n? vo�Verwe�AAk. -»-

» MibzCASINO - THEAlER�w . .
Lothringer Strahe 47 .

iiiifiiiiiKiiiiiiuniiiiiiiiinuiiiiiiHiibiKiiiiiraimmmiininbmni
FIT T«ql | 6 « u 8 19 BSHBnlltdl AkSBl

Hea ! 3fea :

Hien von neuie

Oasa el > neuer Duner Teil
and eine Operette

äutschefn 1 - 4 Personen : Parkett SO PI. .
Pauteun I . — . Mark. Sessel l -SOMark .

ReidisballeD Theafer
Ottnhoff platz

8 Ulir . Sonntags 3' > Uhr zo
kleinen Preisen

rM Stettiner Sönger
i ' SoS Nur noch kurze Zelt
� �

„ So ' n Kcinfall ! -

Berliner nik - TriO
II 9 ■ k • 1 1 • . W Lahnatz 74i7 {Ü

Schwerhörige

mK dem ä r ztlich empfohlenen
onatuL ' unrnnii . avpuut
dui aeaesiem Hieiiuioreri
— Koch Besseres gibt es nlchtl —

Ontstbi liKtik üissüstfcaft m. LH.
Aelteste u. führende Spezialtabrik

Varkzuf o- VqtfOlnum .

eariin . moswstr . mJ - - --
- - - -« p . ,

VarUSa - Haupikamloe 16 kostenlot . :
AufWunsch ctWungserteichterung

IHR VORTEIL

ist es , wenn Sie noch heute für sich

und ihre Familienangeh &rigen eine

LEBENSVERSICHERUNG

abschließen . Niedrige Prämiensätze .

günstige Versicherungsbedingungen
und größte Sicherheft bietet Ihnen die

VOLKSFURSORGE

m

Gewerkschaftllch - Genossenschaft «

ifche Versfcherunosaktlengeselischaft
Hawbws * * An der Atelier 5 ? — d .

Auskunft erfsilan dTa Rechnungsstallen ;
Berlin S 42 , Rifterstrofte - 1 26

Berlin - Retnicfcandf . /SchönholzBrW��JP/v . t
Bariin Pankow , Goillardstraße 26
Bsrlin - Sporrdou , Gö +elstraßo S pt .
Berlin - Mortendorf . Rbthaii » « traO « 93

Berlin - Köpenick , Bahnhofstraßo 34

Berlin - Lichtenbeng , Frankfurhor Allee 1 22 » pf.

fjjl fstder

mit 84 Jahren !
alaen tift Sä au AitedejBr ' crlektkiuic .

_ _ imexzcn ' werden so heftiir , daß im
manatelang d� Arme niät heweBen farnnlc ,
Ns ädern iä rhrtn Knoblauässft najun ,tfiB — die Brtäwerden säcm naä 14 Tapet

jfä fühl « du ' A jetzt , trotz meiner
Jahre , sehr von ] tmd empfehle Ihren

aft , w» fä nur kann .
n , «« Anna Grieger , Kan ' i 5. Säl .

EAIeibulnar ' säer Zinsser - Knoblanäfaft be¬
währt eiä bei Arterienverkalkung . Bheuma -
tiamU», hohem Bintdrud " . Herzbesthwerden ,
Asihma , Hämorrhoiden . Lober - und Gallen -
leiden . Außerdem bessert er das Allgemein -
beßaden .

1 Flasäe , für Z Woäen ausreläend ,
kostet Mk. S- —- f Flasäe , für 4 Woäen
ansreiäend , kostet Mk. 2. 70.

In vielen Apotheken und Drogerien zu
haben .

Kebmen Sie nnr die Padnmg mit dem
. . Zinseer - Kopr' , dem Zeiäea für Eätheft
nnd Qualmet .

Wenn Sie Zinseer - Knoblanäseft nitbl be¬
kommen können , dann geben Sie mir Ihre
Bestellung direkt auf .

Dr. Zinsser , , . .

| i co G m Leipzig 75

50000 Anertennaageu über Zinsser - Hausmittel .

vaftvoll .

undsiar # -

jehofft def Werkmann » « in * Ar¬

beit . Kraftvoll und stark vaetbringf

auch die Pertrix - Baftorie ihre Lei¬

stung . Undwie die Arbeitskraft de »

Manschen sich » töndig erneuert

in den Ruhepausen , so erneuert

euch die Pertrix out »Ich heraus

immer wieder ihreteislungsfähig -
keit . Mit Reicht heißt es deshalb -
immi

Mi"
TO

» pW die Batterie _
mit der längsten Lebensdauer

4tr 9 Im Gebrauch am billigsten »

AdOB Bosse
Uhrmacher und Juwelier
IV « . mi - ffloaMt III , Tel . HOflUt 8272

Relehhaiifges Lager in Uhren . Juwelen ,
Gold - , Silberwaren und Bestecke

Preiswerte Geschenkartikel für tedc Ge¬
legenheit . Reparaturwerkstatt für Uhren
und Goldwaren , erstklassig und btllig .
Taarheii - tJliren . . . . Mk . a . 50
Arosbaad - Dhrea . » » , , S . 79
Woelcer » . . . . » » 2 . 40
Saloa - CTsrea . . . . . , , 29 . 00

PBr au « Vires vlrfl Garaitle osielsiei

Jftmhm
aUdh bis

18 Monats - Raten

iBedlnW8jLe�



" tmmm

Um unsere

'tj/i Läger von

angestaubten
Waren

zu räumen ,
veranstalten

wir einen

Angestaubte Waren aus den Abteilungen :
Damenwäsche • Leinenwaren • Bettwäsche • Baumwoilwaren - Taschentucher

Frottierwäsche • Herrenwäsche • Weisswaren - Handarbeiten - Gardinen - Spitzen usw .Vtrkouf loweil Vorrat |

Ausserdem

Glas • Porzellan • Wlrtschaftsartikel
�Stb . rb * zu aufsehenerregend niedrigen Mindestorelsen !

Vorkouf lowolt
Vorrot

Tafel - oder Kaffeegeschirr Wirtschaftsartikel
Porsollaii , mit Poliargoldband
Spelseleüer Het oder flach . . . . Sittch D. fS
IberdbroUellaT

............

stock 6. 45
Porzoll an » kobaltblaues Band
SpBtSttfliler tief oder flach . . . . Etflek 0. 50
ibffidbroneQer

...............

s . oc . 0,38
kaffsskannea . . . . . . . . . . . .etock J,75 . 1. 95
Nflchltpfe . . . . . . . . . . . . . . .Stack i ,90, O. SO
Tnita . . . . ,

...................

siock v. SO
lackerdtsen . . . . . . . . . . . . .stock i,J5 , biO

Tafelservice Pcrzanan

atelllg , Iflr 6 Pcreonen j f �,� ' n

12,50 , 14,50 29,50

mcdsrnc Form, Fanellan , Streublumen

SpeiSfitfiUer riet oder flaeb . . . . Stück 9,6 $
ÄbsnäbrotlBller . . . . . . . . . . . .. siaci - 9. tS
Saacitren . . . . . . . . . . . .. .. . . . .Stack 1,45
Bralenplattea . . .. . . . . . . . .stück von 0. 95
lalatiBrea . . . . . . . . .. . . .stock I . 9? . 09i
KaifOBkasaeB . . . . . . . . . . . .sifl� 2,45 , 1. 4,
ZadteröosBD . . . . .. . . . . .stück lJ5rPt95
MlliäiloplB . . . . . . . .. . . . . . .Stack 0) 7c, 0,65
Tassra

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. stuck 0,65

Kaffeeservice Ä

Piatibrettor . . . . . . . . .stflek 3,75 , 233 . 1. 90
EndesÄtiakB
•weiss lackiert . . . . . Stück S,2S, 4,2S » 2,90
iBNl. BsbrellBT . . . . . .stück 2. 85, 1. 85. 0. 95
Sa ksiMlBü . . . . . . . . . . . .stück 2. 65, 1,90
n�ifessiihfflen . . . stück 4,90 3. 85, 2,85
TatBlwaageii

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Steck 6,75
BrotscluiEMBaiascbiBea mit Rand -
messcr Slflsk 3i90 rostfrei Steck 6,50
BrOlkaSiBHmod . PekoTetSt 2. S5, 2. 45, 1,90

Taschtiscbs . . . . . . . .stück 6,50 , 4,30 2. 85
VaschscbbuBlbaUer mr dieBa . ; «-
w&nne

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück 3,25
FlarOarderobsa «ssr . »?
cy. 1UUcm . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

Stück 5,75
KristallwleSsl ovfi .
ca. W »i . . . . . Stück 8,75 ea SO/SOSt. 6. 75
ZiaivaUbvaaüBn mh. Ablantventü ,
ca. 100 cm t It 11,75 . ca. 90cm Stück 0,75

liakwastbxober mJi VercChranhnng ,
ca. 65 cm Stuck 12,50 ea . flOcm St. ( 0,50

Stcilig
I 2 Per- .

Bfkilig
f. 6 Per?.

BOeiUr ,
f. 12 Pferson.

Forzellan , Festonform , weiss

Spaiseleiler

...................

swek 0,22
AbeadbrottellBr

...............

stückO . iS
BrateajilattBa . . . . . . . . . . . .Stack 0,55 , 0. 48
blatlarBB . . . . . . . . . . . . . . .stück 0. 65, 0,48
Imlern

.....................

steck 0,48

,1,25 2,95 16,50

Porzellan , weles , Perlrand

Kai eakaaasa . . . . . . . . . . .ste . k 0. 95. 0,75
leBbanEBD . . . . . . . . . . . . . .Stack 0,9. >, » . 75
MUcbtSple . . . . . . .. . . . . .sto k0 . 48,f,30
laciBidojca . . . . . . . . . . .steck 0,51 035
Taflea

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . steck 0. 35

AFumlniusn
SCbmOrtÖplB m. T) »«kel,nnbordiert . ,
ca. 16 bis 2i» cm . . . . . . .ft Stück 3,50
ca. 18 bis 22 cm . . . . . . .8 Stück 4f5(J
FlöIenÄstsel . . . . . . . . .stücs 1,90 , Ü5
Scbmüilopie . . . . . . . . .f-tflek 0. 95. 0. 58

Nickclwarcn

Teeglosballer » « - - wg »er - » . .
nlckctt . . . . . . . .Steck 0,15, 0,75, 11,43

Sarüettesbalter nnr
Messing vernickelt . . . . . . Stück ü,7j

SÜUnorlfljlB EmaUle . . st 1 ,95 , 0,75 , 0. 45
Kasserellsa Emauie . . st 0,85 , 1,65 , 0. 4)
MOIS ISCr m. Deck. , Emaille . 61. 1,95 , 1. 65
Wajereimar Emaille . . . steck 0,93 , 0,68
SazsrecnDon Emsiiir . . . Stack 0,93 , 0,78
Sud- SeJB' SoOa- Soiisale imaüie . . si . 0,95

Bossbaiibfisen . . . stock 2. 45,1,65,0,95
BB�fli- arbtEdlellsr stock 1. 55. 1. 26. 0. 85
IsppIcbbBbpar wtt su - i . . . . . . .stück 6. 75
TeppiClbflSBB Wurzel . . . . . . . . .Stück 1,45
Bobflar reine Borsten . . . ca. 5 kz 2,85
Kap mit Stiel . . . . . . . . . . .Stück 1,90 , B,9S

r — Bleikristall , handgeschliffen
Boaboadosea ea. 9 cm 0. , . Stück 0,95 lardialerBB ca. 23 cm . . . . . . .Stück 5,90

1. 45 jardieiaica ca 26 orn . . . . . . .Stack 6. 90
1,95 Aaisäue 2 teiiig

. . . . . . . . . . . . .

Stack 9. 75
2 95 Tuaa ca. re cm

. . . . . . . . . . . .

Stack V. 9S
1,45 FaSBBea . 23 cm

. . . . . . . . . . . .

Stück 2,76
( ,95 füea ca. st cm . . . . . . . . . . . .etflek 4,95
2,95 Kekülcsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 4. 95
2,95 Zenttaber mit BüngeKa » . . . Steck 2. 95

Baaboidasen ca. u cm 0 . . steck
Bonboadosa j o&. is cm 0 . . stock
IraabaBipfllar

...............

stock
Heakaikfitbcbefl ca. 11 cm. . stock
HaakalkSrbcben <«. ts cm. , stock
BeakelkOibchea ca. is cm. , stock
Scbtlaaazf O Fflsseii . . Stück 6,90 ,

— �EleKtrische Artikel u . Lampen — <
BtfJOl&iSÜQ mit Zuleitung . 2 J�hre
Afai&niie . . . . . . . . . . . . . . .fcjtüclE 4,75
Vaisarkoclier m- ZnlelL , Mrssire »
vcmlctelt , l Jabr Garantie , Siüok 7,50
HeiZkiSSÜfl Jl8rtiöMiiLV . D. E�2J . Garant ,
ca. 80' 40 cm 7,50 , ca. 25/89 cm Stk - 6,75

Knc! i ( tisclllainpra vernickelt , mit
rteidenschirm . . . . . . . . . . . .. . . Stück 2,95

TilMüMpW vernickelt , mit Fn�s-
Bcbal er. m4t KartonBchirm , Stück 3,95
ScMahimmersclialra 40 cm, �An
komplett . . . . . . . . . .. . . . .Stück Ü,9Ö
HfirröDlilD Ifl9rkT0ntfllM €?- tKi( r vernickelt .
rnod. Srbal . öfianLm . 8t . 17,50 , 3fi. 11,75
Speise - iimnierkroneii Meesing , mit
H«idan8chirra und Blender , 3- und M __
- flammig

. . . . . . . . . . . . . . .

Stflek 22,o0

Weingarnitur „MiRerva ><
geschliffen

RotvelnOlaaer

.................

stock BJS
Partwetotläsar

................

stW 0. 25
UWrBIäiBr

....................

stock 6. 25
Bier - «Oer Teebecbar . . . . . . . . .Stack 6, ( 8

Steingut
Matteren weiss,6tellig . . » . . . . .Satz 0�8
So' . attaren bot . eteiiig . . . . . . . .Satz 8,88
Waschbecken oder WaschkrtOa
mit Goldrand . . . . . . . . . . . .Stflek tob 0,95

Vasdiaroihiren steiug
mit Goldrand , Bcckengibsse ca.
»6 cm c ftl 36 cn. Z CA «J cm

- -

; 9,7 ( 1 Stflek 0,311 I

Teppiche • Läufe rstolte
BOQCld KönRtlermuster , Grösse
ca. lfld/330 cm . . . . . . .. . . .Stück 19. 75
ca. 200/200 St. �75 ca. 225/325 St. 39 75
Smyrna - VclOUrS StrapazierqoaL
m Fransen , Gr. ca. 165/235 cm. 6k 39. 09
ca. 200/8008 r. 59,00 ca. 250/350 St. Zq W

Decken
Scblüldeckea gfacmeHert . - wol! -
gem. mit Sirerfenkante , Stück 3,90
SC&Ulfd8CkUU woIIgeraiBcbt ,
wiche Qualität . . . . . . . . .Stflek 14,7a
MßppdCCkCII obere Seite Kandt - . . . .
eeluc . GröKse ca. >9i ' X2( Ocm, St 12,90
Bobalin - Dlvaadatkea Mhwere . „
Qnalilä '

. . . . . . . . . . . . . . .

Stflek 7,50

extra sah wer
Grflwe ca. 3U0J3(XI cm . . Slflck 89. 00
c3. 25Ö/3büSt . 13 ) �0 ca. SM/ <00 178,00
laqaarJ - DoatlO reines Haarearn .
ea, 67 cm breit

. . . . . . . . . . .

Uder 2. 95
ea. 9U cm breit . . . . . . . . . . .Hetei 3,95

Gardiren • Möbelstoffe

BekOrattODSriJI Jacquard , . „
mit KuusiiiHifle . . . . .Meter 1. 55, 0,78
ejdtfl . TTfOiia
mobri arbig bedruckt , Mtr. 1,95, 1,45

KObülflpS nenzeiÜiGk gemust�- t ,
ca. 125 cm breit . . . . . . . . .Meter 0,95
GobßllSSlOfi ca. ISOcm breit . Meter 2,90

U ßr. .IStüch Üardieol nnfl lOpUll vebwere �nalltflien , in diverzc Breiten qm 1,50

5tshiwsren
E�lÖ. ' Ol Alpaka , verchromt . . . Stück 0,35
tfoÜOOl&ffßl Alpaka verchromt , Stück O. ' Sft
EsSbaätß &O Alpaka , verchromt , am 0,88
EgSbOSfcCkfi mft roaifreicr Klinge und
vor brotuier Gabel . .. . . . . . . . . . .t aar 0,95
EOSlOi6l Alpaka , mit 90 - öramm- Sil -
beranfla�v

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück 0,95
HüffßßlÖtfßl Alpaka , mit 9ü- Grarom - _
hüberauilage

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück 0,50
Ess- CdßT Dfi3S0TlbßSlecke yo- Grarnrn - „ #c
HilberauHige , mit lObtfr . Klinge , Paar 2,85
Obstmesser mit loatfreier Kltnge 6t . 0,4 )

*C>iwLara pen preise vwstehwn sldi ohne
B. rnen . Samirche elektrische Artikel
smd durch Elektrissiraa . Teilzahlung ».
sysfem der Bewag , E 3, nt beziehen

I Mieten erheblich gesenkt !
Aach für Ledigei

BelnlckendofVBestS . V. fSr1 " ' " "

2- , g ' /r - ZImnier - WohHDntten
« « . - 04 50

Kelnlckendorf - Wcst , Belnickesliof 14
( Ecke Berliner Straße 79) . S- raßenbahn 68
Fernsprecher U 9 Rein icKcn dort ' 3826

Reinickendorf - Ost
groö und

sooniz

von OI . OORvl an. Ausk . Hausnart Pporhnoiv
decberweE 8. Straßerbahn J5, 35 41. nl Autobus 15

Ffernsprecher ü 9 Reinickendorf 3825
Gem . Bangen . Am Xortlbhf . . Bln. - Willenaa!X- . n' »,l '

| Setichtigung tdglich von 10 —S Uhr, avsh Sonntags BC

/g - Zimmer - Wohnongen

Verbilligte Keubaurobnungen
Mclnücnborf . Ofl , Breit . ' anf. , Ecke Jimembe ll. �ouIotWf
strafe . mU Nonnwul crvci nrgunz tmb Cienhei�niiß ,

lorort nnb 1. 4.

2 Shnmct Miete 53, —bis 58, —
S1/, . . 58�- . 64, —
3' 6 „ „ 73, — . 7Sy —

Slsöcn her Watmwattervetfotgung von KM bis SM M.
ie nach vrö�e .

Besichtigung u Bettnieluttg Sonitt . tg von IV bi « I Uhr.
Montag unb Dtensiag von 3 bis 3 Uhr, P o z t t e t

Schmidt , Brettwpsftiatze 43. pari

�oiinlingzds gkseüseliZs ! Einlraclit
Geme nnütz . A�G .

aSetlin . Potsbamez Strotze NU Rariiir « 3SU- S817 .

Neubauwohnungen
!i «i/ , und » Zimmer

Nähe L' - Bahnh . VinetastiaSe u. am S ihloßvark Pankow
£[ , rimmor : Küche , Bad mit Fliesenbekleidung

Aaskoniti flaogeoellachalf Süd - Oat m, b. H.
Pankow , Dolomitenstraße 64 re ' efon : Punkow 1129

ACHTUNG !
' Wir vermieten V/r bis 4»/ ) - »lininepvw oluLungen

in schönster Lage von Berlin Norden »

AM GOETHEPARK
Beste Verbindung mi» L- Bahn Bahnhof Seestraße ,

Elektrische Bahn und Autobus .
Die Wohnungen sind So erst geräumig mit
Bad, elektrischem Licht Ofenheizung , Balkon resp .

Loggien versehen .

Mietpreise :

r/i - ZiramerwoliiL v. RM 58 . - bis RU 63 . 73

2 - Ziinmervolin . v. RM 70. - anlfförts

21 2- zlaimervolio . v. RM 70. - ms RM 70. -

3- ö. 3' /2 - „ v. RM 78. - bis RM 100 -

41/3 - zimiQerwomL v. RM 00. - Dis RM 110 . -
I Keinerlei Nebenabgaben !

VennletBiiar�bgr « : San » lbartrtra » « 31
€er «ehikr ( t9 «taiidcm : wochenttgl r 10 - 7 Tar

Sonntags v, 11 - 3 L Ar
Telrfon : Wcddlasr 5 « 4 « . Vefm4 . ci «u»f «büxo

und iaUtaow Hwapi ver waliaag * bOr o

Frondte ' sdie GrondstfiiksvervallsiiB
« m. h. H.

BERLIN W 35 , AM KARLSBAD 16

Gesenkte Fesimietenl
Helle , sonnige iVs b s 3>« iimmeiwoiinungen ms allem
Komfort . auch Oeschä . ts . äden ) In versch « denen Stadt¬

teilen vermietet billig die

üeimsunen - aeseiiscnatt „ Primus "
C4e. i . B- iteinickenao . l - O. , Oerner Jlrmfle SI ».

Oute Aboag - und Straßenbihnverbindungenl

Am Volkspark

Plariendorf
erhalten Sie in herrlicher , staubfreier Lage

2' /I - 4' /i - Zlmmer- Wohngn.
mit allem Komfort , preiswett bei testen Mieten .

Keinerlei Umla en

Vermietungsbüro : Eisenacher Straße
Ecke AenasatkaSa * Straßenbahn 25, 99; 199.

s
w der Gcgemrauüaf «
de« . Vorwärt »' » md
besonder » «nrksev

«nd trotzdem

ichr billig )

Regensbuiger Str.
4' b Zimmerwohnnng , Vorderhans

mit . Heizung . Warmwasser . Fahi -
Stuhl und sonstigen Komfon , vom
Eigemömer pieiswert z vermieten .
•*n ebot unter U. 104 an „ Vor
»arts " . Hauptexpedi . LIndenstr . i

E

S- Zimmer- Wohnungen
sofort beziehbar . m. Bad. Narac - Heizung ,
Loggia Oarten und Neberträum n. be¬
reits trocken gewohnt , in Nähe Vorort¬
bahnhof , monatl . ch öS, — und 08, —RM.

Gewoba , Förtlenwalde/bpiee
Benitdiencr Stratze 7.

Zoranen .
obren . Filier

trsatzieile
grattllate .alle

' {mlaBk [o.
Pumpeniabri !

lERiin n 65,
hUtohrfeSik »

Wohnung
4 Zimmer . KUche . Bnd
Oartenhius . Repensbnrger Sttafie ,
vom Eigen ümer zum f. April 32
zu vermieten . An ebot unter W •64
an . �VbiwÄits *, . Hauptexpedition

Lindonstraßc 3
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3o nuhaiy : linier & aris
Lassen Tie mich , wichrend wir diese sauren Apscisincn verzehren

( zehn Stück kosteten fünfzig Pfennige ) , eine Begebenheit aus Poris
erzählen , die aus einem Grunde , der Ihnen offenbor werden wird ,
den Geschmack der Apfelsinen in meinem Munde zurückgelassen hat :
beinahe bitter , ein wenig lächerlich , aber in einem hohen Maß «
belebend .

Wir hotten genügend Zeit Paris zu besichtigen und prmne -
nicrtcn in voller Muße kreuz und quer durch die immer etwas

tierrcgnete Stadt . Erlaben Sie , daß ich das Wort „ Promenieren "
in Anspruch nehme : indessen kenne ich kein zweites , daß die Lösfig -
kcit und Grazie dieser ausschweifenden Spaziergänge besser aus -

zudrücken imstande gewesen wäre .

Eines Mittags gegen einhalb ein Uhr Halle mein Freund dos

Malheur , am äußeren Ende des Boulevard Raspail , kurz vor dem
Belsoner Löwen , einen primitiven Hof zu entdecken , über dessen
Eingongstor ein Pappschild mit der Auffchrist „ Untres 50 Cen¬
timen ' hing . Sie kennen feine Peugierd « und wissen , wie sehr er

darauf erpicht ist . den Eigenarten der Fremde wie einem Duft aus
einer Garküche nachzuspüren . In diesem Falle war es die Unge -
wißheit , die ihn reizte , einen Franken für zwei Eintrittskarten zu
opfern und sich einer Gruppe von sech� bis sieben wartenden Per -
soncn anzuschließen , die — ebenfalls mit Eintrittskarten in der

Hand — schweigend uich gewissermaßen bedrückt vor der Tür eines

niedrigen Hauses im linken Winkel des Hofes standen , ilin unsere

leichtsinnige Haft zu rechtfertigen , muß ich vielleicht jenen dicken
Mann in Beamtenkleidung erwähnen , der fortwährend mit drohen -
der Stinnne : „ Vi tos ! Vi tos ! Oopeccher - vo - us ! " rief . Wir fühlten
uns durch diese Aufforderung zu größter Eile verpflichtet , aus

ivclchem Grunde wir es versäuntten , die Stearinkerzen auf papiernen
IIni ersäßen mitzunehmen , die man für einig « Centimes an der Kasse

lausen konnte . Erst , als der Beamte die Tür zu einem Abgrund
öffnete und eine junge Dame in Plötzlich ausbrechender Hysterie :
„ Xou , je ne tcux pas ! * rief , erinnerten wir uns der Kerzen und

Klickten mit einigem Schaudern die stelle Wendeltreppe hinab , die

sich nach wenigen Stufen in völliger Finsternis verlor .

Trauen Sie nicht der Harmlosigkeit eines Pappschildes mit der

Aufschrift „ Entree * ! Sie ahnen , daß man Sie gleich in einen Keller

führen wird und erwarten möglicherweise eine aparte Kunstaus -

fiellung von Joujita , Modigliani oder Picasso , — schlimmstenfalls
eine Bar , ein Stück Pariser Unterwelt nach geheimem Ritus . Wie

ober könnten Sie , ahnungsloser Passant , es ausdenken , sich fünf «
hundertmal auf einer halsbrecherischen Treppe um Ihre eigene Achse

drehen zu müssen , bis Sie , in Schweiß gebadet , das Herz der Erde

erreicht zu hoben glauben , während Ihnen kein anderes Licht als

die tropfende Kerze Ihres dritten Vordermannes leuchtet , die bei

jeder neuen Wendung der Treppe oerschwindet und wieder auf -

taucht , verschwindet und auftaucht .

Um diesen Lichtschimmer , diesen trüben Helligkeuspunkl zu er¬

reichen , um ihm in unserer unverhofften Nacht nahe zu sein , hasteten
wir hinter ihm drck , stolperten über ausgetretene Stufen , traten

uns gegenfestig auf die Füße , während wir zugleich bemüht waren ,

durch Spott und Gelächter das Unangenehme unserer Lage erträg¬
lich zu machen . Ich gebe es zu , daß unsere Gespräche den Stempel
alberner Verwirrung trugen . Dennoch kehrten wir nicht um .

So sprangen wir mit der Behendigkeit Verfolgter unseren
Nardcrmännern nach , bis wir festen Boden unter den Füßen fühlten
und im Schein der auf und ab schaukelnden Kerzen erkannten , daß
wir uns in einem engen Schacht befanden , in dem kein anderer

Laut als das Knirschen unserer Schuhe im Kies , das Munneln

unserer Stimmen und bisweilen dos Aufklingen eines Wasser -

tropfeus hörbar war , der von der feuchten Decke siel . Wir mußten
uns sehr tief unter Paris befinden , denn die Luft war schwer und

ließ den Schweiß heftiger aus den Poren treten . Rechts und links ,
soweit das Auge sah , nichts als nackte , graue Wände , die wie die

Ätitn eines Kranken mit Nässe bedeckt waren . Hin und wieder war

ein länglicher Stein in die Wand gefügt , der den Namen der -

jenigen Avenue oder des Boulevards trug , unter dessen mittög -
lichem Lärm und Tageslicht wir dahineilten . Ja , mein Herr , dieses

war sicherlich der größte Schrecken unseres Abenteuers , das wir es

in solcher Hast genossen ! Wer die , die vor uns mit erhobenen
Leuchtern liefen , schienen darauf versessen , den flackernden Licht -

stumpf noch brennend aus dem Labyrinth zu tragen : beflügelten

Schrittes glichen sie einer Stafette , die nach einer geheimnisvollen

Stoppuhr kontrolliert wurde . Und wir , ant ganzen Körper naß ,

keuchend von der Anstrengung des schnellen Marsches , der Auf -

regung und drückenden « chwüle , hinterher . . . kaum daß wir es

wagten , einen ängstlichen Blick in die finsteren Schächte zu werfen .
die sich manchmal neben dem unsrige » öffneten und von einer ent -

schlichen Leere waren . Es kam vor , daß der eine oder andere von

uns bei einer Krümmung des Weges um ein Haar in einen falschen

Schacht geraten wäre , — und mm stellen Sie es sich vor . welche
Stunden der Qual demjenigen beschieden gewesen wären , der aus

den Irrwegen nicht wieder herausgefunden hätte !

Angesichts unserer bedrängten Lage verstummten wir mehr und

mebr , bis wir gänzlich still wurden . Nach den steinernen Weg -

weisern mußten wir uns berells unter dem Mittelpunkt der Stadt

befinden . Ich begann an der Borstellung zu leiden , Paris auf den

Schultern zu trogen wie Atlas das Gewicht der Welt . Wer wie

Ihnen vorhin der Geschmack dieser kleinen , sauren Apfelsinen kurios

erschien , saß im tiefsten Grund « unseres Herzens neben dem Grauen
das Vergnügen . Es war vergnüglich , grauenhaft vergnüglich , Paris ,
feine Straßen , seine herrlichen Parks , den Eifsetturm , die

Elektrischen , Autos und Menschen auf den Schullern zu tragen ,
während der Schatten unserer Last Grabesfinsternis um uns
verbreitete .

Noch immer unterbrach die Einförmigkeit unseres Weges nichts
als «in in den Stein geritztes Wort , die Anfangsbuchstaben eines

längst ausgelöschten Namens , eine Jahreszahl , und hin und wieder ,

groß über die Wand geworfen , ein Satz : « Vir « le roi ! " Dann

verschwanden die Steinmauern . Sie Verwandellen sich fast un¬

merklich in übereinandergetürmte und sorgfällig aufgeschichtete

menschlich « Schädel , die mit der Genauigkeit von Bausteinen zu
einer ungeheueren Kolonäde der Verwesung zusammengesetzt waren .

Durch diese Todesstraße schritten wir in bedrücktem Schweigen .

Es war fürchterlich , ein Mensch von Fleisch und Blut zu sein und

zu wissen : alle diese Schädel mit boshaft breitem Lächeln und

gefletschten Zähnen , die ihnen schief in den Kiefern steckten . — sie

glichen uns einmal aufs Haar und unterschieden sich in keiner Weise :

fi « saßen und tranken , liebten und haßten sich wie wir , selbst unsere

Gcwolmhcitrn waren letzten Ende ? die gleichen , und je roch den

Umständen riefen sie : „ Tive le roi ! " oder „ Vire la libertcl "

wie wir . Man kam in Bersuchung . sich mu beschämten Blick vor

ihnen zu verneigen , da es peinlich war , sie so entwürdigt zu sehen .
Der Tod war entheiligt . Und wie der kleine Japaner den Popp -
tellcr mit dem Licht gegen die braunschwarzen Stirnen erhob und
mit der Spitze seines Zeigefingers pcüieild die feinen Änochcnnähte

entlangfuhr , erschreckte uns der Gedanke , daß nach einer lächerlichen
Reihe von nur hundert Jahren auch unsere Schädel diese Mauer

zieren und Vorübergehende an unsere Stirn pochen würden : — hohl ,
liebe Ueberlebende , jawohl , hohl !

Damit nun auch ein « Erbauung dabei sei, waren Tafeln in
die Mauer gelassen , etwa des Inhalts : „ Das Leben welkt wie

Gras , wie Blumen auf der Flur . * Auch konnte man auf anderen
Taieln lesen , unter welchem Hause , aus welchem Friedhos oder

Echlachnelde man die Schädel dieser oder jener Abteilung gesunden
hatte . Es war sicherlich interessant , daß auch die Toten des Mors -

feldes dabei ivaren . Wie , wenn unsere Nachkommen es sich ein¬

fallen liehen , den Gefallenen des Wellkrieges «ine Schädelstätte zu
errichten ? ? Indessen fürchte ich, würden ihre zertrümmerten Köpfe
ein schlechtes Mosaik für das Gesamtbild abgeben und als un -

tauglich beiseite gelegt werden müssen . Denn auch im Tode , mein

Herr , verlangt man eine gewisse Wohlanständigkeu von Ihnen ,

andererseits Ihne : , das Leichentuch über der Nase zugeschlagen wird !

Bewundern Sic den erfinderischen Geist der Bamneister , der

hier aus den Knochen eines braven Barrikadensttirmers den Eissel -

tunn nachgeschaffen hatte , nicht sehr groß , ober erkennbar . Der

fchaufriförmig gebogene Beckenknochcn gab eine vortrefsliche
Rundung des Sockels , das Geflecht der Röhrenknochen die Illusion
des stählernen Gerüstes . Gegenüber erhob sich die Kirche Rotte

Dome , ebenfalls aus Knochen , wenn auch nicht so ausgezeichnet
gelungen .

Verstehen Sie es , daß der Schrecken , der uns mit jedem neuen

Herzschlag , mit jedem vergossenen Schweißtropfen gepackt hatte , ein
unerwartetes Lebensgefühl in uns weckte ? Wieviele Kilometer wir

auf diese Weise zurückgelegt hatten , ist mir nicht erinnerlich Wir

waren jung , kaum SO Jahre oll , und wir hatten dieses Abenteuer

nur unternommen , um in desto glühenderer Sehnsucht in den Strom
des Lebens und des Lichtes zu tauchen , der hoch über unseren
Kopsen durch die Straßen von Paris flutete . Unsere Elle und unser
Schweigen hatten dieser lebendigen , fernen Fülle gegolten . Und
wie überwinterte Saat an die Erdoberfläche drängt , hoben wir

unsere bleichen und feuchten Gesichter , als wir wieder Treppen -
stufen unter den Füßen fühlten und emporstiegen .

Mein Herr , da lag Paris in voller Mittagssonne . Der Himmel
war klar , Autobusse und Taxi rollten neben schritt klingelnden
Elektrischen , und viele Menschen in sommerlicher Kleidung spazierten
vor den Läden auf und ab . Es war ein Viertel lyjch zwei Uhr .
Wir stellten fest , daß wir die Gegend , in der wir aus der Erde

gestiegen waren , noch niemals gesehen hatten . Au » Freude , aus
reiner Lust , kauften wir bei einem Händler ein Dutzend Apfelsinen .
Zufällig waren sie sauer wie diese hier , vielleicht nicht ganz so
sauer . Wir aßen die Hälfte und schenkten die andere Hälfte einem
Bettler . Wir waren sehr glücklich . . .

dtanall dflrali ; 3 ) ßT bltt
Der . Saghalien * gewinnt da » offene Meer , spielend spritzen die

Wellen über Bord und benetzen »n - . Die Zelte knattern im Winde .

Die Auswanderer rücken eng aneinander , ihre Gesichter werden

immer sorgenvoller . Auch ich Hobe alle Ursache dazu , allein un -

aufhörlich denke ich voller Freude daran , daß ich in ein paar

Tagen in Marseille sein werde . Ach , ich will ja alles , alles bin ,
um nur hinzukommen , will Ablader , Gefchirrwascher . Bettler sein .

Schon sehe ich mich im Geiste , wie auch ich sronzöstsche Bücher in

der Ursprache lese , gleich meinem Freunde .

Wer mein Herz reißt sich von diesem Traume los , trampst sich

zusaminen und pocht und pocht . Rings um mich sitzen die Deck -

Passagiere , Kotastromators , Wirrköpfc , die von Dollars träumen .

Gibt es ein Band zwischen dieser Herde und mir ? Ein junger

Auswanderer , dessen Atem nach Knoblauch dustet , fragt mich mit

einem Male :

„ Ich fahre nach San Franziska . Wohin gehst du ? "

„ Nach Timbuktu . "

. . Wo ist das ? *

„Iii Kanada . *

„ Dort ist ' s zu kalt . " *

„ Laß mich in Ruh . "

Ich laiie kein Auge von dein Kommandanten , der in seinem

Kapitänskäsig hin Und her gebt , und frage nrich , ob der Mann

wyhl mit mir Mitleid hoben wird , wenn es schief geht ?

Plötzlich erschallt ein kurzer Satz . Er wird griechisch mis -

gerufen und durchfährt mich wie ein Dolchstoß :

„ He! Ta sitria , pedia ! Achtung , Fahrkarten vorbereiten ,
Kinder ! "

Der Mann , der diesen verhängnisvollen Befehl ausgibt , ist der

Kascdschi , der Inhaber des Büfetts für die dritte Klasse , der Dol¬

metsch und unvermeidliche Grieche , der sich aus allen Schissen vor -

findet , welche die ( gewässcr des Mittelincercs befahren . Neben

ihm taucht ein Schiffsoffizier mit strengem Gesicht aus . Ach, kai -

mein , palikaroki , du unglückseliger Schwarzfahrer !
»

Ich mache mir dos l�ewoge der Menge und die Unachtsamkeit
der zwei Kaittrolleure zunutze und verdrücke mich sachte . Wohin .
dos weiß ich selber nicht . Ich streife woher , verziehe mich nach

rechts , nach links und spähe nach einem Mauseloch : meine Finger

tasten nach dem Geldstuck , das ich ins Hemd eingenäht habe , mein

Knie stößt an meine Rofkoppichr .
Soll ich mich in einem Rettungsboot verstecken ? Doch die

sind mit Plachen zugedeckt , welche mit Stticken solide verschnürt

sind : die müßte ich durchschneiden . Soll ich in den Kesselraum

ftüchten ? Ich kenne dort keinen Menschen , die Leute sind Franzo -

sen . Eben kommt ein Mattose vorbei und mißt mich verstohlen
mit einem breiten Grinsen . Gewiß hat er in mir den Schwarz -

sahrer ertannt .

Ich hatte mich für verloren , suche Deckung in dem Gewirr der

engen Gänge um den großen Schisfsschornstein herum und kauere

schließlich aus « nein Gitter nieder , das zmn Schutze der Dampf -

kessel angebracht ist . Hinter den Windzügen fühle ich mich ge -
borgen , hier wird man mich nicht enkoecken , das ist zu kompliziert .
Sie können ihre Nase doch nicht in alle die tausende Schlupfwinkel
und Verstecke des Schiffes hineinstecken . Vielleicht — wer weiß

es — kennen sie sich selber nicht so gut aus wie ein Vagabund und

Grünhorn , he, mein Schwarzfahrer ?
Eine Ewigkeit verrinirt , eine lastende Ewigkeit voll banger

Ungewißheit : ein feiner Regen riesett auf meine Schultern nieder ,

durch dos Güter hindurch versengt mich von untenher die Hitze
der Kessel , die Asche steigt auf und erstickt mich , dos Rollen dos

Schiffes beutelt mich durch . Was mag wohl aus meinem Koffer

geworden sein ? Ich habe ihn den Piraten preisgeben müssen , mit -

samt dem Brot und Käse , an dem ich mich jetzt so gern ein wenig

gelabt hätte ? Denn , meiner Treu , ich habe Hunger . Allein , jetzt

heißt es , sich in Geduld fassen , und ich fasse ' mich in Geduld . Meine

Ohren lauschen gespannt , die Blicke sind zu Boden gesenkt : von oben

her eisige Kälte , von untenher geröstet , so trete ich von einem Bein

aufs andere , wi « die Störche , wenn sie ausruhen .
Mein Gott , wie lange das dauert ?

O nein , es dauert gar nicht mehr lang «.
Ich höre Schritt « näherkommen : tapp — tapp klappt es auf

dem Deck. Es sind ihrer zwei . sie bleiben stehen . Warum
sie nur stehenblechen ? Sie haben ja hier gar nichts zu suchen . Ich
wage einen spähenden Blick , um zu scheu , ob sich nichts tun läßt .
Aber ring « um mich ist nichts als Unrat und staubiges Eisenzeug .

Wieder kommen die Schritte näh « , setzt sind es nur die Schritte
eines einzig « Mannes — trapp — trapp . Bon neuem machen sie
halt . Diesmal mitten in meinem Labyrinch . Ach . Marseille ! Dich
werde ich wohl sobald nicht sehen ! Dagegen sehe ich die Kapp « des

Kafedichi , das ist der Dolmetsch des Kontrolleurs , von oem mich

nur noch «in einziger Windzug treimt . Die Angst schnürt mir die

Kehl « zu, ober es hat keinen Sinn , angesichts einer solchen Kala -

strophe den Atem anzuhalten , denn nach ein Schritt und der Ko -

fedschi blickt mich an mit feinen Krötenaugen in dem schwammigen ,
ausgedunsenen Gesicht . Er sogt kein Wort , bleibt stehen , wo er

steht , und winkt mir mit dem Zeigefinger : „ Komm mal her ! "

Ich gehorch «: was sollte ich auch ttm . Ich stell « mich vor :

Palikaraki . . . .
Wf dem Verdeck wechseln der Franzose und der ©rieche einige .

Worte , die ich nicht verstehe . Der erst « mißt mich ruhig von oben
bis unten , der zweite sagt mir : „ Komm uns noch ! "

Ich folge gefügig wie eine Neuvsrmähtte und gedenke in Zärt -
lichkeit meines Zehnschi llingstückcs und meiner Roskoppuhr , die beide

noch wohlbehalten an ihrem Platze weilen .

Als der Trauerzug bei dem Zella der Kätästromaios , der Deck -

passagiore anlangt , springen olle Aiiswandercr auf , die Aufqereg -

testen umringen uns .

„ Was gibt es ? * ruft man , „ was Hai «r angestellt ?"
„ Er hat kein « Fohrkarte . " — „ Armer Kerl , Äaimenos ! "

Nun ko - mmt das Verhör : „ Was wolltest du in deinem Schlupf -
Winkel ? "

. Ich will noch Marseille . "
„ Mbal Wo .ist deine Fahrkarte ? "
. Ich habe keine . *
Der Kafeidschi wird rot , packt mich beim Mantelkragen und

schüttelt mich heftig : „ Kerata , du Schuft ! Glaubst du denn , das

Schiff gehört deinem Vater ? *
Einer der Umstechenden ruft : „ Laßt ihn doch , niore , spiel nicht

gemeinen Knecht . Wir sind Christen . '
Aon allen Seiten erhebt sich Feindseligkeit gegen den Dolmetsch .

Ein Auswanderer zieht ein Schnupftuch aus der Tasche , wirft ein

zwar Kupierstücke hinein und geht Sonn ausgeregt bei den Leuten

einsammeln , klimpert mit den Geldstücken und ruft mit Heller
Stimm « : „ He. Brüder , zeigt euren guten Willen ! Schenkt , wo ?
euer Herz euch heißt . Wir wollen für den armen Menschen ein

paar Groschen einsammeln . *
Angesichts dieser Haltung der Leute wirst der Kasedschi einen

unsicheren Blick auf seinen Vorgesetzten . Dieser äußert einen Satz ,
worauf der Grieche sich daran macht , meine Taschen zu durchsuchen .
Ergebnis : einige Groschen , die man mir läßt . Nun höre ich den

Offizier sagen : „ Er soll als Äohlenzieher arbeiten . *

Damit dreht er mir den Rücken zu , kommt aber gleich wieder ,

betrachtet meinen sauberen Anzug und ändert seinen Urteilsspruch :
„ Nein , überwachen , in Neapel ans Land setzen . " Der Dolmetsch
stößt mich in eine Kabine , die als Rumpelkammer dient , fährt
Sann auf mich los und brüllt mich an : „ Vodi , gaiduri ! Tu Ochs ,
du Esel , warum bist du nicht zu mir gekommen , bevor das Schiff
abgegangen ist ? Für ein paar Drachmen hätte ich dir gezeigt , wo
du dich verstecken mußt . Zoo , du Vieh ! "

„ Ich werde mir ' s fürs nächstemal merken . "

Ich habe es mir wirklich gemerkt und mein Wissen gut ver -
wertet .

( Mit besonder « Erlaubni ! des Berlages R. Piper u. Co. , München ,
dem Buch : „ Tage d « Jugend * entnommen . )

3m 3111 leben nach den neuesten Feststellungen mehr Fischarten
als in irgendeinem anderen Fluß der Welt . Man hat nicht weniger
als achttansenld verschiedener Fischaricn in ihm gezählt .

' Mumor
Vom ©rillen bleich . . .

Hiller ist in Braunau geboren . Die Hüler - Bewegung be -

gann ebenfalls mit der Farbe Braun und endet mit — au I

«

Reichsführertagung der NSDAP . — die Weisen von

Naziou .
■*

Der Unterschied zwischen Hitler und Frick ? — Hitler war
ein Tapezierer und Frick ein Etoppe - Zierer .

-i-
Wie wollen die Nazis zur Macht kommen , illegal oder

legal ? Echo : egal !
H-

Hüler und Hugenberg oder : Ein Bruderzwist von S ) atf
bürg . Uebrigens : nicht weit von Harzburg ist — Elend !

«-

,In Berlin ist ein Platz noch Hitler benannt * — „ Nanuk * —

„ Ja , der Gendarmenmarkt . * kk. D.



Qerdlandi
Sib Falk preßte die schweißnasss Stirn an das wohltuend kühle

Glas des Fensters . Aus blicklosen Augen starrt « er hinunter auf
die Straße , «ine belebte , von Menschen und Geführten durchbrauste
Weltstadtstraße . Aber Sio Falk hatte für das Getriebe kein Jnter .
esse. Wir durch graue Nebel beol achtete er einen Herrn , der hin
und wieder sichtbar wurde in Begleitung immer neuer , unausfällig
gekleideter Herren .

Dicht neben Cid Falk schlug eine Stimme an . „ Was ist dir .
Lieber ? " fragte es da sanft und zärtlich . „ Es ist blaue Stunde ,
Liebsterl Und ich will , daß du mir dl « Cocktailkirfchen von den

Lippen küßt , wie in unseren besten Tagen . "
Der Mann am Fenster fühlte , wi « der warme , duftende Leib

der Frau sich an ihm emporrankte . Er fühlte die Dämmerung der
blauen Stunde auf sich eindringen , er wußte um die Wohligkeit
des kleinen , kisfenüberfäten . Weihrauch durchschwelten Liebestempels ,
in dem er mit ihr , dieser Schmalen . Schlanken , festliche Stunden
bis zur Neige ausgelebt hatte .

Das alles war aus ! Wozu sich die Situation verschleiern ?
Warum wie der b « rLhmts Vogel Strauß den Kopf in den Sand

stecken ?
Cid Falk wußte in diesem Augenblick , daß ihm nur noch

wenig « Viertelstunden Zeit blieben , sein Leben , dies Dasein eines

- Hazardeurs , eines Babanqueurs , eine , Abenteurers und Verbrechers ,
dies Leben , das er mit aller ihm innewohnenden Kraft liebte , aus -
zukosten . Schon war 0er häuserkomplex , zu dem dies Haus ge -
Härte , umstellt von wachsamen , geschulten Kriminalern . Noch muß -
ten sie nicht , welcheii Schlupfwinkel er gewählt hatte . Aber es gab
setzt kein Entrinnen mehr für Sidney Falconshire , den „ Falken " .
Das Spiel war aus Er l ) atte es verloren . Jetzt mußte er di «

Nechnuna begleichen !
Zuchthaus ? Ehre Nummer ?
Sie sollten sich aetäuscht haben !
Fremd « Leben aber waren diesem Verbrecher heilig . So hatte

er es stets gehalten . So sollte e» jetzt bleiben , in dieser Stunde .
seiner Todesstunde .

Cr finaerte nach seiner Tasche . Die Waffe war entsichert .
Ja , sollten sie nur kommen . Lebendig bekamen sie ihn nicht !

Die zärtliche Stimme klang wieoer auf . „ Du bist so seltsam ,
Liebster ! " Das waren die Worte , die aus den korallig gefärbten
Lippen an sein Dhr zwitscherten . Aber hätte Sid Falk - Folconshire
in diesem Augenblick sich umgewandt , die Augen der Frau , harte
und grausame Raubtieraugen , hätten ihn aus seinem Todeswillen
aufgescheucht !

Nun fühlte er . daß der schmiegsame , gertenschlanke Leib sich
von feiner Seite löste , nun Härte er enttäuschte Worte oerhallen .
Und er glaubte , daß diese Frau der einzige Mensch sei. der in
dieser Stunde wohl seine - Vertrauens würdig wäre .

Die Frau hantierte an der kleinen Zimmerbar die von einer
venezianischblauen Ampel matt erhellt war . Malerisch tauchte das
satte Blau in die Dämmerung , die draußen vor dem Fenster stand .
Das Grammophon sang einen Kubasong , zwei hauchdünne Schwenk -
schalen klirrten aneinander , die metallenen Shater gaben einen
spröden Klingklang .

Da sagte Sid Falk vom Fenster her : „ Es ist aus ! Das ist
alles aus ! Verstehst du wohl . Amely . mein Kleines , was ich da

sage ? Alles ist aus ! Und du mußt vergessen , kleine Ameiy . hörst
du , ja ? Vergessen ! "

Derwunde - te kleine Zwitsckerlaute kamen von der Bar - „ Aus ?
Mes aus ? Vergessen ? Vergessen soll ich, hast du gesagt ? "

Und nun , angesichts der hilflosen Madchengestalt da im Schatten
der blauen Stunde , des geneigten Köpfchens , der scheu gebogenen
Nackenlinie , angestchts der ineinander gekramplten chände seiner
Freundin und mzch den oerwunderten Klang ihrer Worte im Hirn ,
kam dem äsochstapler Falk - Falconshire eine Jd « «

Langsam ging er zu der lebensgroßen Filigranfigur , zog sie
in feine Arme und sagte dann : „ ihöre mal . Kleines ! Man sticht
mich . Man wird mich lald g- funden haben ! Polizei , vo stehst du ?
Nein . nein , ich bin nicht der . für den du mich gehalten halt . Sechs -
undzwanzig Staatsanwaltschaften haben jechsundzwanzig Polizei¬

behörden mit meiner Verfolgung betraut . Jetzt haben sie mich .
Ja , da hilft nun nichts , mein Kerlchen . Meine Geschichte und alles ,
wie dos so gekommen ist , will ich dir nicht erzählen . Du wirst es
in der Tagespreffe lesen , di « Manicure wird es dir erzählen , und

Monica , deine Zofe , wird es dir auf die Semmel schmieren .
Nein , das ist es nicht > Deshalb sage ich dir das alles nicht ! "
Er zog di « Zitternde an sich und drückt « fein « trockenen Lippen

in ihr duftendes Haar .

„ Amely . unsere blaue Stund « hat nun ein Ende . Du ziehst
dich jetzt an . Nein , nicht das jadegrüne , nein , auch nicht das tüten -
blaue . . . Nein , wir gehen nicht bummeln Du gehst allein aus
die Straße . Steigst in ein Taxi und fährst zum Alexanderplatz ,
zum Polizeipräsidium , Da gehst du zum Kommissar vom Dienst ,
nein , er heißt nicht „Dienst " , er Hot Dienst , warte , ich schreibe es
dir auf ! Gehst hin , sagst deinen Namen und daß ich. Sidney Fal¬
conshire , der Falke , ach, du kannst auch Pnnce Loulester sagen ,
auch Conte Beloedere , es bleibt sich gleich , sagst also , daß ich mich
In Seiner Wohnung besind «. Und dann mein süßes Herz , nimmst
du abermals - ein Toxi und fährst zu deiner Freundin Jlonka . Ihr
kannst du getrost erzählen , daß du in den nächsten Tagen eine

größere Summe erwartest , sagen wir : zehntausend Mark , Und das

stimmt auch , liebe , kleine Freundin . Denn schau : sie bekommen

mich doch ! Machen ja schon die Gegend unsicher . Ich habe das

Spiel verloren . Worum sollst i >u da nicht noch die auf meine Er -

greifung ausgesetzte Belohnung erhalten ? ! Sterben kann ich ja
spä . . . "

Sid Falk brach jäh ab . Die Flurklingel schlug an , erst kurz ,
dann anhallend , dröhnend . Und er kannte diese Art , zu klingeln ,
Das waren die Bullen . Woher aber kannten sie schon seinen

Schlupfwinkel ? Nach seiner genauest kalkulierten Berechnung

hätten sie ihn noch längst nicht ausgespürt haben können . Und
wieder : die Klingel ! ! !

Ja , der alte Mut des Falken war erlahmt , die Tollkühnheit ,
mit der er sich stets rechtzeitig in Sicherheit gebracht hall «, war

erloschen .
Da fällt sein Blick auf Sie Frau , die da vor ihm steht . Auf -

gereckt steht sie da , mit kalten , Verachtung sprühenden Augen , in
denen ein unheimliches Wissen steht . Und da kommt es ihm in den
Sinn : er ist in einer Falle . Die Frau hier vor ihm . schon in der

Haltung , in der sie der gefesselte Verbrecher sehen soll , ist eine

Spitzelin Sie hat die Kriminaler , die er nun schon stundenlang ,
immer verstärkter , das Haus umstellen sieht , herbeigerufen !

„ Was hast du denn , kleine Amely ? " fragt er nun und bändigt
feine flackernde Sprach « . „ Warum öffnest du denn nicht ? Es hit
doch geklingelt ! "

„ Ach bitte " , sagt sie obenhin und zerpflückt das rote Frucht -
fleisch einer Cocktallkirfche , „ach bitte , öffne du . ich kann mich doch
so nicht sehen lasten . Und außerdem soll ich mich doch anziehen ,
soll doch zum

. . . . .

"

So , nun weiß «r , woran er ist . Der Kriminalrat Dr . Kemmer -

lingk hat ihr wohrscheinllch die Weisung gegeben , ihn öffnen zu
lasten , damit seine Bullen ihn gleich an der Tür überwälligen .

Nun packt ihn eine geradezu irrsinnige Wut .
Nun reißt er das Schießeisen aus der Tasche und hält es ihr

unter den linken Brustonfatz . Erlahmte Kräfte erwachen in Skdnsy
Falk - Falconshire . „ Vorwä . tz ! " zischt er . « Marsch , du Mest !
Woll ' n mal » sehn , ob es so leicht ist , sich eine Belohnung zu oer -
dienen , die auf meinen Kopf gesetzt ist . wenn ich es nicht will ! "
Und er stößt sie bis zur Tür .

Mit der Linke » öffnet er . Die Rechte häll die Kanone auf
ihrer Haut .

Noch einmal steht er sie an , das falsch «, von Scham angefrcsiene
Gesicht mit den grausamen Tigeraugen , Dann sagt er zu den
Herren , die bereits die . Armbändchen " für ihn geöffnet haben :
„ Wenn einer mich anrührt , ist sie hinüber ! "

Da lacht sie spöttische Lache . Tritt von der Waffe fort . Und
an dem wutohnmächtigen Gesicht des großen erledigten Verbrechers
vorbei sagt sie zu den stämmigen Herren : „ Ich habe natürlich vor -
sorglich die Pattonen entfernt ! "

Qma 3iam :tßegegnung
In einem Eisenbahnabteil saßen Zwei Frauen einander gegen -

über . Die eine war nicht mehr ganz jung , zart und blond . Die
andere war älter . Vielleicht nicht um viel «, aber um die entscheiden -
den Jahre : die andere war ein « Frau , die offenbar keinen Wert
mehr darauf legte , zu gefallen . Die Runzeln in ihrem feinen Gesicht
hätten sich leickt überschminken lassen und ihre Haare waren grau
untermischt . Sie las in einer Zeitung und blickte ab und zu ver -
stöhlen auf ihr Gegenüber .

„ Haben wir einander nicht irgendwo gesehen ? " fragte die
Blonde , als sie einen solchen Blick erhaschte .

Sofort erwiderte die andere : „ Ja . Im Sominer 1314 . In
Landro in Südtirol , knapp ehe der Krieg ausbrach . "

Die Blonde dachte nach . Sie dachte an den großen fünfstöckigen
Gasthof in Landro und versuchte , die schmale grauhaarige Frau
hineinzufetzen . Aber sie erinnerte sich nicht . Sie erinnerte sich nur
an sich selbst , wie sie damals vor fünfzehn Jahren gewesen war , an
das rotgestickte Batistkleid , das ste damals getragen hatte , und an
ihre dicken , im Nackey geknoteten Zöpfe .

„ Sie waren eine vorzügliche Tennisspielerin " , fuhr die andere
fort . „ Sie spielten auch in der dicksten Mittagssonne . Meist mit
einem großen , braungebrannten Herrn , . , " Die Blonde erinnerte
sich, jäh und mit Vergnügen , an den großen , braungebrannten
Tcnnispartner und an di » gesprächigen Ausbrüche seiner Leiden -
schall , wenn sie, vom Spiel erhitzt , zurück ins Hotel gegangen waren .
„ Das war nämlich mein Mann " , »rgänzte hie andere .

Die Blonde lächelte gesellschaftlich - verbindlich . Sie dachte mit
einer gewissen Wehmut , wie sicher sie vor fünfzehn Jahren gewesen
sein mußt « , daß sie sich so gar nicht um die grau des Mannes
gekümmert hatte , in den sie verliebt gewesen war . Keine Spur von
Erinnerung , daß »in « Gattin dagewesen war . Sonne wor gewesen .
sehr viel Sonne und Wald und Duft und ein nervöses Spiel mtt
allem was brennt . Sicher nicht in Gedanken an diese Frau war es

geschehen , daß siz damals im Musitsalo » , als er ganz außer sich
geraten war und behauptet hatte , es nicht länger ertragen zu können
und immer wieder gebeten hatt »: „ Heute ! Heute nacht ! " den Kopf
geschüttelt und ihn auf später vertröstet hatt «. War das eine

Gewitterstimmung gewesen an diesem Nachmittag ! Die meisten
Gäste lagen mit Kopsschmerzen in den Betten , so prall und heiß
war die Luft mit elektrischen Spannungen geladen , niemand wagte
einen Schritt vors Hotel . Vielleicht hatte sie bloß „ nein " gesagt .
weil Donner und Blitz so unheimlich nahe waren , vielleicht hatte
ihr seine leidenschaftliche Ungeduld Spaß gemacht . Mit zwanzig
Jahren hat man Zell , besonders wenn der Sommer noch, lang ist .

Und dann ? Dann war offenbar der Krieg dazwischengekommen ,
und sie hatte alles vergessen .

Die Dame mit den grau untermischten Haaren ihr gegenüber
schwieg ebenfalls , sah zum Fenster hinaus und dachte an jenen
Sommer in Südtirol . Sie war damals sehr , sehr unglücklich ge-
wesen , ihr Mann hatte sie, wie lange schon , oernachiässigt . Sie war
bloß von außen um sein Leben herumgeschlichen , hätte sich um seine
Gesundheit und um seine Laune bekümmert , soweit er es zuließ ,
und war furchtbar viel allein gewesen . Man kann das Alleinsein
ertragen , wenn die Sonne scheint , wenn man stundenlang durch
duftende Wälder lausen kann . Aber einmal , als der Himmel bleiern
wie Herzweh war und die Luft ganz still wie mit schwerem Unheil
geladen , da hatt « sie es allein nicht ouegehnllen und sie war trepp -
auf . treppab durch den ganzen großen Gasthof gelaufen , ihren
Mann zu suchen . Plötzlich war er aus dem Mullkfalon getreten .
„ Was machst du hier ? " hatte er sie gefragt . Den Arm hatte er ihr
um ihre Schultern gelegt und war mit ihr geblieben , während
draußen das große dröhnende Gewitter niedergegangen war . Wie
ein Wunder war es gewesen . Und dann ? Dann war das große
Weltgewitter losgegangen , und er hatte fortgemußt .

Die beiden Frauen sahen schweigend aneinander vorbei , in
die auf und nieder gleitenven Telegraphendrähte .

Dapn wurde die Abteillür jäh aufaexissen Uttd ein halbwüchsiger
Knal « trat ein - » Ds ? ist mein Sohtt ! " sagte die angegraute Dame

mit bewegter Stimme . „ Sein armer Bater hat ihn nicht mehr
gesehen . Wex hätte das gedacht , als er damals in Landro Tennis

spielte ? Im Februar daraus ist «r gefallen . Der Pub kam im

April zur Welt . "

Und sie zog mit leise zitternder Hand den Kopf des Knaben an

sich, streichelte seine Haare unh süßte ihn auf die Sttrn . Schob
ihn jedoch gleich wieder fort und sagte vorwurfsvoll :

„ Aber - - du hast ja schon wieder geraucht ! "
Li » Bland » hatt » unterdes nachgerechnet und herausgefunden .

daß dieser Knabe genau jener Zeit entstammte , da fein Vater sie
geliebt hatt », Sie blickte mtt Rührung auf den Knaben , an dem
sie ja in geheimnisvoller Weife Antell hatte , auf diese in fremdem
Schoß erblüht « Blume jener aufwühlenden Gewitterstund «. Fast
etwas wie Mütterlichkeit fühlte si « für ihn , obwohl sie keineswegs
ein « mütterliche Frau war . weder fürsorglich , noch pädagogisch .

Trotzdem wollte sie etwas für ihn tun . Und fo steckte sie ihm
beim Aussteigen hinter dem Rücken seiner Mutter eine Schachtel
Zigaretten zu .

ÄL . . Die Schaufpietertn
Christobel war eine Schauspielerin . Zumindest war s i e dieser

Ansicht . Theaterdirektoren waren allerdings anderer Meinung . Aber

da Unerfchrockenheit zu Christobels bemerkenswertesten Eigenschaften

gehörte , war sie fest entschlossen , irgendwo ein Engagement zu

finden . Durch einen sonderbaren Zufall gelang es ihr tatsächlich ,

in der Statisterie irgendeiner Revue unterzukommen Freilich nur

für zwei Abende . Am nächsten Tage sprach sie schon wieder bei

allen Theateragenten Londons vor . Niemand schien sie zu brauchen .

Aber sie blieb ' standhaft . Schließlich gab ihr ein Agent sogar eine

geringe Hoffnung . „ Gehen Sie mal ins Grand Theatre ! " sagte er .

„ Dort brauchen ste ein Stubenmädchen für ein neues Stück, "

Christobsl kräuselte verechllich ihre Lippen . ( Das hatte sie in der

Schauspielschule gelernt . ) „ Ein Stubenmädchen ? " fragte sie weg -

werfend . „ Eine ganz gute Rolle, " meinte der Agent , „vielleicht gibt

man Ihnen später eine bessere
"

Christobel ging ins Grand Theatre und begann zu rezitieren .

Der Direktor betrachtete sie kritijch und erhob verzweifelt seine

Hände . „ Hossnungslos ! Vollkommen Hoffnungsws . mein Lieblingl "

rief er aus . « Sie sehen in der Rolle eines Stubenmädchens aus

wie Greta Garbo in der Rolle eines Banditen . "

Noch bei einem anderen Direktor versuchte Christobel ihr Glück .

Zwei starte Männer mußten ihn zurückhaltcn .

Nach einigen Wochen wurdö Christobel wieder in ein Theater

geschickt . Der ' Direktor war gerade sehr schläfrig und engagierte ste.

Am ersten Abend schon spielte sie ihre Rolle so meisterhaft , daß der

Direktor mit einem unheimlich aussehenden Messer in den Kulissen

erschien . „ Hinaus ! " zischte er . ( Der in seinem Stücke auftretende

Schurke hätte sich an ihm ein Beispiel nehmen können . ) „ Lasten

Sie sich hier nie wieder sehen ' Haben Sie je in ihrem Leben ein

Stubenmädchen gesehen ? Sie haben ja überhaupt keine Ahnung ,
wie man sich auf der Bühne benimmt ! "

Noch einmal wollte ihr der Agent die Rolle eines Stuben -

Mädchens verschaffen . „ Sie haben ja jetzt bereits einige Erfahrung

auf diesem Gebiete . " meinte er . Aber diesmal war der Theater -

direkwr . dem sie sich vorstellte , nicht schlasbefangen .

Langsam kam Christobel zu der Einsicht , daß sie nicht für die

Bühne geschaffen sei. So würde sie eben Ihren Weg im Film

machen . Sie sprach im Aufnahmebüro einer Filmgesellschaft vor .

. cheute nichts ! Vielleicht übermorgen ! " knurrte man ihr entgegen .

Ehristobel kam übermorgen und wieder übermorgen und eine Woche

und dann zwei Wochen später . Endlich fragte man ste : „ Schon beim

Film gewesen ? "
„ Rein . Aber Bühne . " antwortete sie .

„Letzte Rolle ? "
„ Stubenmädchen . "
„ Aha ! Warten Sie einen Augenblick ! Wir brauchen zufällig

jemanden für die Rolle eines Stubenmädchens . Gehen Sie mal

geradeaus und dann ins Büro durch die erste Tür links ! " Ehristobel

hatte hie Stubenmädchenrollen zwar schon satt : aber — Berus ist

Beruf . So stellte sie sich beim Ausnahmeleiter vor . Der unierzog

sie einer Prüfung . Dann umdüsierte sich sein Antlitz . Seine Hände

ballten sich zu Fäusten . „ Ich brauche ein Stubenmädchen . Die nächste ,

bitte ! "

Nach einigen weiteren Versuchen verließ Ehristobel den Film .

„Vielleicht kann sich meine Begabung doch nur aus der Bühne ent -

falten . " sagt - sie sich. Aber sie hatte keine Zeit , sich noch länger

mit dieser Frage zu beschäftigen , da ihr das Geld ausgegangen war

und ihr Magen knurrte . So beschwß sie. irgendeine andere Stellung

anzunehmen .
Sie hatte Glück . Sie fand bald eine andere Stellung .

Du hast es erraten , lieber Leser . Sie ist jetzt Stubenmädchen

bei den Eheleuten Smith in der Parkstraße . Und ihre Dunstherren

sagen , baß sie noch nie ein iüchttgeres Stubenmädchen gehabt haben .

( Berechtigte Uebersetzung aus dem Eitglilcheit vou Leo Korteo . )

3 $ er Sdinuplenerreger enldecki ?

Endlich scheint man ihn gefunden zu haben , den unsichtbaren

Uebeltäter , der uns manchen Wintertag verleidet . Wie der amerika -

Nische Forscher Dochez berichtet , ist es ihm nach jahrelanger Arbeit

gelungen , den Erreger des Schnupfens nachzuweisen . Es ist ein so

kleiner Erreger , daß er mit den stärksten Mikroskopen nicht sichtbar

gemacht werden kann . Das ließ sich dadurch zeigen , daß man bei

Schnupfenkranken Spülungen des Nasenrachenraums vornahm und

die Spülflüsstgkeit durch Porzellanfilter preßte , welch - Bakterien

sicher zurückhalten . Mit solchem Fiitrat wurden Versuch « an Schim -

pansen ausgeführt : diese Menschenaffen erwiesen sich als besonders

geeignet , da sie auch normalerweise vom Schnupfen desallen werde » ,

Und prompt bekamen die Tiere auch ein bis zwei Tage nach der

( Nasen ' ) Jmpfung ihren Schnupfen , ebenso gesunde Tiere , wenn sie

mit den erkrankten in einen Raum gesperrt wurden ( was ja nach

den menschlichen Erfahrungen nicht gerade überraschend ist !). Und

da es immer Märtyrer der Wistenschaft gegeben hat . so stellte sich

eine Anzahl von Studenten freiwillig als „ Versuchskaninchen " zur

Verfügung , und siehe da , sie erkrankten genau wie die Affen im

Anschluß an die Impfung . Es zeigte sich ferner , daß das Krankhsits -

gift sich ( leider ! ) außerhalb des Körpers mindestens l3 Tage lebens -

fähig erhätt . und daß man diese Lebensdauer durch Verimpfen auf

geeignete künstliche Nährböden bis auf 74 Tage steigern kann .

Schließlich konnte im Experiment die alte Erfahrung bestätigt

werden , daß der Schnupfenerreger die üble Eigenschaft hat . andere

Krankheitskcime . die ja in der Mund - und Nasenhöhle reichlich vor -

Händen sind , aber meist ein harmloses Schmarotzerdasein führen ,

zu gefährlichem Treiben anzuregen und so einer Reihe von Jnfek -

tionskrankheiten , besonders der Grippe , den Boden vorzubereiten .

Hoffen wir , daß mit der Auffindung des Schnupfenerregers auch

Wege gefunden werden , um diesen lästigen Eindringling so schnell

loszuwerden , wie er uns überfällt . Dr . Alios .

Woher stammt der Kachelofen ? Di « physikalstch - motbematische
Klasse der Preußischen Akademie der Wissenschaften beschäftigte sich
in ihrer letzten Sitzung mit einem alltäglichen und zehgemäßen Ge -
genstand , dem Kachelofen , über dessen Historische� Entwicklung Ge -
Heimrat Prof . Job . Stumpf eine techmsch « Mitteilung machte . Da -

nach geht der Ursprung des nützl ' chen Möbels auf ein Vreisaus -
schreiben zurück , das Friedrich der Große im Jahre 1764 erließ .
Später wurde der Kachelofen mit größerer Höhe durchgebildet : Prof .
Lrabb « verkleinerte ihn wieder , entfernte alle Gesimse , machte ihn
ganz glatt , oergröße ' - te den Feuerraum unH erzielle einen Wirkungs¬
grad pon 75 —83 Prozent .

Eine Mains , die ohne E- de und Wasier bMt . ist das
Seuromatum gltttawm , das vom Himel - ya stammt . Liegt die Knolle
auf dem Fensterbrett - 10 schießt im März und April eine lange ,
purpurrot und gelb gefleckte Plumentüte daraus hervor . Hat die
Knolle ausg : bküht , so muß sie in die Erde gelegt werden . Dann
treibt sie Blätter und sammelt im Laus des Sommers soviel Nah -
runz . daß dies « für die nächste Blüte ausreicht .

Zur Zeil der Karolinger berechnete man die Jahre bei uns nach
der Regentenzest der jeweiligen Herrscher . Die erste deutscke Urkunde ,
die «in Datum nach der neuen Zeitrechnung trögt , stammt aus dem
Jahr « 840 .
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